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_ Oldenburg, Dienstag, 1 . -September 1908. XXXXll. Jahrgang
Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüsehau.
Die kernigen Worte , die der Kaiser im Palast zu

Straß bürg gesprochen hat , haben überall in Deutschland
lauten Widerhall gefunden, und zwar sowohl die Versicherung,
daß wir in Frieden mit aller Welt leben wollen, als auch der
Hinweis auf unsere Wehrmacht, die für uns die stärkste Friedens¬
bürgschaft ist. *

In der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" war es als
falsch bezeichnet worden, daß der Kaiser persönlich durch
ein Telegramm in die marokkanische Anerkennungs¬
frage eingegriffen habe. Französische Blätter haben daraus
den Schluß ziehen wollen, als ob Deutschland dieser Frage nur
geringes Interesse entgegenbringe,' das ist eine Annahme, die
der Berechtigung entbehrt.

Ein Verein für M o to r luf ts chiffahrt in der
Nordmark ist mit dem Sitz in Kiel gegründet worden. Zum
Präsidenten wurde Vizeadmiral z . D . Graf von Moltke, zum
Vizepräsidenten Kapitän zur See Lans , Chef des Stabes der
Hochseeflotte, gewählt.

-i-
Der erste Europäische Baptistenkongreß in

Berlin hat seine Beratungen begonnen.

Der rumänische Ministerpräsident Sturdza ist zum
Besuch des Reichskanzlers Fürsten von Bülow in Norderney
eingetroffen.

*
Eine Erhöhung der SchaumweinsteuerauflI.

pro Flasche wird angekündigt.

Der Hauptzeuge im Eulenburg - Prozeß, Fischer-
feister Ernst in Starnberg , soll an unheilbarem Verfolgungs¬
wahnsinn erkrankt sein.

Der Gesundheitszustand des Königs Karl von
Rumänien hat sich gebessert.

2ur neuen LLMprsLetzerSnung.
In dem Entwurf einer neuen Strafprozeßordnung,

!>er nunmehr im Ganzen veröffentlicht wird , steckt viel
Arbeit. Eine starke, treibende Kraft hat gewirkt , daß diese
Vorlage, die man seit Jahren erwartete und die
trotz aller Verheißungen bald da , bald dort hängen blieb,
ans Licht der Oesfentlichkeit gelangte . Das Verdienst , die
treibende Kraft gewesen zu sein, wird dem Fürsten Bülow
zuerkannt werden . Sonst würde die Geduldsprobe noch
manches gute Jahr gedauert haben . . Es ist immer viel
wert, wenn sich der leitende Staatsmann häufig nach
->en Fortschritten einer Aufgabe der Gesetzgebung erkundigt
and dadurch sein Interesse an der Fertigstellung des
Elkes zu erkennen gibt . Daß Fürst Bülow die Stras-
Prozeßordnung gebraucht , um gewissermaßen für schön
Etter zu sorgen bei der Reichssinanzresorm , mindert sein
Verdienstnicht herab . Er hat auch für ein Weiteres Sorge
getragen : daß gar mancher volkstümliche Gedanke durch
me neue Strafprozeßordnung verwirklicht wird . Um einen
Hauptpunkt zu erwähnen : die Einrichtung des Schwur¬
gerichts bleibt unverändert . Die „weit verbreitete und
Worisch begründete Stimmung " hat für die Erhaltung
des Schwurgerichts , so heißt es , den Ausschlag gegeben.
Ungeachtet dieser Stimmung befand sich das Schwurge-
slcht in ernster Gefahr . Es waren recht eifrige und ein¬
flußreiche Bestrebungen im Gange , den Geschworenen Be¬
rufsrichter beizugesellen , um auf die Beratungen der
Wenrichter „ sachkundigen " Einfluß auszuüben . Gelang
sS, dre Juristerei in das GHchworenenzimmer hinernzu-
lancreren, dann wäre es wolll bald vorbei gewesen mit
°er Unabhängigkeit dieser Gerichte vom Formelwesen , der
esten Grundlage des Vertrauens , dessen sich die Geschwo¬

renengerichte erfreuen . Aber die Reform der Strafprozeß-
vrdnung hätte ruhig auch einen Schritt weitergehen kön¬
nen und den Schwurgerichten den nur zu oft vermißten
Zufluß aus das Strafmaß zubilligen sollen.

Strafmaß entspricht in manchem Falle nicht den Ab-
Wten der Geschworenen . Verdienen dre Schwurgerichte,

W Regierung selbst zugibt , das ihnen entgegenge-
vrachte Vertrauen , so ist nicht ersichtlich, warum ihnen
U ^ «och dieses Recht zugestanden werden soll . Es
m Sache des Reichstages , die Lücke durch dahrnzrelende
Anträge auszufüllen . ,
Kok Befriedigung wird jedenfalls auszunehmen fern,
U Schossen und - Geschworene ,

bei ernem Amr,
ihnen meist nicht unerhebliche finanzielle Opfer auser-

M künftig Tagegelder erhalten Die ans drei
»Nb zwei Bernssrichtern gebildete Strafkammer,

i
'

d Führung der Berufung gegen Strafkammemirteile
erfreuliche Garantien für eine volkstümliche und

^ rechte Rechtspflege . Ein Wermutstropsen in dem Kelch

ist jedoch die Ausschließung der Laien von der Berufungs¬
instanz , dem „Berusungs - Senat "

. Es ist ein
Widerspruch , das eine Mal in derselben Sache Laien Mit¬
entscheiden zu lassen, das andere Mal nur den gelehrten
Richtern die Entscheidung in die Hand zu geben . Wenigstens
ist die Besetzung mit zwei Laienrichtern von fünf Richtern
auch für die Berufungsinstanz zu verlangen . Sonst ver¬
schwindet der ganze Wert der Berufung ! Die Staatsan¬
waltschaft würde vermutlich in häufigen Fällen Berufungeinle -gen, um den Prozeß vor die gelehrten Richter zu brin¬
gen , bei denen die Würdigung nach juristischen Gesichts¬
punkten — und die ist gewöhnlich keine dem Angeklagten
günstige —

. zu erwarten wäre . Halbe Arbeit macht auchdie Reform im V o r v e r fa h r e n . So sehr anzuerkennen
ist , daß der Verteidigung von Vorneherein mehr Raum ge¬
währt wird , insbesondere durch Hinzuziehung bei Verneh¬
mung des Beschuldigten , der Zeugen und Sachverständigen,
durch grundsätzliche Gewährung der Akteneinsicht, so ist die
Untersuchungshaft „ wegen Gefahr der Verdunkelung "

, ob¬
schon namhafte Rechtslehrer sich dagegen ausgesprochen
haben , bestehen geblieben.

Es wird sich bei näherer Betrachtung noch mancher
Schönheitsfehler in dem Reformwerk finden , der beseitigtwerden muß , um die neue Strafprozessordnung so zu gestal¬ten , wie sie das Rechtsgesühl

'
. des Volkes lange genug er¬

sehnt hat.

politischer Tages bericht.
veutsSres seiest.
Die Rede des Kaisers.

Die Friederisrede des Kaisers in der gestern schon von uns
gebrachten Straßburger Rede ist aus dem Grunde so besonders
bedeutungsvoll, weil in ihr der Niederschlag der Cronberger Be¬
sprechungen zu erblicken ist . Aus den vertraulichen Unterhaltun¬
gen mit König Eduard wird der Kaiser entnommen haben, daß
auch der Britenkönig ein kräftiges Gefühl der Verantwortung
hat für das Leben und Gedeihen der ihm anvertranten Völker.
König Eduard ist danach nicht nur weit entfernt davon, einen
Krieg — der nur dem Deutschen Reiche gelten könnte — zu wol¬
len ; sondern er ist augenscheinlich der Meinung , die von ihm
erkorene Taktik, die Völker durch Bündnisverträge und andere
Vereinbarungen zu verknüpfen, sei ein wundervolles Mittel zur
Erhaltung des Friedens . Nur , daß Deutschland aus dem Spiel
bleiben muß — vermutlich, um das Spiel nicht zu verderben.
Oder weil Eduard den Ehrgeiz hat, dies große Werk des Welt¬
friedens allein zu machen . Eines steht nach der Rede des Kaisers
über allem Zweifel fest : in die Flottenpläne läßt sich Deutschland
nicht Hineinreden, hier sind ausschließlich die eigenen Interessen
maßgebend. Um den Preis der Flottenbeschränkung werden wir
also auf die Liebe Englands verzichten müssen . Die gegen¬
seitige Achtung ist aber auch etwas wert.

Zu der neuesten Rede des Kaisers bemerkt die „Nat .--
Z tg ." : Die neue Straßburger Kaiserrede wird nicht ver¬
fehlen , überall einen großen Eindruck zu machen . Die wich¬
tigste Andeutung ist jedenfalls die , daß die englischen
Abrüstungsvorschläge zurückgewiesen werden . „Wir wol¬
len niemandem drohen , geben aber auch niemandem das
Recht , sich in unsere eigenen Angelegenheiten zu mischen"
— diese Worte werden aufklärend wirken , ohne daß sie
zu verstimmen brauchen.

Das „Berl. Tg bl ." schreibt : Man versteht jetzt,
weshalb die Mission des englischen Schatzkanzlers Lloyd
George scheitern mußte , ohne daß sie überhaupt begonnen
hatte . Der Kaiser läßt keinen Zweifel daran , daß das
deutsche Reich seine Wehrmacht ausschließlich nach seinen
eigenen Interessen bemessen will , aber er asgt doch auch,
daß wir niemanden bedrohen . Die Ausgestaltung unserer
Wehrmacht einerseits , der friedliche Wettbewerb anderer¬
seits : das ist die Signatur der Gegenwart . Mit diesem
Dilemma , so beschwerlich es ist, muß man sich für ab¬
sehbare Zeit abfinden ; aber soviel wenigstens kann auch
das deutsche Reich tun , daß es den Nachdruck nicht auf die
Wehrmacht , sondern auf die Kulturentwicklung legt.

Die „Tägl . Rund sch." äußert : Demnächst werden
die internationalen Parlamentarier und Weltfriedenspro¬
pheten in unserem Reichstagsbau wieder ihre wohlge¬
meinte Weisheit vortragen . Da tut solche Kaiserrede vom
„Volk in Waffen " und unbeirrtem Ausbau unserer Wehr
zu Wässer und zu Lande „nach unseren Interessen und
unserem Ermessen " wohl - Sie klärt die Luft und bildet
eine saubere , exakte und herzhafte Stellungnahme gegen¬
über allem , was da gemunkelt wurde und was da wird
geredet werden.

Das „ Journal d ' Jtalia" sagt in einer Be¬
sprechung der Rede, der Trinkspruch stehe im Einklang
mit den Gesinnungen der Völker und der Re¬
gierungen und werde überall Zustimmung und alloemei-
nen Beifall finden.

Tie Steuer -Unruhe.
Man schreibt uns von besonderer Seite: Aus

dem neuen Steuerprogramm werden die einzelnen Stücke
mitgeteilt ,

'md es gehört nicht viel Scharfsinn oder Kom¬

binationsgabe dazu , um die ohnehin knappe Liste der zu
Buch schlagenden Steuern richtig znsammenzustellen . Wohl-
weißlich lassen sich aber die angeblich Unterrichteten , die so
tun , als hätten sie das ganze Material in der Hand , nicht
aus Einzelheiten ein . Tenn sie würden sich 'damit in die
Nesseln setzen , schon ans dem einfachen Grunde , weil
über die Steuern im Einzelnen , insbesondere über die Höhe
der Steuersätze , endgültige Entschließungen noch nicht ge¬
troffen sind, auch nicht getroffen sein können . Man wird
daher einstweilen gut tun , sich nicht in Aufregung
bringen zu lassen über die „ verheerende , das ganze GÄverbe
ruinierende Wirkung " von Steuern , bevor der Grad der
Belastung klar erkennbar ist. Vorläufig wüßte nicht ein¬
mal das Reichsschatzamt zu sagen , wie das Tableau aus-
sehen wird , denn es ist keineswegs ausgeschlossen, daß im
Bundesrat die Vorschläge, trotz der grundsätzlichen Verstän¬
digung der Bundesregierungen , noch einschneidende Ab¬
änderungen erfahren . Hierfür soll ein ziemlich weiter Raum
gelassen sein . Ja , es ist nicht unmöglich , daß die eine oder
andere Steuer , gegen die von mehreren Seiten Bedenken
sich geltend machen, ganz in Fortfall kommt , falls es ge¬
lingt , dafür eine der größeren Steuerprojekte ertragreicher
zu gestalten . Sicher ist bis jetzt nur , daß die Bier¬
steuererhöhung , die Zigarren steuer , die
Nenderung der Branntweinst euer und die
G a s - undElektrizitätssteuer in dem Plan der
Finanzresorm nicht fehlen werden . Auf diese Steuern kann
als die voraussichtlich ergiebigsten das Reichsschatzamt nicht
verzichten . In zweiter Linie steht die Ausdehnung der
Erbschaftssteuer auf Kinder und Ehegatten , sowie
die Weinsteuer. Wenn alle Stränge reißen , kommt in
dritter Linie die Reichs - Vermögenssteuer in Be¬
tracht , Eine Dividenden- und erst eine Jnseraten-
-st e n e r , von welch letzterer sogar der gewiß unternehmende
Miguel nichts wissen wollte und sie als - kleinlich , be¬
lästigend und uns i ch e r bezeichnete, sind nicht zu den
ernsthaften Projekten zu rechnen. Für die Dividenden¬
steuer begeistert sich , soweit zu sehen, nur das Organ des
Bundes der Landwirte , die „ Deutsche Tageszeitung "

. Ganz
ausgeschaltet scheint das Projekt einer Wehrsteuer, an¬
geblich durch den entschiedenen Einspruch von sehr hoher
Stelle . Man kann also , wie gesagt , für jetzt über die haupt¬
sächlich geplanten Steuern nur Betrachtungen allgemeiner
Art anstellen . Der Schluß , ob sie unbedingt schädigend,
ruinös und daher verwerflich sind, wird bis zum Er¬
scheinen des gesamten Planes mit seinen Einzelheiten ver¬
tagt werden müssen . Irgendwo muß schließlich der Hebel
angesctzt werden . Aus der Luft und ohne Niemandem ! wehe
zu tun , können 400 bis MO Millionen Mark nicht herbeige-
z ändert werden.

Deutschland und die Vereinigten Staaten.
In einem dem verstorbenen Botschafter Speck von

Stern bürg gewidmeten Artikel schreibt Legationsrat
z. D . v . Rath in der „ Neuen Fr . Pr .

" : „Unsere heutige Zeit
neigt gerne zu Uebertreibungen namentlich diplomatischer
Erfolge . Es ist ein in Deutschland vielfach verbreiteter ge¬
fährlicher Irrtum , das deutsch-amerikanische Freundschafts¬
verhältnis biete irgend einen Rückhalt im Falle eines euro¬
päischen kriegerischen Konfliktes . Auch die Annahme wäre
irrtümlich , daß unsere Annäherung an die Union die zwi¬
schen dem amerikanischen und englischen Volke bestehenden
engen verwandtschaftlichen Gefühle irgendwie beeinflußt
habe . Aeußerte doch vor wenigen Jahren bei Gelegenheit
des Anglo -deutschen Fveundchaftsmeetings in Caxton Hall
einer der Redner : „ Keiner Nation fühlt sich die britische
näher als der deutschen, mit Ausnahme natürlich der nord-
amerikanischen , denn das sind wir selbst. " Aber was ein
„ Bnsineßvolk " an Freundschaft zu geben und dementspre¬
chend auch zu erwarten vermag , das ist mit der Union für
Deutschland erreicht worden , und dazu wesentlich beige¬
tragen zu haben , ist das unbestreitbare Verdienst des jetzt
entschlafenen Diplomaten .

" — Herr v. -Rath erzählt ferner,
daß Fürst Bülow einmal über Herrn von Sternburg gesagt
habe : „ Die anderen Botschafter schicken mir mehr oder
weniger zutreffende Stimmungsberichte ; Speck führt aus,
was ich- ihm auftrage .

"

Die Militärballons beim Kaisermanövcr.
Das Lustschifferbataillon schickte in einem Sonderzugc

die zweite Kompagnie mit der Bespannungs -Abteilung nach
Diedenhosen zum Kaisermanöver ab . Znm mitgenommenen
Material gehören zwanzig Freiballons und vier
Fesselballons . Das lenkbare Luftschiff wird wahrscheinlich
nicht zur Verwendung kommen. Die erste Kompagnie folgt
Donnerstag , wahrend das Versuchsbataillon zurnckbleibt.

„Verhalten , Gesinnung , Grundsätze ."
In der „ Deutschen Jurfftenzeitung " veröffentlicht Dr . v.

Bar (Göttingen ) einen Artikel mit der Ueberschrift „P u b l i-
zistische Tätigkeit von Beamten und dis.
ziplinare . Verantwortlichkeit " . Der Arti¬
kel ist, ohne speziell auf den Fall Schücking einzugehen , offen¬bar im Hinblick auf diesen Fall geschrieben. Herr v. Bar



komm! zu folgendem Schluß : „Bestimmte politische Gesin¬
nung zu hegen, kann einem Beamten weder geboten noch ver¬
boten werden. Davon enthält das Disziplinargesetz nichts.
Es spricht nur von einem „Verhalten" der Beamten.
Eine Anklage aus seinem Verhalten kann daher auch nicht
dadurch gerechtfertigt werden, daß das Verhalten „ Gesin -
nung" verrät oder bekundet, die mit den Pflichten eines Be¬
amten unvereinbar sei. Man könnte eine Anklage nur dahin
formulieren , daß das Verhalten des Beamten „ Grund-
sätze " bekundet, welche mit der ferneren Pflichterfüllung
oder der Würde des Beamten unvereinbar sind . Politische
Gesinnung hat oft auf das wirkliche Verhalten einer Person
keinen Einfluß . Wohl aber können kundgegebene Grundsätze
für das Verhalten des Beamten in Betracht kommen."

Keine morganatische Ehe des Herzogs Adolf Friedrich.
Da trotz der von den „ MecklenburgischenNachrichten"

kürzlich gebrachten Berichtigung die Nachricht über eine
morganatische Ehe des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen¬
burg und deren bevorstehenden Scheidung irr einigen Blät¬
tern noch weiter behandelt wird , wird von berufener Stelle
noch einmal auf das bestimmteste erklärt, daß eine morga¬
natische Ehe des Herzogs niemals bestanden hat und daher
auch alle damit zusammenhängenden Gerüchte aus Erfin¬
dung beruhen.

Kriegserklärung der Wirte gegen die Heilsarmee.
Der Vorstand des Deutschen Gastwirte -Derbandes er¬

läßt soeben eine öffentliche Aufforderung an seine Mitglied¬
schaften, dis Angehörigen der Heilsarmee wegen ihrer gast-
wirtfeindlichen Agitation in den Lokalen fernerhin nicht
mehr zu dulden. In Chemnitz, Breslau und Dresden
haben die Wirte bereits den Heilsarmeesoldaten das Be¬
treten ihrer Lokale verboten.

Erster Europäischer Baptistenkonigretz.
8g . Berlin , 31 . Aug. In den mit Fahnen aller Länder Eu¬

ropas reichgeschmücktem großen Saale der Concordia -Festsäle
wurde heute vormittag in Anwesenheit von etwa 3000 Baptisten
der erste europäische Baptistenkongreß durch den Vorsitzenden des
Weltbundesder Baptisten, Dr . John Clifford (London ), er¬
öffnet . In seiner Eröffnungsansprache legte er in programma¬
tischer Weise die Ziele der Baptistendar . Wir stammen von ver¬
schiedenen Ländern und Völkern , verschiedene geographische und
klimatische Einflüsse haben uns geformt . Wir sind Kinder ver-
schiedener Zivilisation, wir verstehen vielfach der Anderen
Sprache nicht , aber wir sind alle eins in unserer Erfahrungder
gnädigen Erlösung Gottes, eins im Glauben an die Liebe , im
Hoffen und Streben, Impuls und in der Hingabe . Wir Bap¬
tisten sind eins in der leitenden Auffassung von der Religion, in
unserer herzinnigen Aufnahme der Lehre des neuen Testaments
und des Heilands als Stifter des Christentums und seiner hoch-
sten und vollkommenen Autorität. Wir sind eins in unserem
Gedanken an die Gemeinde und ihre Verwaltung, ihre Aemter.
Deshalb begrüßen wir uns im Namen Jesu und als Mitglieder
der einen großen Brüderschaft . Wir kommen nicht im Geiste
der Absonderung zusammen , sondern wir sind hier , um unsere
Arbeit für die ganze Welt zu beratenund zu fördern . Wir wollen
erforschen , oh sich unsere Grundsätze bei der Erziehungder Ju¬
gend , bei dem Aufbau der Familie, bei der Berufstätigkeit, in
der Wohltat der Nation bewähren . Wir sind nicht hier , um etwa
die treuen und'

heroischen Anstrengungen anderer zu vergessen
oder zu übersehen . Wir sind vielmehr weit entfernt davon und
freuen uns über jeden Sieg über das Böse.

Die Welt ist durchweht und umgestaltet vom Geists der
Einigung , und die Unterstützung des religiösen Fortschritts
und der Betätigung nehmen in einem Maße zu-, daß wir
nur noch staunend helfen können. Diesen Geist sieht man
in fast allen Gemeinden . Die römischeKirche wird strenger,
abgesonderter, intoleranter ; sie ist zerrissen. Einige ihrer
Führer sehen schon ein , daß, wenn sie ihre Taktik nicht
schnell ändern , sie sich von aller Welt verlassen sehen werden.
Die orthodoxe griechische Kirche Rußlands hält sich fern und
schickt sich an, das Verlassen ihrer Gebräuche strenger zu be¬
strafen. Aber abgesehen von diesen Tatsachen sehen wir
überall den Geist der Einigkeit und des Fortschritts . Die¬
ser Kongreß gibt uns Zeugnis , daß dieser Geist auch bei uns
waltet . Einer seiner Hauptzwecke ist, diese Einigung
zu fördern und sie nach außen kundzutun. Unser Ziel
ist, die Lebenskraft, das Feuer der Aufrichtigkeit, den Ernst
im Geistesleben , die völlige Hingabe , den herrlichen Mut,
die ni-eklagende Geduld des Glaubens und die Liebe der
ersten Christeugeneration wiederzuerobern. Das war auch
das Ziel Luthers und es ist Las unserige . Das schließt ein,
daß wir zu Christus zurückkehren müssen.
Die Art , wie wir Jesus auffassen, ist es , die uns von
anderen Kirchengemeinschaftenunterscheidet, nicht das Wasser
der Taufe . Mit Ausnahme der Quäker könnten, was die
Taufe anbetrifft , alle Gemeinden „ Baptisten " genannt wer¬
den. WirpersönlichlegengarnichtsovielGe-
wichtaufdas Wasser derTaufe. Andere Gemein¬
den sind es , welche erklären, daß die Taufe eine neue Geburt,
eine Rettung bewirkt, daß sie das Kind oder den Mann zum
Mitglied von Gottes Reich macht. Wir erkennen der äuße¬
ren Zeremonie an und für sich keine rettende Macht zu.
Wir verneinen das. Wir sagen, daß eine solche Auf¬
fassung dem Geist des Christentums völlig fremd ist, daß sie
für viele der Verfälschungen der Religion Jesu Christi ver¬
antwortlich ist. Wir bestehen darauf, daß der Mann
oder das Kind Glauben an unfern Herrn
Jesus Christus haben muß, daß die Taufe ein
wissentliches Bekenntnis seines Jüngers sein muß, ehe
sie einen Wert besitzen kann. Niemand solle aus Zwang zu
einer christlichen Gemeinde gehören, sondern die freie
wissentliche Entschließung sei ausschlaggebend.
Hinter der Entschließung muß der lebendige Glaube stehen.
Dies , und nicht unsere Ansichten über äußere Formen , sind
es , was uns kennzeichnetund worauf wir unsere Grundsätze
bauen. Die äußere Form ist nur ein Zeichen.
Dasselbe gilt von unserer Meinung über dis Formen , Zwecke
und Mächte des Lehr- und Predigtamtes und die Befähigung
derer, welche diese Aemter bekleiden. Hierauf gründen wir
unsere Forderung , daß die Gemeinde von den Be¬
stimmungen und der Kontrolle der politi-
schenObrigkeit unabhängig sein und ihre eige-
nen Angelegenheiten verwalten soll. Trennung der
Kirche vomStaat — das haben wir praktisch durchge-
sührt. Bei ihrem Anfang war die christliche Religion eine
krohe Botschaft an die Armen. Es war die Reli¬
gion des Zimmermanns und des Handwerkers, und sie suchte
sich ihre ersten Jünger aus den tiefsten Schichten des Volkes.
Wenn wir zu diesem erstenChristentulN zurückkehren.

wird sich das arbeitende Volk nicht vo » uns abwenden. Im
Namen unseres Herrn Jesu Christi, um des Christentums
willen , ist es unsere Pflicht , das ganze zusammengehäufte
Elend des Volkes aus der Welt zu schaffen.
Für sozialen Fortschritt, für die Ver¬
wirklichung unserer Brüderschaftsbestrebungen, für
Freiheit , für Wahrheit und Gerechtigkeit für alle und
für allgemeinen Frieden treten wir ein . Unsere Arbeit ist
es auch , den Krieg und den Geist, der ihn nährt , auszurot¬
ten und den schändlichen Methoden der Tagespresse, die ihn
aufrecht erhalten , ein Ende zu machen Auch können wir es
nicht vermeiden, Fürsprecher für volle Gewissens-
freiheitzu werden. Ueberall in Europa sehen wir deut¬
lich eme sich weit ausdehnende Empörung gegen Rom . Ein
Zeichen derselben ist der Modernismus . Frankreich steht im
Begriff , eine zivilisierte Nation ohne Rom zu werden. Noch
sehen wir unser Ziel nicht , aber wir kennen den Weg und den
Führer . Seine Worte hießen „ Predigt und Evangelium ! "
und diesen Worten leisten wir Folge . (Stürm . Beifall .)
— Nom Kultusminister Holle und dem Oberbürgermeister
Kirschner (Berlin ) waren Schreiben eingelausen , in denen
für die Einladungen zum Kongreß gedankt wurde. Da¬
gegen waren vertreten die freien evangelischen Gemeinden,
die deutsche evangelische Alliance , die Misstonsgemeinden,
die Judenmissionen , das englisch-deutsche Misiionskomitee,
das Komitee für Polenmission und das amerikanisch¬
deutsche Misiionskomitee.

Die Reihe der Vorträge eröfsnete Ewing (London) , der
darlegte , daß Christus der Eckstein des baptistischen Gebäu¬
des sei . Alle baptistischen Lehren hätten Christus zum
Mittelpunkt und stützten sich auf ihn . Weil Christus der
Priester der Baptisten sei, ließen sie keine vermittelnde
Priesterschaft zu . Die Baptisten hätten Gefängniszelle und
Folterkammer kennen gelernt , den Märtyrerpfahl und das
Schafott , aber immer habe Christus sie aufrecht erhalten!
— Der zweite Redner, Alfred Heß (Hamburg) , Lehrer am
baptistischen Predigerseminar , ein früherer Geistlicher
der evangelischen Staat skirche, stellte in ähn¬
licher Weise Jesum Christum als den Mittelpunkt des bap¬
tistischen Bekenntnisses hin . Die Baptisten würden häufig
die Wassevgueus-en unter den Christen genannt . Möchten
sie diesen Namen zu Ehren bringen ! Dienstag Fortsetzung.

Polnischer Haß.
Es überrascht Wohl niemanden , daß die polnischen Mit¬

glieder der Posener Stadtverordnetenversammlung gegen die
Bewilligung eines Beitrags aus Kommunalmitteln zum
Zeppelinfonds gestimmt haben. Nichts anderes kommt
ja hierin zum Ausdruck, als der Haß gegen die deut¬
sche Kultur , gegen den germanische nGei st,
dessen Ueberlegenheit gegenüber dem slawischen auch durch
das Genie des Grafen Zeppelin offenbar wird . Als kenn¬
zeichnend für das Polentum verdient dieser Vorgang immer-
han auch vom Auslands beachtet zu werden, besonders von
den germanischen Elementen , die durch blinde Voreingenom¬
menheit gegen Deutschland sich zu sympathischenKundgebun¬
gen für die Polen haben verleiten lassen. Unter diesen Son¬
derlingen muß beinahe auch Präsident Roosevelt
genannt werden, weil er einer Abordnung amerikanisierter
Polen versprochenhat, ihren Wunsch , er möge in Sachen der
Polenpolitik der preußischenRegierung intervenieren , in
Erwägung zu ziehen. Er hätte zum mindesten sich auf den
korrekten Standpunkt stellen und eine Einmischung in die
politischen Interna Deutschlands ablehnen sollen.

Uusisna.
Türkei.

Berlin , 31 . Aug . Das „B . D.
" meldet aus Uesküb:

Die demokratische Liga der serbischen Ottomanen erließ
ein Manifest , in dem sie erklärt, sie entsage der bisherigen
revolutionären Organisation in der festen Ueberzeugung,
daß die jetzt erkämpfte Verfassung genügende Garantie
für die weitere Entwickelung des Vaterlandes biete . Ihr
Ziel sei die Erhaltung des jetzigen vereinigten o -ttomani-
schen Reiches und dessen Verteidigung gegen etwaige feind¬
liche Elemente . Der Weg, auf dem sie es erreichen wolle,
sei aufrichtiges Zusammenarbeiten mit allen ottomanischen
Staatsbürgern , ohne Unterschied der Nationalität und der
Religion.

Unpolmrehrs.
Die Bibliothek des Assyrerkönigs Sardanapal.

8 . a . 8 . Vor 50 Jahren und noch später wurden ungefähr
20 OM Stücke Steintafeln der Bibliothek des Assyrerkönigs Sar-
danapal in den Ruinen Ninivehs ansgegrabenund nach London
gebracht . In letzter Zeit werden die ausgeschriebenen Texte,
welche sich nach Aeußerlichkeiten als zusammenhängend erweisen,
in Heften vereinigt, in der Originalschrift , d . h. der Keilschrift,
von der Verwaltung'des Britischen Museums herausgegeben . Die
verschiedenen Gelehrten der ganzen Welt haben dadurch Ge¬
legenheit die Texte ihres Spezialgebietes zu bearbeiten , da jede
Art von Keilschrifttexten wiederum ihre eigenen Schwierigkeiten
der Lesung , Uebersetzung und des Verständnisses bietet. Im 14.
Bande des Werkes sind keilschristliche Tabellen der Sardanapal-
bibliothek vereinigt, welche meist Gegenstände der drei Natur¬
reiche betreffen . Viele dieser Listen sind ersichtlich für medizinisch«
Zwecke angefertigt. Darum hat sich der Arzt Baron Dr . Oefele
in Neuenahr mit Beihilfe namhafter Keilschriftgelehrter , z. B.
des Leipziger ProfessorsZimmern, eingehender mit diesem Bande
beschäftigt . Von den vielen Listen , welche Mineralien enthalten,
abgesehen , sind die vielen Tierlisten meist einheitlicher Art.
Doppelspaltiggeordnet werden Tiernamenje in der ersten Spalte
summarisch und in der zweiten Spalte akkadisch , d. h. baby¬
lonischwiedergegeben . Die Anordnung ist nicht alphabetisch
oder sanft zufällig äußerlich, sondern in den Vorzeichen der
Tiernamen begründet. Daß unter den Säugetieren - dadurch
eine sumerisch - babylonischeSystematik erkenntlich ist, welche
Raubtiere , Pflanzenfresser und Omnivoren trennt und in
Untergruppen teilt , daß Vögel und Fische als besondere
Gruppen geschieden sind , kann uns nicht Wundern. Aber
selbst schon die Insekten , von denen ungefähr 100 Arten
unterschieden werden, werden vom Babylonier systematisch
geschieden und dabei Hymenoptern und Diptern als eine
Gruppe zus-ammengesaßt und der scharfbegrenzten Gruppe
der Orthoptern gegenübergestellt. Allerdings eine völlig
moderne Auffassung der zoologischen Wissenschaft hat sich
beim Babylonier noch nicht durchgerungen. Der Mensch
fühlte sich noch als Mittelpunkt und Endzweck der umgeben¬
den Natur . Dadurch bildete derBabylonier unter derGruppe
Ungeziefer eine wissenschaftliche Gruppe von Klein-In¬
sekten , welche dem Menschen, seiner Wohnung , Kleidung
unü Nahrung schädlich sind. Dabtu kämen der. Floh , die

Laus , der Erdfloh, der Blasenfnß , der Kornwurm
Blattlaus , die Motten und andere. Noch weit interessant
als die zoologischen Listen sind die botanischen Listen ^
in sehr großer Anzahl vorliegen mW die verschiedet
Anordnung zeigen , um den angehenden Arzt mit Wirstn
und Anwendung von mehreren Hundert von ArzneipsUn
zerr bekannt zu machen. Dies möge genügen , um zu
gen, daß die Kenntnisse in den Naturwissenschaften z-;den alten Babyloniern schon weit größer waren , als b°
ihren Nachfolgern, den Griechen und Römern , derenTierund Pflanzennamen teilweise sich als Lehnworte aus dem
Babylonischen erweisen.

Prinz Eitel Friedrich als Gärtner. Von dem zweite,
Sohne unseres Kaiserpaares will der „ Cri" in Erfahrung
gebracht haben, daß er im Schlosse Jugenheim bei Chaclot-
tenhof sich samt seiner Gemahlin der Landwirtschaft widnn-k
Er baut Salat , so heißt es da ; Prinz Eitel wie seine Gx.
mahlin sollen sich mit einer wahren Leidenschaft auf den
müsebau geworfen haben, und die Folge davon soll sein , Leider Kohl und die Karotten aus Jugenheim in der Nachbar,
schast sehr begehrt sind . Schon früh morgens fahren di,
hohen Herrschaften zu Wagen auf die Felder , ohne „Butter,
brote, Würstchen , Käse und Bier " zu vergessen; dann wistden ganzen Tag im Schweiße des Angesichts gearbeitet und
erst spät abends gehts zurück nach Jugenheim . Dann kannder Prinz nach getaner Arbeit sagen, daß er keinen Tag ver-loren hat.

Die Heldentat einer Telephonistin . Bei der Wetterkata-
strophe in Trinidad (Colorado) , über die wir gestern berich¬teten , hat eine Telephonistin geradezu antiken Heldenmut
bewiesen. In der Stadt , die durch die Ueberschwemmung
fast völlig vernichtet wurde, wurden viele Einwohner durchdie Vorsteherin der Telephonstation , Frau Burke, gerettet, die
jedes Haus von dem Herannahen der Flut durch den Fern¬
sprecher benachrichtigteund sofortige Flucht anriet . Sie ver¬
lor dadurch die Zeit zur eigenen Rettung . Ihre Leichewurde zwanzig Kilometer entfernt mit dem noch an den
Kopf geschnallten Hörapparat gefunden.

Das Aluminium aus den Trümmern des Zeppelin-
schenLusts chiffes soll eingeschmolzen und zu einem
Teile in kunstvoll verzierte , mit Widmung versehene Lös¬
sel, zu einem anderen zu Denkmünzen umgewandelt wer¬
den, die den an der Nationalspende Beteiligten ausge¬
händigt werden sollen.

Automobilunsall des Kronprinzenpaares . Ein Unfall
betraf , wie wir einem Bericht der „Lothring . Ztg ." ent¬
nehmen , in Metz das von St . Privat kommende -Auto¬
mobil des Kronprinzen und der Kronprinzessin . Am Ein¬
gang der „ Kolonie" in Amanweiler kommt vom Bahn¬
hofe her ein kleines Grubengleis , das links in die Strafe
einmündet . Zufällig begegnete in dessen Nähe dem krvn-
prinzlichen Automobil ein Heuwagen , wodurch es gezwun¬
gen war, weiter rechts zu fahren , als dies bei normalen
Umständen erforderlich gewesen wäre . So kam es zwischen
die Gleise, und beim Weiterfahren legte sich die äußere
Schiene als Zwangsschiene an die Automobilräder . Ter
Chauffeur vermochte die Steuerung nicht energisch genug

herumzulegen , so daß das Automobil in den die Fort¬
setzung des Gleises bildenden Straßengraben fuhr
und sich auf die Seite legte. Die Fahrt war
sofort abgestellt , und so kamen die Insassen glücklicherweise
mit dem Schrecken davon . Die Herrschaften stiegen aus
dem im Graben liegenden Automobil aus , das sofort mit
Hilfe herbeigeeilter Beamten aus Amanweiler aus seiner
Läge befreit wurde . Anscheinend froh, so gut davonge¬
kommen zu sein, unterhielten sich die Herrschaften bis zur
Abfahrt , bei welcher der Kronprinz einen Hundertmark¬
schein für die Armen von Amanweiler zurückließ.

Freiherr -Speck von Stermburg, der verstorbene deutsch!
Botschafter in Washington, war der Besitzer einer bedeutende»
Gemäldegalerie. Sie befindet sich auf seinem Schlosse bei den
Dorfe Lützschena zwischen Halle und Leipzig , wo der Verstor¬
bene beigesetzt ist. Von den Stücken dieser Sammlung nenn«
wir einen Greisenkopf von Remb -randt (1651 ) , ferner die Apst'
schälerin von dem großen Lichtmaler Pieter de Hooch , zu desse»
besten Spätwerken das Bild gehört . Auch ander « holländisch!
Meister sind vertreten , so Jan Weenix mit einer „Konversation'
und Jan Davidsz de Heem mit einem prachtvollen Hummerstill-
leb-en . Von deutschen Meistern besitzt die Galerie u. -a . Altai'
flügel Cranachs d . Ae. und eine Kopie nach einem frühen Diner-
der „Fürlegerin"

. Eine Madonna des Murillo wäre unter de»
spanischen Bildern hervorzuheben . Hoffentlich bleibt dich
Sammlung, die an ihrem jetzigen Standort Kunstfreunden M
und leicht zugänglich ist, auch weiterhin vereinigt und teilt »ich«
das Schicksal so vieler anderer deutscher Privatgalerien, aufgl'
teilt ins Ausland zu kommen.

Goethes Geburtsurkunde. Wir hatten bereits mit!!»'
teilt , daß es sich bei der in Frankfurt a . M . gestohlene»
Urkunde über Goethes Geburt nicht um ein Original , so»'
dern nur um eine Abschrift handelte. Der Wortlaut der
Originalgeburtsurkunde ist folgender:

„ Frankftirth, den 29. d . PH. Dr . U . Sen . Fresenm -
Ehegatte der hochedelg -eborene und hochgelo-hrte Herr^ 5
Caspar ihrer Königl . kaiserlichen Majestät wirklicher Rau!
und beider Rechten Doktor, deren St . Frau - Katharina- Elip
betha dessen Eheliebsten (Eheconsortin) geborenen Texten»
am gestrigen Donnerstag Mittag zwischen 12 und 1 Uhr
borensn Sohn und erstes Kind Johann Wolfsung-
Der hierher erbetene Herr Gevatter war der frau KindbN'
terin leibhaftiger Vetter , der wohlgeb-orene Herr H »"
Johann Johann Wolfgang - Textor hochansehnlicher Rem'
gerichtsschultheiß, also wie auch ihrer Königl . KaiserlM»
Majestät wirklicher Rat .

"

M § üsm
Der Nachdruckunserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Ori-inaAsnLW
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und

^ »er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion tzcts villkom « «*»

Oldenburg, 1 . Septem^* Major v . Petersdorff , Komamndeur des 1 . BataM >
des Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91, .

der ¬
ber Anwesenheit des Regiments auf dem Truppenuvu >'
Platze in Munster mit dem Pferde stürzte und hierbei W
Verletzungen davontrug , befindet sich in der Beist? s-
Zurzeit und auch während der Herbstübungen ist MaM
Neichenbach, beim Stabe des Regiments , mit der ö
rung des Bataillons beauftragt.* Postpersonalicn . Versetzt worden sind die Po >ml ! !
ten Kallenbach von Oldenburg nach Leer und S w
der von Oldenburg nach Rodenkirchen.* Tür den Zeppriin-Fonds des Landesverbandes Ou*



des Deutschen Flottenvereins sind weiter
eingegangen von der Redaktion der „ Wrldeshausec Zeitung"

in Wildeshausen 30,60
» Der gestrige Bortrag von Pastor Michaelis in der

(-nnaierhalle war noch besser besucht als der erste . Leute
nbend spricht Redner über „Das Leiden in der
Welt "

. In der Bibelstunde spricht er nachmittags über
die Seligpreisungen , und zwar heute über die zweite.

» Reichliche Ehrungen wurden heute vormittag dem
Maschinenmeister K ra Pf erwiesen , der auf eine 40jährige
Tätigkeit in der Schutzeschen Hosbuchdruckerei zurückblickt.
^ Faktor Wellbrock feiert sein LSjährigeJubiläum in
demselben Geschäft am 10 . Dezember.

* Unter den Namen der Oldenburger Herren , die in
Bremen die Prüfung zum See st euer mann be¬
standen haben , war einer , falsch angegeben . Vs sollte nicht
heißen Rudolf Garden , sondern RudolfCarst e n s.

* Schulküche. Mit dem heutigen Tage übernimmt
Fräulein Anna Habben aus IePer au Stelle des we¬
gen ihrer bevorstehenden Heirat aus ihrem Amte geschiede¬
nen Fräuleins tomDi e-ck den Unterricht in der Schulküche
des Vaterl . Frauenvereins . Gleich ihrer verdienstvollen
Vorgängerin hat sie ihre Ausbildung auf dem Haushal-
tungsseminar von Fräulein Auguste Förster in Kassel erhal¬
ten,

'
war dann in Schwerin an einer privaten Kochschule und

zuletzt im Kreise Westerwald als Leiterin von Wanderhaus¬
haltungskursen des dortigen Vaterl . Frauenvereins tätig.
Es ist zu hoffen , daß unter ihrer Führung die erfreuliche
Entwickelung der Schulküche, die nicht zum wenigsten dein
seltenen pädagogischen Geschick und der restlosen Hingabe von
Fräulein tom Dieck zu verdanken ist, sich in den bisherigen
Bahnen weiter entwickeln wird.

* Der Name des gestern erwähnten Schaufenster-
dekora teu rs ist nicht Frentzen , sondern Otto
^ ^

Wettervorhersage . Veränderlich . Regenschauer.
Böige nordwestliche Winde.

verielte vsOrMten una letzie

Depeschen.
61 Krankenschwesternerkrankt.

Berlin » 1. Sept . Nach dem Genuß von Schabefleisch sind
81 Schwestern des Virchow-Krankenhauses erkrankt, doch ist es
nicht sicher, ob wirklich das Schabefleisch die Ursache war» denn
manche Schwestern sind nicht erkrankt» die ebenfalls davon ge¬
gessen haben , und umgekehrt. Man spricht auch von- Bleivergif¬
tung. 30 Schwestern liegen an hohem Fieber darnieder. Es fand
eine Sitzung des Krankenhaus-Kuratoriums statt» in der die nor-
wendigen Maßregeln zur Abwendung besprochen wurden.

Graf Tolstois Befinden.
Petersburg » 1 . Sept . Graf Tolstoi leidet an einer

Venenentzündung des linken Beines . Herzschwäche ist noch
nicht eingetreten » doch beginnt an den unteren Lungen¬
spitzen eine Affektion . Die Temperatur ist bis zu 38,5
Grao -'gestiegen . Die Ursache der Erkrankung Tolstois ist
in Ueberanstrengung zu suchen. Die Aerzie können ihn
nur mit großer Mühe von jeder Arbeit - sernhalten.

Sven Hedin .
Stockholm, 1 . Sept . Die Eltern Sven Hedins er¬

hielten am 31 , August abends von dem Privatsekretär des
Bizekönigs von .Indien ein Telegramm aus Simla , be¬
sagend , daß sich Sven Hedin nach anstrengender , erfolg¬
reicher Reise bei bester Gesundheit befinde . Die Ankunft
in Simla werde Anfang September erfolgen.

Selbstmord durch eine Roburitpatrone.
8 . u . S . Eger , 1 . Sept . Einen gräßlichen Selbstmord

Hai in dem nahen Grenzstädtchen Rehau der 42jährige
Steinmetz Grieshammer verübt . Im Abort einer Gast¬
wirtschaft nahm er eine Roburitpatrone in den Mund und

brachte sie zur Explosion . Die Wirkung war furchtbar . Der
Kopf des Unglücklichen war in unzählige Stücke gerissen,
der Oberkörper bildete eine Fleischmasse. Durch die Gewalt
der Explosion wurden die Fenster des Gebäudes mit den
Rahmen zertrümmert und der Wandputz von den Mauern
losgerissen . Grieshammer hinterlietz einen Brief , er habe
den Selbstmord einem inneren Drange folgend begehen
müssen , ohne eigentlich zu wissen, warum.

Srlefkasleri eler Hsdaklisn.
G . F . » Bloh . Sie können bis Langendreer ganz 4. Klasse

fahren ; direkte Fahrkarten dahin gibt es hier in Oldenburg
anscheinend nicht. Sie werden hier nur eins Karte bis Dort¬
mund bekommen können , diese kostet 4 . Klasse 4,70 ---k , von
Dortmund nach Langendreer kostet die Fahrt 26 In 4.
Klasse kommen Sie am Tage am frühesten nach Lagendreer,
wenn Sie 8. 12 Uhr vorm , von hier über Osnabrück , Mün¬
ster , Hamm , Dortmund dahin fahren . Ankunft Osnabrück
11 .07 Uhr , umsteigen , Abfahrt 11 .38 Uhr vorm ., Ankunft
Münster 12.53 Uhr mittags , umsteigen , Abfahrt 1 Uhr , An¬
kunft Hamm 1 .61 Uhr , wahrscheinlich wieder umsteigcn , Ab¬
fahrt 1 .65 Uhr nachm. , Ankunft Dortmund 2.40 Uhr nachm.
Hier längerer Aufenthalt bis 4 Uhr . Ankunft Langendreer
4. 18 Uhr nachm. Lösen Sie hier rechtzeitig die Fahrkarte.

Wappen. Von Hannover erinnern wir nichts. Wenden Sie
sich nach Leipzig. Die Zentralstelle für deutsche
Personen - und Familiengeschichte (Leipzig, Neu¬
markt 29 ) gibt soeben das 3 . Heft ihrer in zwangloser Folge
erscheinenden „Mitteilungen " heraus . Das Heft läßt in an¬
schaulicher Weise erkennen, welche Fortschritte der zur Einrich¬
tung obiger Sammelstelle vor vier Jahren gegründete Verein
gemacht hat. Die Mitgliederzahl ist,z . Zt . 023 ; darunter be¬
findet sich eine ansehnliche Zahl namhafter körperschaftlicher
Mitglieder , z . B . : Das Königlich Sächsische Ministerium des
Innern (Dresden ) , die Königliche Bibliothek (Berlin ) , die Kai-
ser Wilhelm-Bibliothek (Posen) , das Herzogliche Landeshaupt¬
archiv (Wolfenbüttel) , das Germanische Nationalmuseum (Nürn¬
berg) , Stadtbibliotheken (wie z . B . Bonn , Hannover , Nürnberg,
Trier ) , genealogische , historische und ähnliche Gesellschaften
und Vereine, besonders Familienverbünde. Naturgemäß sind
unter den Einzelmitgliedern die für die Geschichte ihrer eigenen
Familien interessierten Privatpersonen am zahlreichsten ver¬
treten , und dies soll und muß so sein , da nur dann die Lebens¬
fähigkeit des Unternehmens gesichert ist , wenn recht viele
Freunde familiengeschichtlicher Forschung sich zusammenfinden.
Aber auch die Personen , die aus rein sachlich -wissenschaftlichem
Interesse dem Vereine näher treten , werden immer zahlreicher.
Da — wenn auch nur ganz vereinzelt — die Ansicht laut wurde,
daß die Zentralstelle ein auf Gelderwerb gerichtetes Unter¬
nehmen sei, sei hier ausdrücklich betont, daß das nicht zutrifft,
daß die gemeinnützige Anstalt vielmehr rein idealen Zwecken
dient, von denen die wissenschaftlichen , die nationalen und die
ethischen im Vordergründe stehen . Die Mitgliederbeiträge (der
satzungsgemäßgelingst zulässige Jahresbeitrag ist 5 ckl.) werden
voll in den Dienst des Unternehmens gestellt . — Ohne Geld
freilich läßt sich nichts in der Welt erreichen. — Die Sammlung
möglichst vielen zu wissenschaftlicher Bearbeitung sich eignenden
Materials aus dem Gebiete der Genealogie, der Heraldik und
aus verwandten Gebieten, die Förderung jedes im Interesse
eigener Familiengeschichtebeigetretenen Mitgliedes (nicht in
letzter Linie durch Ausführung von Sonderforschungen
für solche, denen es an Zeit und Erfahrung mangelt) , das sind
die wesentlichen Aufgaben der Zentralstelle. Denjenigen Per-
sonen , die jetzt dem Vereine lVorsitzender: Rechtsanwalt Dr.
Breymann , Leipzig, Nenmarkt 29 ) beitreten, wird das dritte
Heft kostenlos geliefert ; alle anderen Interessenten können es,
Wie die beiden ersten Hefte, durch den Buchhandel beziehen.

C. B . C. Zu unserer Antwort in Nr . 239 wird uns ge¬
schrieben , daß der maßgebende 8 142 im Gesetze vom 19 . Juli
1899 enthalten ist und angibt : 1 . daß die Versicherten ver-

pflichtet sind , sich bei den Lohnzahlungen die Hälfte der Bei¬
träge einbehalten zu lassen , 2 . daß, wenn die Abzüge bei einer
Lohnzahlung unterblieben sind , sie für diese Lohnzahlnngsperiode
nur noch bei der nächstfolgenden Lohnzahlung nach¬
geholt werden dürfen. Daraus folgt, daß Sie berechtigt sind,
auch noch den Beitrag für den letzten verflossenen Monat
nachträglich mit abziehen.

H. Sch. Mannschaften der hiesigen Truppenteile können
nach ihrer Ausbildung zu den Schutztruppen übertreten . Ge¬
wöhnlich werden dieselben erst dann zum Uebertritt zugelassen,
wenn sic ein Jahr in der Front gedient haben. Bedingung ist,
daß die sich Meldenden für den Tropendienst geeignet sind . Die
Uebernahme geeigneter Mannschaften in den Kolonialdieckst er¬
folgt nach Bedarf . —- Junge Leute, die in der Schutztrnppe für
Südwestafrika dienen wollen, können direkt bei dieser eintreten.
Hierzu ist die Genehmigung des Kriegsministeriums und des
Kommandos der Schutztruppe erforderlich. Die Einstellung der
mehrjährig Freiwilligen usw . regelt sich nach den etatsmäßig
zur Verfügung stehenden Mitteln . Eine Vergütung für die er-
forderliche Reise nach dem Standort im Schutzgebiet und ein»
tretendenfalls für die Rückreise nach der Entlassung, können die
Freiwilligen aus öffentlichen Mitteln nicht beanspruchen, kann
aber im Bedürfnisfalle bewilligt werden. Die zur Ableistung
ihrer aktiven Dienstpflicht in die Schutztruppe eingestellten
Mannschaften erhalten eine monatliche Löhnung von 50 ckk, im
Kriege jedoch die übliche volle Reiterlöhnuna.

Marine . Die Rekruten, die für die Marine ausgehoben
worden sind, treten am 1 . Oktober d. I . ein und werden zu
diesem Zwecke von dem zuständigen Bezirkskommando ein¬
beordert.

verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von D«fch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vi >. Lllchuv»
Hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Ahdicks. Truck und Verlag vs« B.

sämtlich in Oldenburg.
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Ein ideales Hausmittel
bti Magenbeschiverden , Bcrdauungsflbrwrgcn Ullv du»
Folgeerscheinungen ist der unter dem Namen ..Calist »'

bekannte kalifornische Feigcnsyrup . Sein Geschmus
ist angenehm , seine Wirkung ssnft und doch sich»
Er reinigt die Berdauungsotgam. « gell dadurch krl»
Berdauung und verbürgt ÜpprlS und Grsundhrt»

„ Calisig " leistet Kindern and Erwachsenen die
gleichcn wohltätigen Dimstt

Pu , tu » poidilin «rdsuitch .
pr , m gio !4 . Mt . rt » «I-SH-

WM -. - - o » » -

ImklMImkailf.
Die Witwe des Eise»-

bahuschaffners Steil hier-
selbst beabsichtigt wegzugs¬
halber ihre Besitzung

UurstrHe Ar. 8
zu baldigem Antritt zu
verkaufen.

2» VerkanfStermiu steht
au aus

^ Donnerstag,
kea 3 . SeDr . 1908.
, nachmittags « Uhr,
m Wiemkens ( L . Kayser)
-' iestauration , Nadorster-
stratze Nr . 8S.

Die Besitzung besteht
mis einem neuen , zu zwei
Wohnungeneingerichteten
Hause nebst Stallung und
Garten.
küll . L viekmML'

llnlerriedt
i keelineu , keebftvbreibun^,

bte . xrüllä-ueli uncl stiiijx.
ÜLävi'sItzrslrssse31 II,

8ei1«ueinxklnx.

- Torf.
^ „Lieferungen billigst.Briketts. Sommerpreis.
^ -Vohler. Nadorst. Chaussee 7.

Restaurants , Privat- I
wäch , Abnehmer für

Ofs^ t-
b Otck. Schlachtgeslugel.

Eroedw " ^ nter 8. 908 an die
kprduion dnse« Blatts erbeten.

Maschinentorf,
schwer , trocken , im Gebrauch billiger wie Kohlen. 100 Kilo frei
ins Haus -Ä 1,60 . Bei größeren Abschlüssen jetzt Sommerpreise

Torfwerk Jeddeloh II.
Kontor : AeusterevDamm 2. Fernsprecher374.

Eine gute Qnelle
für

Futterkalk
(phosphors. Kalk , Geflügelkalk)

1 Pfund — 0,20
10 „ --- „ 1,80

1 Zentner — „ 14,00
ist die

Med. » Drogenhandlung
Oldenburg» Haarenstraße 44.

Erich Sattler Nachf.
Apotheker Ili . 8ioranl !1.

Li« sieb als Loalorisliimen
ittisdüsteu vollen , erkalten
^rüllstlivbeu Illllvrrivdl tu
Liurlililbruu ^ ' Lteuoxraxdi « ,
som « säwtliobsu Looior-
» rdeiteu äureb lallZMKriA
xraklftvd IstllA gewesene
kersöuliekkelt.

Mksixer kreis.
Aaäorsterstrass « 3111,

Lviteiloillgsiig.

Wer da
rauf sieht , ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges , iugendfrischesAus¬
sehen , weiße, sammetweicheHaut
und schönenTeint zu erhalten,
der wasche sich nur mit der echten

LtMpferd -LilieuikW -Seife
v Bergmann <b Co . , Radebeul.
LSt . SO Pf . in der Hof- Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Lömeu-
« uotbebe.

vol
ruft d, Landwirt u. Schweine¬
züchter nach Gebrauch d. Olden
burger Freß- u . Mastpulver ^SMkMl.

Es erzeugt Freßlust, schafft
starken Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 2 Pfund 1.S0
Bei 10 Pfd. S nach auswärts
portofrei.

Med. - Drogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachf.
Apotheker Iti. 8toi-sM.
Nachweislich erfolgreiche

Vorbereitung
z. Examen,Unterricht i-Sprache«,
Mathem. rr .,Beauffichtignngvon
SchNlarbeile«.

Pelvatlehrer LöLLsr,
Meinardusstr . 37.

NL 'LvtilllekiiIlles
Vorzug!. Empfehl. Blnmrnstr . 2.

Garantje - Milbiirßen
und -Kämme preiswert.

Kreuzdrogeeie, Achternstr . 32s.

Kürbis rc . bei Anwendung meines
goldklare» , wohlschmeckenden

SMl - Mnlache - Wgs.
Flasche 20 H in der

Achteenstrake
, SSs.

überzeugt Sie von der Güte des

W Speiseöls W
aus dem Med. - Drogen - Geschäft
von Apoth. Erich Sattler Nächst,
Hnh . : Apotheker Th. Ttmndt,

Haarenstr . 44 . Fernspr. 356.

Lebewohl
die Hühneraugen nach kurzem
Gebrauch des Radikalmittels aus

der Drogenhandlung
von Apotheker E. Sattler,

FH .: ApothekerIk . 8ioi -srwi
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

^ Sereckt . Kealsctmie" SvkVn» (ZsbLuäs , '
all . Xvlor-
äonuixsil ä . I/vil26it
sntsprsod . Ovsvvtio X **
IrLF», iLMLlt. SlL. , ,xr. Osrioog Mist Llsmv

l'urvxL.
L1LSS60.

viäuslIsLs-

* ^ parplioss . Io äsu
tütvr »d«rläsiullä.

t. Htx»» « »VsricstLtst.
, vustsrrioLstL NaLävsrL
äurod Ävisstor krospskLt«k

xrüstis ullä /

Geprüfte erfahr. Lehrerl« ert.
gründl. Unterrichtin all. Schul¬
fächern, auch in d. engl. u . franz.
Sprache. Gute Zeugnisseu. Vor¬
zug!. Empfehl. Offert, u . 8. 8S8
an die Exp. d. Blattes.

Bremer StMheater.
Mittwoch, den 2. September:

..Die Journalisten "
. Donners¬

tag. den 3 . Sevt . : Das neue Ge¬
bot" . Freitag , den 4 . Sept . : „Fra
Diavola"

. Sonnabend , den 5.
Sept . : ..Kabale und Liebe " .
Sonntag , den 6 . Sevt . : „ Tann¬
häuser und der Sängerkrieg aus
Wartburg ".

Veslisld? sollen Asleiöeii

LstllM

wann 8is ckurckr LabanälunZ
nach cker „Weickksas'zckon

Ikurmetkocks " Ilir

SrilleliisIIrslsrrll
I l̂lugellieiliev

luUMMlltöl!

blAgelileiriLii
deseitiKsn könnan.

viess Kurmstkocks bat PauesacksnLrlsicktsrunZ unck
schliesslich vollstänckiAs Osnesung varsckakkt , ckis an
UssssrunA ikrar 1.LZS schon längst nicht mskr ZIaubtsn
unck von Rarsten aukAsaabsn waren ; es ist ckiss ckis-
selbs Lurmstbocks , durch vslchs Asrr b'r. H . IVagnsr,
ttaunstettsn , l 'rau kaviarkörstsr L . Vsissr , llovsndorsu
d. Larolatb u. a. m . von ikrsm 1angsäbri §sn ttsicksn
dskrsit vurcksn.

8ie Kat mit llskeimmitisln nichts ru tun, sis ist visl-
msbr, vis sio ksuts den Latisnten vor§sls §t wird, das
LrZabnis des Studiums dar körvorraZandsn ^utorsn
aut dsm Liabiets dor I4aturbeil!runds und der Lr-
takrungsn, dis väkrend einer langen Lraxis an

Lkrsi ? SOOOV
Asnanntsr 4̂rt gesammelt wurden.

Ausdrücklich kingswiessn sei darauf, dass, obgleichdis Kur bedeutend wirksamer ist , als irgend sine
andere Lebandlung, sie sick dennoch so ausserordentlich
sparsam stellt , dass sie , wie man sich durch Einsicht
in dis Krankenberichts überzeugen wolle, von ^ n-
gebörigen aller Leruks - und Cesellschaktsklsssen an-
gswendet werden kann.

Verlangen Sie per Postkarte dis 88 Seiten starke
Lroschürs „ Spiro spsro " (Holle so lange du atmest),sie sagt Iknsn alles dkäksre und entbält eins grosseHmrsbl von vank - und Anerkennungsschreiben; sie
wird Ibnsn sofort

volLsILnäis
zugesandt vom

«U-Wllll .HlNI 8PM
"

ss»I WAW)
vrH8Stzll - Mlltzr1ö88ml2, llvliv 8trs886 189 Z.
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brrwWopdoil -ürodöLikr
Ii Lräns « aus <r«v

! Lsnnat L Dsü ron
„ s -40784 L SUNAS!.^ h-4ö?6S / / . D-ü.

I -antasisans - rsl«/»
ianck " 7. NÄ «o»

. 2-40766 Lus«»
VZM ? L NS . .

L-V̂ IN tunst,
MatsLN - Lotvou»̂ »

L> . S-4076S I . NS «an Lotto.^ L-4WSS II . L«S.

Ssrüs SsplldüiÄills
. 4-40036 La liadsnrtsas." 4-4Ü03S Lb»n OsstsvvsroL.

Llmwäsr lloiwwAw
L« vMorsLQ §sr

L« ss /!e-isn »»rsr'krs
De'-äsr, ^ <rnÄe/r<m.
DLs dsr'Äsn 6>e-
naärsr's.

! Lo8iäsr 2säoi , » »ritou
Lomtseke Oxer, Sv « »n

L»mwersLus«r
s

'
^ Lsn Ns ssti ' ,'ck

« .« -« ««n, aus
«.^ 2730 „ « «-st-nsins^ "
" 4^ S7A 0 L -nrn -t tass'

«trat» > <st «n/!«/lsn
a . ,,N >nn/lä»s»' "

) 08ök ) 0LkM . ^ ° ^
T̂ srbeT' »nüsssn
Lasss -rabsn vcm
^«K«s ZrnöÜsLsf «'
2XsSssisV0 » ös»'ttn
v. ^r^ o-'LsÄanÄs/'

Moksr Nrrsk . r -° °r
Lowlscd« Oxer. Svi -IIn

LS<tnrs --4»-t« aus
„Llaudsv/IS^" «an

4420K Losavt ,^ 4-42074 ^lu/ 'trltt <t«s Tiaau! j
aus „Z«s«n«tt«n"
von ÄssenL «« '
Oavo n»o bsn «an j

. L-W66S StonSan»^ L-6266S ILl« «isLatt ist
Si-s LanckaLan aus I
„LoLems-

kmmy vsstüw.
Lei - Lr . LniumeisLiigeriu

Los «Si«i aus
. 2-43092 »Laiassa"^ 243093 ^tts auavSoLnainst

/ »nteog , ^4v>« aus
, 0avatt.vusticana"
voi ^nst

Lllreä SsWes , LsM
. 46042 Li« Last im WÄ4«

Veisse Voelie.
« LdmM

" ' '
M

.
.

Ansehen ohne Kaukrvsng gestattet.

ksbeMI billige kreise

lHwe llegeiiWeliol.
M . N ».

« . S.

' 46043 Las LsvAmaiitst
un4 cks? M>n<t,
List v. Lck. L/ritiM

gLwtlivdskessuLSPieeeu siock mit Orekestsr -vesIeltuiiA, j
LnpeUiueister SetLIer -tVinIcter LutAeuonunsu.

lbt
^Ls gibt vlols SprsOimssobinsn , ss gibt

st »s >» nun sin

8 -tnorksnnt iüoslsts « Kusikinstrumsnt , 8
8 «iossvn KNnstlsnsotis VoUIrommsnbsit 8
^ un«i Visissitigksit uniidsnti -ottsn ist 8

SsLUgsqusttsn u . Vopfütti ' UNg clev
kilsusutnsttmen ottns Ksufsvesng:

I » OläendurZ:

Aegeler ^ khlers»
Llumenstratze 2Y.

kiWWoMll -klsNW verLersu ms ükll Wert.
Rar s »dLoaxlsl̂ v <Ar« QmoxLoL -klLttsL vrrä bei L»Ll

vlLsr LvLSLeins Dvus ^Lost«rt1os xsliekvri.

Qi -össts plstlensokonung unrl

Vottkommsnsts ^. sutvvisclsi ' gAds

I « eo 8te1nberx
^ edternstrasse 37.

Irrigatoren,
^bester Ausführung , kompl . ott 2.FY.

Damenbinden Dtzd. 80 H.
Apotheker L . K sttlvi - ,

Drogenhandlung,
>Znh . : Apotheker Th . Stmndt,

Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Lk ! o1w8I881
Michaeli . 1b . d. E.

Leider k. ich z. spät. N . b . D.

visrcisn nur «turvk
F

clsn Ssbrauvti von

klssatsllok V eeseklttst

snrislt.

^scls Spitrs wirä vor Vorson ^ gonnu
clurok üis l-ups untsrsuokt un6 ist clis
Vo >!><ommonksi1 clorssldsn gsrsntisrt.

Seni - IAI 8 . 42.

für
Dame « « nd Herren

besserer Stände.

Bringe die ergebene
Anzeige , daß mein diesj.
Unterricht am Mittwoch,
den 23. September , im
großen Saale der Union
beginnen wird.

Anmeldungen nehme
am Sonntag , 20 . Sept .,
daselbst nachmittags von
6—9 Uhr persönlich ent¬
gegen.

« . W Silk !U

Ach, ich glaube , m Deinem
Herzen ist für mich zu
wenig — Raum.
Nkirstsgssuülie.
Ein vermögender Herr sucht die

Bekanntschaft e. älteren schlichten
Mädchens , Witwe nicht ausge-
chlossen , etwas Vermögen erw .,

doch nicht erforderlich , zwecks
späterer Heirat . Off . erb . unter
8 . 953 an die Exp . d . Bl.

Verlobungs -Anzeigen.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigen:

kkelede» l-ogemsoii
kritr 8utm

Mollberg . Wiefelstede.

Wegen Platzmangel billig
unter der Hand zu verkaufen:
Stühle , Tische , Portieren,
Sessel , Möblement , gr . Spiegel
m.Troumeaux , Verticow , Klei¬
derschrank , Waschtisch m. Mar¬
morplatte , Staffelet ( schwarz ) ,
1 fast neues Klavier ( schw .) ,
Teppich , Messtngkessel , versch.
Zinnleuchter , Teller , Kumme»
und Becher , alten H. Krug,
Küchenschrank m. Glasaufsatz,
Schreibtisch , Glasschrank,
Hänge - und Stehlampe , Gas-
lyras , Bettstellen m . u. ohne
Matr ., kl. Teziinalwagc , Sofa,
versch . Bilder , worunter An¬

sichten v . Oldenburg u . s. w.

Zu besehen morgens.
Aohannisür . S part.

Zu kaufen ge, - gut erh . Kinder-
Badew « v» L. LilumenÜr - SS.

^ raurmßv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

WMM - kMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : stätte angefertigt . : :

W WM !! . !
Juwelier u . Goldschmeid,

Gesucht Vs. " Parkett rechts
4. oder 5. Reihe . Näheres

Wegener , Ersparungskaffe.
Gesucht 2/g Abonnement neben¬

einander 1 . Rang Loge , 1. oder
2. Reihe. _ Taub enstr . 15.
Abzg . 2/» H. Park . Inn . Damm 16

Abzug . ' /, . Ab ., I. Park . , 3 . R
Näheres Filiale , Langestraße 20.

vr . 5 ckeer.
LMiieliZökelirt.

Geburts -Anzeige » .
Obsrhausen » 31. August 1908,

Durch die Geburt eines kräftigen
Jnuge » wurden hocherfreut

Carl Wichmann und Frau
geb . Mönnich.

Todes -Anzeigen.

Littel , 30 . August 1908.
Heute morgen 10 Uhr starb

infolge Altersschwäche unser
lieber Vater , Schwieger-
und Großvater , der Brink¬
sitzer

Ich. Kiek . RcHM
im 82. Lebensjahre,

i Die trauernden Angehörigen . Z
Die Beerdigung findet am

Freitag nachmittag um
2 Uhr auf dem Warden¬
burger Kirchhof statt.

Bill . z. verk. : Truhen , 1 Anrichte,
Bort ., 1 eleg. antik , eingel . Schrank,
IPult , Mess. -, Zinn °u .Porzellansach .,
lant . mah. Tiich rc. ManuMr . S,p . I

Am 24. Aug . starb in Hamburg während seiner Ferien¬
reise nach kurzer Krankheit uwer lieber Kollege , der Korrektor

im 49 . Lebensjahre.
Ein ehrendes Andenken bewahrt ihm

Das Personal der Firma Gerh . Stalling.

Oldenburg , 31. Aug . Heute
starb nach langen Leiden
in ihrem 75. Lebensjahre
unsere liebe Mutter , Groß-
und Urgroßmutter

I - ouise 6erriet8
geb . v . Cöln.

^Dietrauernden Angehörigen:
Lehrer Glüsing u . Fam . ,

Oldenburg.
F . H. Behrens u . Fam .,

Hooksiel.
Die Beerdigung findet am

Freitag , 9 Uhr , von Zeug-
hausstr . 8 aus dem neuen
Kirchhofe statt.

Ostsradurx b . Oläenburg.

Lm 12. August verstarb
infolge eines Unglücllskallss
kern von cier Heimat im
Oeutsebsn Hospital in 8t.
k̂ ransisbo unser innigstge-
lisbter jüngster Lruüer

SermMü 8M1ti
im 2l . Usbensjabre . Ur ist
unserer unvergesslioken
Kutter scdneli in üen Toü
gefolgt.

Dis » dringt mit üer Litte
um stille Teitnskme tietbs-
trüdt sur Lnssigs im Hamen
der trausrncisn Uesokvvister:

lieilsg8»W.
Obersteuermann a. 0 . ,

r . 2t . IVilkelmskaven , Lrom-
mxstrssse 11.

Danksaannaen.

Ovelgönne , 29. August 1908.
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahine beim Hinscheiden
unseres lieben Verstorbenen

unfern innigsten Dank
Familie Jantze «.

Oldenburg . Für die vielen Bl- 1
weise herzlicher Teilnahme beim I
Hinscheiden unseres guten Vaters I
und Schwiegervaters sagen « I
allen , die ihm zur Seite stände »)
einen Sarg so reich mit Kränzmi'
chmückten und ihm das letzte Äl-I

lest gaben , sowie Herrn Pastell
Willens für seine ergreifende» I
trostreichen Worte am Grabe desZ
Entschlafenen unfern

herzlichstenDank.
Familie Druckmüller.

Neustadt . Für die vielfach«
Beweise herzl . Teilnahme bei« !

Hinscheiden unserer lieben MM I
sagt

inilWeil M
Familie Wulff.

Für die vielen Beweise . . .
sicher Teilnahme , für die !

reichen Worte des Herrn Pafl«
Schneider am Sarge , sowie su"
liebevolle Pflege der Schwesn I
am Krankenbett unserer seuT I
Entschlafenen sprechen wir y>e I
mit allen Verwandten, . Freu »° "

und Bekannten unseren t>>f

gefühlten Dank aus.
RriN Lükr und Kindes,

Weitere Jamilien -Nachrickte "- !

Geboren: (Sohn ) H-
mann,Oestringfelde . Gerhard Tu I

Westerstede. (Tochter) H- I

Delmenhorst . I . Duin , H ^
Hermann Adena , Leer. M - G >
seid, Holtgast.

Verlob t : Hedwlg Slhm> . ,
dam , mit Bernard ZerhAen > )
Lohne . Anna Eiben , Hoh °> '

s
mit Gerhard Paradies ,

I

I . I . M . Baalmann , V- llen .
^

k
Landstraßenwärter H- M ' I
Weekeborg . Stieniie Dlekhojs,
moorer -Kolonie , mit 3uu >v i
Leer . Anna Gruis mit >
Brandt , Leer.

Gestorben: Werftsch « '^ , I
bert Flinsberg , B «nt , 54
Dominika Südbeck geb. l

Emstek, 48 I . H- Wieme-s
^ ,

denham . Brinksitzer B-
mann , Ganderkesee, 62
mann I . Fr . Meyer . W p >

48 I . Helene Künken , ^ >
kamp , 1 I . I - B. Jans-"-
Warden , 67 I . Ernst E 9
Leer , 62 I . Tochter ^ ,4
Nüttermoor , 2 ^ M.
Lübberdina Groeneveld,
Lehrer Brnno Rudolph 8»
ken. Leer» 31 L.
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1. Beilage
zu -A 242 der„Nschrichien kür Staat unci Lsnü" vonDienstag, 1. September19V8.

* Wahlmännerwahl in der Stadt Oldenburg. Zur Aus¬
führung der Verordnung wegen Ausschreibung der Neuwahlen
-um Landtage und gemäß den Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21. Juli 1868 wird die Versammlung zur Wahl der Wahl¬
männer des Wahlbezirks Stadt -Gemeinde Oldenburg auf Don¬
nerstag, den 17 . September 1908 , im Sitzungssaale des Rat¬
hauses angesetzt . Die Zahl der zu wählenden Wahlinänner be¬
tragt 57 . Die Wahl beginnt um 10 Uhr vormittags ; die Ab¬
stimmung wird um 2 Uhr nachmittags geschlossen . Nur die¬
jenigen sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt, die in der
Liste der Urwähler aufgeführt stehen . Die Wahlmänner können
aus sämtlichen Stimmberechtigten des Wahlbezirks gewählt
werden.

r»
>fl<"
rdi!
sier«
.,« !!
siel'

Ol
ii«̂ I

B-

Lerfplitterung unter üsn « samten
-as ist das Resultat der gestern im Kaiserhof abgehaltenen Ver¬
sammlung, die von etwa 200 Personen besucht war . Bald nach
? Uhr eröffnete Revisor Sebelin die Versammlung; er be¬
merkte, daß er von den Einberufern , zu denen er jedoch nicht
gehöre, damit beauftragt worden sei. Die Versammlung wählte
ihn dann zum Leiter.

Herr Sebelin führte aus , vor längerer Zeit sei vom
Zisenbahn - Bureaube amtenverein angeregt wor¬
den , für die Landtagswahl einen mittleren Beamten als Kandi¬
daten der Beamtenschaft aufzustellen. Eine dreigliedrige Kom¬
mission sei beauftragt worden, sich mit anderen Vereinen in
Verbindung zu setzen . Das sei geschehen , und die Folge davon
,ei gewesen, daß eine zwölfgliedrige Kommission gebildet wor¬
den sei , die sich in mehreren Sitzungen mit der Landtagswahl
beschäftigt habe. In einer dieser Sitzungen , an der 9 Herren
teilgenommen hatten , sei mit 5 gegen 4 Stimmen eine Kandi¬
datenliste aufgestellt worden, die man dem Bürgerverein als
Liste des Beamtenstandes präsentiert habe , ohne daß man dar¬
über den Beschluß einer größeren Beamtenversammlung herbei-
gcführt habe . Der Kommission werde nun von verschiedenen
seiten das Recht bestritten, so vorzugehen. Es sei deshalb Auf¬
gabe der heutigen Versammlung, eine Prüfung der Liste vorzu-
nehuien und die dann aufzustellende Liste der Oesfentlichkeit als
endgültige Liste der Beamtenschaft zu präsentieren.
In ähnlichem Sinne sprach sich ein zweiter Redner aus.

Danach sprach Registrator Rust , der der Kommission an¬
gehört hat. Er führte aus , den Kommissionsmitgliedernseien nie
Zweifel darüber gekommen , daß man nicht zur Aufstellung einer
Liste berechtigt sei. Man habe geglaubt, daß die Vertreter der
verschiedenen Beamtenkategorien die von ihnen vertretenen
Gruppen hinter sich hätten . Die Einberufung einer allgemeinen
Beamtenversammlungsei aber nicht mehr möglich gewesen , da
bald nach der Kommissionssitzungdie Einberufung der in voriger
Woche stattgehabten Versammlung der verschiedenen Vereins¬
vorstände erfolgt sei. Man habe sich erst mit der Person des
Eisenbahnkontrolleurs Grube beschäftigt , den man für das
Amt eines Landtagsabgeordneten allgemein als sehr geeignet be¬
zeichnet habe . Man sei aber davon abgekommen , da man be¬
fürchtet habe , er sei in seiner Stellung nicht unabhängig
genug. Außerdem seien die Eisenbahnbeamten im Landtag
vorzüglich vertreten , und zwar namentlich durch den Vorsitzenden
des Eisenbahnausschusses , Ratsherrn Wessels, der über alle
Eisenbahnsragen ausgezeichnet orientiert sei. Alle anderen Be-
amtengruppen hätten im Landtag keine Vertretung , und man
habe sich deshalb nach eingehender Prüfung für Registrator
Korber entschieden , der sehr tüchtig und durchaus unabhängig
sei . Vor allen Dingen sei er auch außerordentlich in der Woh¬
nungsgeldfrage unterrichtet . — Ein Redner zog die Unabhängig¬
keit des Herrn Körber in Zweifel. Es sei bekannt, daß sein Vor¬
gesetzter, Oberverwaltungsgerichtsrat Dm . Driver, scharf gegen
die Tantzenschen Schulanträge gekämpft habe. Es sei deshalb
fraglich, ob es Registrator Körber möglich sei, bei der Beratung
des neuen Schulgesetzes gegen seinen Vorgesetzten zu kämpfen
und zu stimmen.

Sekretär Runge meinte, es müsse zunächst die Frage ent-
lchieden werden, ob der Stadt wirklich der vierte Landtagsabge-
»rdnete zukomme . Wenn man allzu scharf vorgehe, könne man
unter Umständen erreichen, daß die Wähler aus dem Amt sämt¬
liche sieben Abgeordnete für sich beanspruchenund die Stadt kalt¬
stellen würden. Nach dem Wortlaut des Gesetzes komme dem
Amt der siebente Abgeordnete zu , denn nicht die Steuer-
fräst , sondern die Einwohnerzahl sei aus-

, schlaggebend.
Schließlich kam man nach einigem Hin- und Herreden zur

Abstimmung, die das Ergebnis hatte, daß ein Antrag Rust,
^ n Vorschlag der Kommission , Registrator Körber als Kandi¬
ten der Beamten aufzustellen, anzunehmen, mit überwäl-
sagender Mehrheit abgelehnt wurde. Mit ca . 90
stimmen wurde dann
. Eisenbahnkontrollcur Grube

Hs Kandidat der Beamten aufgestellt. Dagegen stimmten reich-
nch 30 Personen. Von den Gegnern wurde erklärt, sie würden
!futer allen Umständen an der Kandidatur

° ^ kr fest halten.
Nach Erledigung dieses Punktes wurde von einer Seite

dafür eingetreten, man möchte für Herrn Winkler statt für
Professor Dr . Dursthoff eintreten. Lehrer Dünne er-
uu°«rte, dann würde man den Kuddelmuddel erst recht
Sroß machen . Von jeher sei es Sitte gewesen , daß man bei der

die Vorschläge der Handwerker, der Kaufleute und Be¬
sten respektiert habe . Als Kandidat der Handwerker sei Rats-
iv zu betrachten, die Kaufleute schlugen Professor
isJ ' Dursthoff vor, und den Wünschen habe man zu ent-
wrechen. Von anderer Seite wurde gefragt, warum man denn
sonders einen Vertreter der Hausbesitzer wählen wolle . Ober-
urgemnxisterTappenbeck, Ratsherr Wessels und Prof.

- Dursthoff seien ja Hausbesitzer.
. Zu einer Abstimmung kam es nicht . Gegen E Uhr wurde

Versammlung geschlossen.Der heutigen Bürgerversammlung werden als Resultat der
^ 'Mgcu Beamtenversammlung zwei Beamtenkandidaten ge-
Körb Eisenbahnkontrolleur Grube und Registrator

Lsnaisgswadi im 1.
für L" Beschluß der städtischen Vereine, wer Abgeordnete

* die Stadt zu beanspruchen, hat in den Landgemernden

große Erregung hervorgerufen . Wohl niemand hat in den
Landgemeinden erwartet , daß ein derartiger Beschluß gefaßt
werden würde , und Wohl niemand wird in den Landgemein¬
den gewillt sein, den vierten Abgeordneten der Stadt zukom¬
men zu lassen. 40 000 Einwohner hat das Amt , 28 600 die
Stadt Oldenburg . Haben nicht die Einwohner des Amts¬
bezirks dieselben Rechte, wie die Einwohner der Stadt?
Ueberall werden lchon Stimmen laut , daß , wenn die Stadt
bei ihrem Beschlüssebeharrt , der Amtsbezirk für sich sämtliche
sieben Abgeordnete beanspruchen soll, selbst auf die Gefahr
hin , daß zwei bis drei Sozialdemokraten in den Landtag ein¬
ziehen . Mit Leichtigkeit können es die Landgemeinden er¬
zwingen , die Macht ist in ihren Händen ! Sehr bedauerlich
wäre es , wenn es dazu kommen müßte , und es wird dazu
kommen, wenn nicht die Stadt sofort den Beschluß wider¬
ruft . Die Gründe , die seitens der Stadt angeführt werden,
sind durchaus nicht stichhaltig . Die Abhängigkeit der Bevöl¬
kerung der Landgemeinden von der Stadt ist keineswegs
größer als die Abhängigkeit der Stadt von den Landgemein¬
den . Auch von der Steuerkraft kann bei unserm Wahlgesetz
Wohl keine Rede sein . Die städtische Bevölkerung sollte sich
Wohl überlegen , welche Folgen der Beschluß haben wird . Noch
ist es Zeit , zu widerrufen . Geschieht das nicht, so ist das
Tischtuch zwischen Stadt und Land zerschnitten , und der
Kampf wird aufs äußerste entbrennen . Wo zwei sich in den
Haaren liegen , da freut sich der dritte . An Stelle der städti¬
schen Abgeordneten werden die Sozialdemokraten in den
Landtag ziehen . Der Wahltag wird zeigen , wer Sieger
bleibt . Wähler aus dem Amtsbezirk.

Erwickerung.
„ Ein Wähler " äußert sich in der Sonntagsnummer die¬

ses Blattes zur Wahlbewegung und bespricht insbesondere
auch den Verlauf der Bürgerversammlung im „Kaiserhof " .
Da im letzten Teile des Artikels der Name des Unterzeich¬
neten genannt wird , so sieht derselbe sich leider genötigt , kurz
auf diese Ausführungen einzugehen.

Die Abgeordneten hätten sich über die „brennendsten
Fragen " so ziemlich ausgeschwiegen . — Der Vorstand des
Bürgervereins ersuchte die in Frage kommenden Abgeordne¬
ten , sich über gewisse Gegenstände in einer Bürgerversamm¬
lung äußern zu wollen . Diese erklärten sich dazu bereit und
verständigten sich untereinander über die Verteilung des
Stoffes , sowie über die Reihenfolge , in welcher die Referate
erstattet werden sollten . Dies war erforderlich , weil man
der Versammlung nicht Wohl zumuten durfte , dreimal annä¬
hernd dieselben Ausführungen anzuhören ; darauf aber wäre
es hinausgelaufen , da bekanntlich die Referenten zu allen
wichtigeren Fragen wohl dieselbe Stellung einnehmen . An¬
fragen wurden aus der Versammlung nicht gestellt, obwohl
dieselbe keineswegs aus Schweigern bestand.

Dann bezieht sich der „ Wähler " auf die Unterstützung
eines Antrages Schulz durch den Unterzeichneten . Die Dar¬
stellung der Sache läßt es zweifelhaft erscheinen, ob dem
„ Wähler " bekannt ist, was es mit dem „ unterstützt " auf sich
hat . Ist es ihm bekannt , so durfte er , wenn er aufrichtig sein
wollte , es nicht unterlassen , die erforderliche Aufklärung zu
geben ; gab er sie , so verfehlte er seinen Zweck.

Dazu folgendes . Zur Einbringung eines Antrages im
Landtage ist die Unterstützung durch fünf Abgeordnete vor¬
geschrieben. Will man nun einem Abgeordneten behilflich
sein , seinen Antrag einzubringen , so unterstützt man denselben,
und zwar lediglich aus diesem Grunde . Irgend welche Ver¬
pflichtung hat man dem Anträge gegenüber nicht, und man
braucht deswegen keineswegs dem Anträge zuzustimmen.
Daher ist es denn auch unzulässig , ohne weiteres aus der Un¬
terstützung Schlüsse auf die Stellung der Unterstützenden
zu dem Anträge ziehen zu wollen . Ein gutes Beispiel bietet
sich hier : Der Unterzeichnete steht nicht aus dem Boden des
Antrages Schulz . Wessels.

Krrs üem 6rohher2ogtum»
Ker Nachdruck unserer rmt Korrespoudenzzeichen versehenen OriginalberiA?
tK nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeNlHG/

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion st-ts willkommen.
Oldenburg, 1 . September.

* Wanderwettschietzcndes Oldenburger SchntzcnbundeKin
Jever . Jeder Verein stellte 3 Schützen. Vier Vereine waren
nicht erschienen . Das Resultat ist folgendes : 1 . Osternbnrg 413
Ringe, 2. Wilhelmshaven 406 Ringe , 3 . Brake 383 Ringe, 4.
Westerstede 382 Ringe . 5 . Oldenburg 364 Ringe , 6 . Eversten 356
Ringe , 7 . Edewecht 339 Ringe, 8. Delmenhorst (Schützenvereinj
328 Ringe, 9 . Delmenhorst lTellj 316 Ringe , 10 . Hude 316
Ringe , 11 . Varel 283 Ringe , 12 . Jever 282 Ringe . Ostcrnburg
hatte die größte Ringzahl, weil aber schon Besitzer des Bechers,
mußten 15 Ringe mehr geschossen werden wie der Zweitbeste, und
erhielt daher der Schützenverein Wilhelmshaven den Becher.
Der beste Schütze des Oldenburger Schützenbundes wurde
Knoke - Ostern bürg mit 147 Ringen.

An den Großherzog wurde folgendes Telegramm gesandt:
„Die anläßlich des Wanderwettschießens in Jever ver¬

sammelten Schützen des Oldenburger Schützenbundes entbieten
untertänigsten Gruß . Tiarks .

"
Auch dem Präsidenten des Bundes , Herrn Willers-Olden-

burg , wurde ein Telegramm geschickt.
Vom Großherzog lief folgende Antwort ein:

„Tiarks -Jever .
'

Den in Jever versammelten Schützen des
Oldenburger Schützenbundesherzlichsten Dank für ihre Grüße.

Friedrich August, Rastede.
"

* Jahresfcst des Ev . Bundes . Außer dem Reichstags-
abgeordneten Bundesdirektor Lic . Everling werden am
Sonntagnachmittag im Garten der „ Union " Herr Pastor
GießeImann aus Varel und Herr Oberlehrer Pfan n -
kuche Ansprachen halten . Der sehr leistungsfähige Gro -
ßenknetener Posaunenchor hat dankenswerter¬
weise seine Mitwirkung zugesagt.

^ Totenehrung im Oldenburger Turnerbund . Nach Been¬
digung der gestrigen Turnstunde traten die einzelnen Riegen auS
Anlaß des Hinscheidens des langjährigen Turnigenossen W.
Iockhcck vor der noch mit Kränzen geschmückten Krieger-
Gedenktafel in der Turnhalle zu einer einfachen , aber würdigen
Gedenkfeier zusammen, bei der der Vorsitzende des Vereins,
Ratsherr Propping , die folgenden ergreifenden Worte sprach:
„Turngenossen! Es ist uns die Trauerbinde geworden, daß

unser langjähriger Turngenosse, unser lieber Wilh. Jockheck,
Plötzlich gestorben ist . Schon seit einigen Jahren litt er an einem
Halsübel und astmatischen Beschwerden . Bei seinem Bruder in
Hamburg weilte er zum Besuch , und dort ist er plötzlich ans dem
irdischen Dasein abberusen worden. — In jungen Jahren trat
Jockheck in unfern Turnerbund ein , dem er über 30 Jahre als
Mitglied angehört hat . Seine turnerische Befähigung ließ ihn
bald in den Vordergrund treten . Er wurde Vorturner , Leiter
des Circus phalobautia und endlich Turnwart . In allen drei
Stellungen hat er lange Jahre unserm Vereine wesentliche , her¬
vorragende Dienste geleistet. Namentlich auf dem Gebiete des
Geräteturnens war er Meister. Für sein Wirken gebührt ihm
im Tnrnerbunde allezeit ein dankbares Andenken. Sein beschei¬
dener, liebenswürdiger Charakter gewann ihm die Herzen seiner
Vereinsgenossen, und vielen von ihnen ist er stets -ein warmer
Freund gewesen . Seine Krankheit zwang ihn, seit einigen
Jahren das Turnen aufzugeben, und seitdem sahen wir ihn nur
ab und zu bei besonderen Gelegenheiten in unserer Mitte . Wenn
so die jüngeren Vereinsgenossen ihn nicht kennen gelernt haben,
bei allen, die gleichzeitig mit ihm gewirkt, wird sein Andenken
lebendig bleiben, werden sein unermüdliches Tun und Schaffen,
seine Art und Weise , sich im engeren wie im weiteren Kreise h-in-
zugeben , unvergeßlich weiter leben. Ehre seinem Andenken !"
Still gingen die Turner , tief ergriffen durch die schönen Worte,
auseinander.

8 Die Erhebung Rüstringens zu einer Stadt erster
Klasse wird wieder erörtert . Man schreibt uns darüber aus
Bant: Die Gemeindevertretung hielt am heutigen Tage
eine Sitzung ab . Den ersten Punkt der Tagesordnung bil¬
dete die Erhebung Bants bezw. Rüstringens zur Stadt . Der
Vorsitzende führte aus , daß lange Erörterungen wohl nicht
gemacht zu werden brauchten , denn die Gründe , die für die
Erhebung zu einer Stadt erster Klasse sprächen, seien in der
damals an die Regierung gesandten Petition ausführlich
dargelegt und seit der Zeit hätten sich die Verhältnisse nicht
wesentlich geändert . Der Gemeindecat erklärt sich im Prin¬
zip einstimmig mit der Erhebung Rüstringens zu einer Stadt
erster Klaffe einverstanden und wählte eine aus den Herren
Hug , Carstensen , Jacob , Herbermann und
Kruse bestehende Kommission. Die Gemeinde Bant
wird sich mit den Gemeinden Heppens und Neuende in Ver¬
bindung setzen , um deren Ansicht zu hören . Im bejahenden
Falle werden die Kommissionen der einzelnen Gemeinden ge¬
meinschaftlich verhandeln : im entgegengesetzten Falle wird
Bant die Sache allein weiter verfolgen.

* Der Bürgervcrein für das Stadtgebiet beschäftigte sich
in der am Sonntagabend im Lokale des Herrn Wachtendorf-
Bürgerfeldc unter dem Vorsitz des Hauptlehrers Lüken
stattgesundenen Versammlung zunächst mit der Landtags-
Wahl. Es fand die von den Bürgervereinen der Stadt aus¬
gestellte W a h l m ä n n e r I i st e , worin auch das Stadtge¬
biet berücksichtigt worden ist, die Zustimmung der Versamm¬
lung und es wurde deshalb von der Aufstellung einer beson¬
deren Liste abgesehen . Der zweite Punkt der Tagesordnung
betraf die Abhaltung eines Volksunterhaltungs¬
abend s im Stadtgebiete . Man beschloß, im Laufe der Ad-
vcntszeit wieder einen Volksunterhaltnngsabend abzuhalten.
Falls man das Lokal des Herrn Mohnkern , in dem die bis¬
herigen derartigen Abende abgehalten wurden , nicht auf
einen Sonntag erhalten kann , soll die Veranstaltung an
einem Wochentage erfolgen . Zum Schluß beschäftigte sich die
Versammlung noch mit dem Statut 22 ; man sagt , dem
Stadtgebiet würde dadurch emvfindlicher Schaden zugefügt,
die Baulust werde gehemmt . Es sei erneut eine Eingabe an
maßgebender Stelle eingereicht worden , in welcher ersucht
worden ist, das Stadtgebiet von diesen Bestimmungen des
Statuts auszuschließen . Ein Antwortschreiben sei bis jetzt
nicht eingelaufen.

-tk . An die Unrechte Adresse. Man schreibt uns aus dem
Lande : Entschiedenes Pech hatte ein Pseudo -Jäger mit dem
Feilbieten eines „ geschlingten " Hasen . Von Tür zu Tür ge¬
hend , trat er mit dem erbeuteten Wildpret in ein Haus , in
welchem — ohne daß der Verkäufer es ahnte — ein Jünger
der heiligen Hermandad wohnte . Es entspinnt sich nun fol¬
gender Dialog : „ Wo hest Du em schalen? "

„ Ne , he is
schlingt .

"
„ Wat schall he kosten? "

„ Na , bi eene Mark so
herum .

" Interessant muß der Anblick des entsetzten Nim¬
rods gewesen sein , als sich der in einer Hausjoppe befindende
Beamte in diesem Augenblick zu erkennen gab und den Ver¬
käufer um ein „ Privatissimum "

, d . h . um Angabe der nähe-
ren Personalien zur „ Veranlassung des Weiteren " ersuchte.— Das Weitere wird der geehrte Leser demnächst unter der
Rubrik „ Gerichtliches " ersehen können.

* Der Wirtcverein für Oldenburg und Ilmgegend feiert
nach einer von uns schon früher gemachten Angabe am 10.
d. Mts . sein 2 6 . Stiftungsfest, verbunden mit der
Auszeichnung Treudienender , in der Rudelsburg , Inhaber
Herr Krake . An der Festlichkeit nehmen außer den Mit¬
gliedern und deren Damen auch Freunde und sonst dem
Verein nahestehende Personen teil . Von den Wirte -Ver-
einen im> Herzogtum , sowie vom Vorstände des deutschen
Gastwirtsverbandes in Berlin werden Abordnungen er¬
wartet . Die Vorbereitungen zur Festlichkeit sind getroffen;
die Festkarten sind bei den Festausschußmitgliedern R.
Juckenack, I . Jühne , Fr . Kohl , Fr . Hullmann und I . Bol-
ling zu haben.

* Das Ostfriesische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 28
hielt in den: Manövergelände zwischen Neindorf und
Königslutter (Herzogtum Braunschweig ) am 27. August ein
Scharfschießen ab . Bis morgen — 2 . September — bleibt
das Regiment in und in Ortschaften bei Königslutter ein-
guartiert . Der Gesundheitszustand des Regiments ist ein
guter.

§ Bant , 1 . Sept . Der Schulvorstand hat seinerzeit die
Errichtung einer Hilfsschule für schwach-
begabte Kinder beschlossen . Das Oberschulkollegium
stellte eine Beihilfe bis zu 2000 Mk . in Aussicht und die
Klasse sollte in dem leerstehenden Gebäude bei Bant ^
untergebracht werden . Das Staatsministerium hat nun
aber ungeordnet , daß solche Schulen Gemeindeanstoltcn
werden müssen. Deshalb sei zunächst ein Statut über die
Hilfsschule auszuarberten ; als Muster wurde das betr.
Statut der Stadt Oldenburg empfohlen . Zur weiteren
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arbeitung der Sache wählte man im Gem einderat eine
dreigliedrige Kommission.

ns . Grabstede , 1 . Sept . Das Fest der Fahnen¬
weihe feierte am Sonntag der hiesige Gesangverein
„Gemütlichkeit "

, woran sechs auswärtige Vereins
teilnahmen . Auf dem Festplatze hielt Pastor Schmidt
die Weiherede der Fahne , die vor der Tribüne aufgestellt
stand . Nach dem Weiheakt sprach eine der Damen einen
stimmungsvollen Prolog . Der Fahnenschaft wurde durch
die Vereine Bockhorn und Linswege mit Fahnennägeln ge¬
schmückt . Die Fahne zeigt die Inschrift „Gesangverein Ge¬
mütlichkeit Grabstede " und ist ein Produkt des Herrn
Themmen, Oldenburg . Abends fand ein Kommers statt.
Gesang , Vorträge und Ansprachen wechselten miteinander
ab . Der sich anschließende Festball zeigte einen guten Be-
fuchundhielt die Teilnehmer noch lang e beisammen.

SS. üeLilkslIersedau in vLlmenvoi'sl.
Delmenhorst , 31. August.

Alljährlich '
, steigend mit der sich langsam , aber stetig

mehrenden Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Be¬
trieben unseres Amtes , ist auch eine vermehrte Beschickung
unserer Tierschau zu konstatieren , in diesem Jahre viel¬
leicht mit einer geringen Ausnahme an Schweinen und
Geflügel . Wer nicht minder stetig können die Sachver¬
ständigen , in erster Linie die Preisrichter , von einer qua¬
litativen Besserung bezüglich der Ausstellungstiere reden,
dank den Bestrebungen der Genossenschaften und geschlos¬
senen Vereine . Auch, die Ausstellung landwirtschaftlicher
Maschinen und Geräte ist eine reichhaltige . Insgesamt sind
öS .Pferde , 25 Stiere , 301 Stück Rindvieh , 61 Nummern
Schweine , 59 Ziegen und 169 Nummern Geflügel aus¬
gestellt . Irotz des wechselnden Wetters hatte sich heute
vormittag eine große Menschenmenge eingefunden . Als
Vertreter der Landwirtschaftskammer bemerkte man den
Generalsekretär Dr . Geerlens , Landwirt Cornelius -Gro¬
ßenmeer und LandeZökonomierat Dr . Buhlert . An Staats¬
prämien gelangter ! 210 Mark und zwei silberne Staats¬
medaillen , an Prämien der Landwirtschaftskammer 210
Mark , vom Amtsverband Delmenhorst 200 Mark , von der
Stadtgemetnde 60 Mark zur Verteilung , ferner Ehren¬
preise . Im übrigen betrugen die Preise für Pferde 40,
30, 20, 16 Mark , für Stiere 40, 30, 20 , 15 Mark , für
Kühe 30, 25, 20, 15 Mark , für Quenen 30, 25, 20, 15 Mk .,
für Rinder 25, 20, 15, 10 Mark , für Schweine 30 , 20, 15,
10 Mark , für Ziegen 10, 7,50, 5, 3 Mark und für . Geflügel
6, 4, 3, 2 Wärk.

prSmUerungsrrluttsk.
I . Pferde.

Geest . 1 . Klasse, 2jährige Stuten . 1 . Preis und
Lmtspreis G . Haverramp -Haverkamp ; 1 . Preis G. Backen-
köhler-Schönemoor ; 3 . Preis G . Hinrichs -Schönemoor ; 4.
Preis G . Schütte -Bergedorferoye , Ang . Steenken -Mvnch-
hvs . 2 . Klasse, Stutenter . 2 . Preis H. Grashorn -Bookhvlz-
berg ; 3 . Preis Ww . Hegeler - Stenum , G. Hinrichs -Schöne¬
moor , Aug . Steenken -Mönchhof . 3 . Klasse, Saugfüllen , a)
Stutsüllen . 1 . Preis Fr . Dimmermann -Schlutter ; 2 . Preis
Aug . Haverkamp -Hude ; 3 . Preis Ad . Alfs -Hoykenkamp,
Aug , Haverkamp -Hude , derselbe , Aug . Steenken -Mönchhof,
Ww. Hegeler -Stenum.

Marsch. 1 . Klasse, 2jährige Stuten . 1 . Preis und
Preis der Landwirtschaftskammer und Züchterverbands-
Preis H. Meyer -Ochtum ; 2. Preis G. Weyhausen -Süder-
brook/Aug . Mönnich -Altenesch ; 3 . Preis W . Seemann-
Edenbüttel . 2 . Klasse, Stutenter . 2 . Preis Chr . Rowehl-
Süderbrook ; 3 . Preis Fr . Rowehl -Deichhausen , Carl Ro¬
wehl-Süderbrook . 3 . Klasse, Saugsüllen , a) Stutsüllen.
1, Preis H. Plate -Süderbrook ; 2. Preis F . Rowehl -Deich-
hausen , C. Woltjen - Deichhausen ; 3 . Preis B . Seemann-
Altenesch, H . Strubbemann -Schohasbergen,

H . Rindvieh.
1 . Klasse . Junge Stiere . 1 . Preis : H. Wieting , Bookhorn,

2. Preis : D . Kruse-Elmeloh, 3 . Preis : G . Haverkarnp-Haver-
kcunp ; 4. Preis Fr . Jüchter -Sahren ; Ehrenvolle Anerkennung:
H. Menkens-Hoykenkamp , G . Bvckenköhler -Schöncmoor, Karl
Rowehl-Süderbrook . — 2. Klasse . Stiere über 2 Jahre . 1 . Preis
H . Grashorn -Bookholzberg und Ehrenpreis des Wesermarsch-
Herdbuches; 1. Preis H. Wieting-Bookhorn; 2. Preis D . Wie-
ting-Habbrügge ; 3 . Preis Aug. Steenken-Mönchhof; 4. Preis
Heinr . Sparke -Hurrel , H. Tönges-Westerloge, I . D . Mahlstedt-
Varrel II ; Ehrenvolle Anerkennung B . Corhen-Meyerhase.

Gemeinde Delmenhorst.
uj Kühe. 3. Preis H. Schwarting -Delmenhorst, H. Rogge-

Delmenhorst; 4. Preis W . Rechten-Moorkamp. Norddeutsche
Wollkämmerei, H. Schwarting -Delmenhorst, derselbe: 4. Preis
Ed. MLsegans - Delmenhorst , H. Siemers - Delmenhorst. —
b ) Quenen. 1. Preis H. Schwarting -Delmenhorst; 2 . Preis
D . Menkens-Dwoberg ; 4. Preis H. Schwarting -Delmenhorst, Fr.
Möhlenbrock-Dwoberg. — es Rinder. 3. Preis H. Rogge-
Delmenhorst; 4. Preis W . H. Plate -Delmenhorst.

Gemeinde Ganderkesee.
(Schulachten Ganderkesee, Jmmer -Bürstel, Bergedorf, Falken¬
burg, Kimmen, Schlutter -Holzkamp, Hengsterholz u. Adelheids.)

a) Kühe. 1 . Preis Ad. Linnemann-Schlutter ; 2. Preis
Fr . Poppe-Adelheide; 4. Preis B . Bücking -Fahren , Fr . Timmer-
mann-Schlutter . — b) O- uenen. 1 . Preis Ad . Linnemann-
Schlutter und Ehrenpreis , H . Strudthoff -Schlutter und Ehren¬
preis des Amtsverbandes ; 3 . Preis H. Witte -Sehte , H. Elling¬
hausen, D . Kruse-Kirchkimmen, H . Siemer -Everndorf ; 4. Preis
H. Westermann-Adelheide, H. Blankemeyer-Bergedorf, Wilh.
Krnse-Urneburg, H. Strndthoff -Struthafe , F . v . Seggern - Berge¬
dorferohe, H. Struthofs -Schlutter , H. Wieker-Schlutter . —
e) Rinder. 4. Preis A. Linnemann-Habbrügge, Fr . Poppe-
Adelheide, G . Schütte-Bergedorferohe, B . Tönses-Jmmer , der¬
selbe , H. Wiedau-Kirchkimmen , Hinr . Strodthoff.

sSchulachten Grüppenbühren I und H , Schierbrok, Elme¬
loh , Hoykenkamp .)

»1 Kühe. 1 . Preis und Amtspreis C. D . Schütte-Hollen,
2. Preis H. Grashorn -Bookholzberg, derselbe 2. Preis ; 3. Preis
D . Kruse-Elmeloh, Wwe. Heinr . Lahnsen-Grüppenbühren und
Ehrenpreis des Herdbuch-Vereins Oldenburg-Geest ; 4 . Preis
H. Schwarting -Bookhorn, Hinr . Ahlers -Elmeloh, Joh . Ruge-
Steenhase , H. Tönses-Westerloge, H. Ohlebusch -Grüppenbühren.
— h) Oneuen. 2. Preis Joh . Hegeler-WmÄoh ; 3. Preis H.
Fortmann -Grüppenbühren , Joh . Alfs-Rethorn , Ad. Alfs-Hoyken¬
kamp , C- D . Schütte-Hollen, H. Tönjes -Westcrloge; 4. Preis H.
Strudtbosf -Almsloh, C. D . Schütte-Hollen, Wwe. Hegeler-Ste¬
num, D . Schwarting -Grüppenbühren , H . Grashorn -Bookholz-
berg, D . Logemann-Nntzhorn, H . Ohlebusch -Grüppenbühren II,
H. Schütte-Elmelob. — a) Rinder, 3. Preis C. D. Schütte-

Hollen ; 4. Preis Ad . Alfs-Hoykenkamp , derselbe , H. Tönjes-
Westerloge. . . » ^Gemeinde Hasbergen.

a ) Kühe. 3. Preis Joh . Rowehl -Sandhausen , Joh.
Hartjen -Hasbergen , Fr . Plate -Hoheweide ; 4. Preis C. Wolt¬
jen -Deichhausen , John . Hartjen -Hasbergen , H . Hemmelkamp-
Stickgcas . — b) Quenen. 1 . Preis und Preis der Landw .-
Kammer , Ehrenpreis des „Delmenhorster Kreisblattes " I.
Wittenberg -Neuenvrück ; 2. Preis H. Sagemüh l -Schohas-
bergen , Joh . Rogge -Jprump ; 3. Preis Wwe. Cordes-
Schahosbergen , Joh . Rogge -Jprump , W . Kenller -Hasber-
gen ; 4. Preis H . Welling -Stickgras , B . Segelken -Sandhau-
sen, Joh . Hartjen -Hasbergen , H . Sagemühl -Schohasbergen,
Chr . Bücking-Hasbergen , D . Woltjen -Uhlenbrock. — o)
Rinder. 4. Preis Lehrer Sprung -Sandhausen , Gust.
Hohnholz -Brandhöfen.

Gemeinde Schönemoor.
u) Küh e. 2 . Preis H . Backenköhler-Mönchhof ; 4. Preis

D . Bartjenbruch -Schönemoor , G . Kämena -Buschhagen , Joh.
Kruse -Schönemoorheide , H . Backenköhler-Mönchhof . — d)
Quenen. 1 . Preis und Amtspreis (30 -̂ ) Hinr . Müller-
Moor ; 2 , Preis D . Bartjenbruch -Schönemoor ; 3. Preis Hinr.
Müller -Moor , G . Backenköhler-Schönemoor , derselbe ; 4.
Preis Joh . Schmidt -Schönemoor , G . Backenköhler-Schöne¬
moor , H . Backenköhler- Mönchhof, Aug . Steenken -Mönchhof.
— «) Rinder. 3. Preis G . Backenköhler-Schönemoor,
Aug . Steenken -Mönchhof, derselbe ; 4. Preis H. Kämena-
Horst.

Gemeinde Hude.
u) Kühe. 1 . Preis Heinr . Sparke -Hurrel ; 3. Preis

Mart . Voigt -Vielstedt , Heinr . Sparke -Hurrel , Wwe . Sparke-
Maibusch ; 4. Preis H. Haverkamp -Hude ; lobende Anerk.
Mart . Voigt -Vielstedt , Herm . Tönjes -Vielstedt , Heinrich
Sparke -Hurrel . — b) Quenen. 3. Preis Joh . Heine-
mann -Hurrel ; 4. Preis Heinr . Wieting -Vielstedt , Heinr . Fa-
stenau -Maibufch ; Amtsverbandspreis Heinr . Sparke -Hurrel;
lob. Anerk . Joh . Heinemann -Hurrel , Heinr . Sparke -Hurrel.
— o) Rinder. 4. Preis Joh . Heinemann -Hurrel , B.
Schwarting -Hurrel.

Gemeinde Stuhr.
u) Kühe. 1. Preis L . Evers -Kladdingen ; 3 . Preis

derselbe. — !>) Quenen. 1 . Preis und Ehrenpreis des
Amtsverbandes B . Corßen -Meyerhofe ; 2. Preis Buschmann-
Stuhr ; 3. Preis L. Evers -Kladdingen : 4. Preis Karl Mahl¬
stedt-Varrel ; ehrend . Anerk . H. H . Oestmann -Obernheide , L.
Evers -Kladdingen.

Gemeinde Altenesch.
a ) Kühe. 1. Preis Fr . Rowehl -Altenesch, C. H . Ro¬

wehl -Süderbrook ; 2 . Preis C. H. Rowehl -Süder¬
brook , Johann Schriefer - Sannau , derselbe ; 3.
Preis H. Plate -Süderbrook ; 4. Preis Carl Rowehl-
Süderbrook ; lobende Anerk . H . Addicks-Ochtum ; derselbe
4. Preis ; lob. Anerk . K. H . Rowehl -Süderbrook . — b)
Quenen: 1 . Preis K. H . Rowehl-Süderbrook ; 3. Preis
Fr . Rowehl -Altenesch, H . Siemer -Süderbrook , H . Meyer-
Ochtum ; 4. Preis Karl Rowehl -Süderbrook ; lobende Anerk.
H . Siemer -SüDerbrook , H . Meyer -Ochtum , Karl Rowehl-
Süderbrook . — e) Rinder: 3. Preis H . Addicks-Ochtum;
4 . Preis B . Bohn -Süderbrook , D . Haje -Sannau ; lob . Anerk.
D . Haje -Sannau , H . Plate -Süderbrook , Karl Rowehl-
Süderbrook.

III . Kollektionen.
a ) Sammlungen und Gesamtleistungen : Ehrend . An¬

erkennung , Hinr . Tönjes - Westerloge , Joh . Hartjsn -Hasber-
gen , Aug . Steenken -Mönchhof , Karl Rowehl -Süderbrook , H.
Plate -Süderbrook ; 1. Preis I . Heitmann -Hurrel ; 2 . Preis
Heinr . Sparke -Hurrel , K. H . Rowehl -Süderbrook ; 3. Preis
E . D . Schütte -Hollen , Ad . Linnemann -Schlutter ; 4. Preis
Gerh . Backenköhler-Schönemoor , F . Rowehl -Altenesch

IV . Schweine.
1 . Klasse : Eber von 6 «bis 12 Monaten : 1 . Preis Herm.

Graipe -Grüppenbühren I ; lob. Anerk . Fr . Mühegaes -Del-
menhorst ; 2 . Preis Joh . Meier -Deichhausen , G . Logemann-
Nutzhorn . derselbe , H . Schütte - Elmeloh ; 3 . Preis H . Wey¬
hausen -Westerfeld , derselbe , Herm . Grape -Grüppenbühren,
Fr . Timmermann -Schlutter , Ad. Schumacher -Kladdingen,
G . Schütte -Elmeloh :̂ 4. Preis H . Brüggemann -Holzkamp,
Fr . Poppe -Adelheide , derselbe , Herm . Gvape -Grüppen-
bühren . — 2 . Klasse : Eber über 12 Monate : Lobende An¬
erkennung C . Strodthoff -Adelheide , Preis der Landw . -Kam-
mer (30 Mk. ) , H. Weyhausen-Bungerhof ; 2 . Preis
H . Egbers -Schönemoorheide , Fr . Müsegaes -Delmenhorst.
— 3. Klasse. Sauen von 6—12 Monaten , ev. m . Ferkeln.
2 . Pr . B . Bücking-Fahre . — 4. Klasse. Sauen über 12
Monate , ev. m . Ferkeln . 1 . Preis Ad. Schuhmacher - KIaddin-
gen ; 2. Pr . Fr . Poppe - Adelheide , derselbe , B . Cortzen-Meyer-
hofe ; 3 . Pr . Fr . Poppe -Adelheide , M . Backenköhler-Schöne¬
moor , Ad . Schuhmacher -KIaddingen , H . Schütte -Elmeloh ; 4.
Pr . H. Schütte - Elmeloh . — 6. Klasse. Sauen in Losen,
mindestens 3 Stück eines Wurfes , 3—6 Monate . 1 . Pr . H.
Fortmann -Grüppenbühren I ; 2. Pr . C . D . Schütte -Hollen:
8. Pr . H . Schütte -Elmeloh , G . Haverkamp -Haverkamp ; 4.
Pr . F . Poppe -Adelheide , H . Backenköhler-Mönchhof , Ehren¬
preis der Stadt Delmenhorst (30 -F ).

ö. Ziegen.
Böcke . Ehrenpreis der Stadt Delmenhorst (10 d/()

Karl Hütser -Delmenhorst ; 1. Pr . Joh . Kahnken -Jprump ; 2.
Pr . Joh . Coldewey -Ströhen , Joh . Budde -Bremerchaussee,
Karl Huster -Delmenhorst ; 3. Pr . Ziegenzuchtgenossenschaft
Altenesch : 4 . Pr . Fr . Haeutig -Delmenhorst , F . Segelhorst-
Hohenborn , derselbe , I . H . Falkenburg -Delmenhorst . —
Klasse 1. Schweizer . 1. Pr . Joh . Tönjes -EImeloh ; 2.
Preis Karl Huster -Delmenhorst , H. Wichmann -Nutzhorner-
straße , H . Bielefeld -Delmenhorst ; 3. Pr . I . Sabotta -Delmen-
horst , Ernst Bielefeld -Delmenhorst , Joh . Tönjes -EImeloh ; 4.
Pr . Joh . Kollröde -Deichhorst, H . Freese -Hasporterdamm , I.
H . Falkenburg -Delmenhorst , Joh . Budde -Bremerchaussee . —
Klasse 2. Kreuzung . 1. Pr . L. Tegtmeyer -Deichhauser-
Heide; 2 . Pr . D . Pape -Oldenburgerstraße , D . Pape -Delmen¬
horst , H . Niemann -Deichhorst, H . Bücking-Hoykenkamp ; 3.
Pr . Hinr . Dußmann -Brauenkamp.

6. Geflügel.
1. Hühner. 1. Preis und Stadt -Ehrenpreis Fr . Fähr¬

mann -Delmenhorst ; 1. Preis H . Buckmann -Delmenhorst , D.
Busch-Ganderkesee , Nik . Brinkmann -Horst , Maskow -Jp-
rump , H . Huntemann -Jägerstraße , Joh . Oekermann -Hohen-
böken, L. Scharringhausen -Kl . - Emshoop , D . Busch-Gander¬
kesee , F . Plate -Tiergarten , Wichmann -Neuendel ; 2 . Pr . B.
Finke -Delmenhorst , Joh . Oekermann -Hohenböken , Nik.
Brinkmann -Horst , B. Molde -Jägerstraße , W . Böning -Cra-
merstraße , H. Huntemann -Jägerstraße , L. Scharrinabaulen-

Kl .-Emshoop , Friedr . Strothoff -Ganderkesee , F . Plate -Sf-.
garten , H. Schröder -Schlutter , Maskow -Jprump , W. Hunt -

'
mann -Jägerstraßs , H . Fröhlke -Delmenhorst ; 3. Preis «

'
Buckmann -Delmenhorst , D . Busch-Ganderkesee , Nik . Brink
mann -Horst , B . Molde -Jägerstratze , Fr . Fährmann -Deline «

'

Horst, Maskow -Jprump , H . Huntemann -Jägerstraße , Fri^
Strothoff -Ganderkesee , Oetken -Delmenhorst , I . Oekermann'
Hohenböken , derselbe , G . Meyerholz -Ganderkesee , dersell»
D . Busch-Ganderkesee , H . Schröder -Schlutter , D . BuschMm
derkesee, H . Schröder -Schlutter , W . Böning -Cramerstraft'
L . Scharringhausen - Kl .-Emshoop , Heitmann -Hoykenkamp
Fr . Plate -östl. Stadtgebiet , Fr . Segelken - Klenkerei , UL
mann -Neuendel , Joh . Oekermann -Hohenböken , H . Meo ?/
Hude ; 4. Preis Wilh . Mundt -Delmenhorst , derselbe, G
Schulze -Delmenhorst , H . Eicken-Delmenhorst , B . Finke-Def
menhorst , D . Busch-Ganderkesee , derselbe , H . Schütte -Gan!
derkesee, Joh . Oekermann -Hohenböken , G . Meyerholz -Gcm.
derkesee, Nik. Brinkmann -Horst , B . Molde -Jägerstr . , Ludtv
Plate - Varrel , Fr . Fährmann - Delmenhorst , Maskow-
Jprump , B . Molde -Jägerstraße , L. Scharringhausen,
Klein - Emshoop , Hermann Menkens - Altenqraben
4. Preis H. Hmitemann-Jägerstr ., Oetken -Delmenhorst,
Oekermann-Hohenböken , derselbe, G . Meyerholz-Ganderkesee G
Schütte -Ganderkesee , D . Bnsch -Ganderkesee, derselbe , L. Scha^
ringhausen°Kl.-Emshoop, H. Jmhoff -Hoykenkamp , Heitmann-
Hoykenkamp , Fr . Plate -Oestl. S -tadtgebiet, Joh . Hmpka-Deknen-
Horst , W. Huntemann-Jägerstr ., L . Scharringharrsen.-Kl.4LiH.
hoop. 2 . Enten. 1. Preis L . Scharringhcmsen-Kl. -Emshoo^
2 . Preis L . Scharringhausen-Kl.-Emshoop ; 3. Preis L. Schar-
ringhausen-Kl.-Emshoop; 4 . Preis L . Redecker -Havekost,
Hupka-Delmenhorst, L . Scharringhausen -Kl .-Emshoop.

'
— g,

Gänse. 1 . Preis L. Scharringhausen-Kl.-Emshoop ; 3.
derselbe. — 4. Puten. 2 - Preis H. Ahrens -J - rump ; 4. Preis
derselbe. — 5 . Ta ü b en . 2 . Preis N . W . ; 3 . Preis Fr . Warrel-
mann-Delmenhorst; 4 . Preis H. Menkens-Altengraben, N. N.

Nach der Prämiierung fand eine feierliche Vorführung bei
dekorierten Tiere statt . Dann gings unter großer Beteiligimg
zur Tafel . Mancher Trinkspruch wurde cmsgebracht . Wir er¬
wähnen als Tafelredner die Herren GemeindevorsteherAlfs, Lch
rer Blohm, Schulvorsteher Lehmkuhl , Regiernngsafsefsor Oh-
manns , Referendar Pleus , letzterer als Vertreter des Amtes
bezw . der Stadt ; ferner Naumann Grashorn -Bookholzberg M
Landmann Meyer-Kuhlen. An die Tierschau schloß sich eine dim
Rennklub veranstaltete Leistungsprüfung. Darüber in nächster
Nummer.

Bom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.
Wochenb ericht über Kaliwerte. (MitgetM

von Gebr . Dammann , Hannover . ) Der Markt wuÄe zu
Anfang der Woche durch die Pressemeldung beunruhigt,
daß der Aufsichtsrat des Syndikats die Verhandlungen mit
einer Anzahl syndikatsreifer Werke wegen zu hoher Ow»
tenforderungen abgebrochen habe . Zugleich verlautete , daß
zum 5 . September eine Gesellschaftsversammlung einbe¬
rufen sei, in welcher seitens des Auffichtsrats über die
so geschaffene Lage Bericht erstattet werden soll . Da zu
befürchten ist, daß von einigen der in Frage stehenden
Werke außersyndikalische Verkäufe vorgenonnnen werden
dürften , wurde bereits die Möglichkeit der Einführung
von Kampfpreisen oder gar die Eventualität der Syn-
dikatsauflösnng erörtert . Wenn nun auch die Verhältnisse
infolge der größeren Anzahl der Syndikatsanwärter zui-
zert ziemlich kompliziert und die Verhandlungen besonders
schwierig sind , so darf man doch; hoffen , daß derartige
Befürchtungen übertrieben sind und schließlich, wie dies
bisher stets der Fall war , bei beiderseitigem guten Willen
ein Boden der Verständigung gefunden werden wird . Am
Markte der Kaliwerte äußerten sich die geschilderten Mo¬
mente in einem mehr oder weniger großen Angebot , doch
war dies nirgends dringend zu nennen , da das große
Publikum nach wie vor an seinem Besitz festhält.

Die Aussichten der Eisenindustrie wer¬
den im Jahresbericht der Geisweider Eisenwerke wie folgt
geschildert : Der Tiefstand der Preise für Stabelsen,
Grobblech und Feinblech scheint jetzt erreicht zu sein, und
es ist bei den Abnehmern auch wieder Neigung zu lauge«
ren Abschlüssen bis Jahresschluß und darüber hinaus
vorhanden , doch können Preiserhöhungen noch nicht
dürchgebracht werden , und über den Eintritt einer Neu¬
belebung des Geschäfts läßt sich noch nichts Voraussagen.
Einer baldigen Gesundung des Geschäfts stehen auch die
Schwierigkeiten entgegen , welche bei den Verhandlungen
über die Erneuerung der am 31 . Dezember 1908 zu
Ende gehenden Roheis ensynöikate in die Ersch«'
nung treten . Unter den Siegerländer Hochofenwcrken be¬
stehen wegen der Erneuerung keine Meinungsverschieden¬
heiten , die Schwierigkeiten liegen bei der rheinifch -tvestsaü
schen Gruppe und insbesondere in dem Verhältnis zum
Kraftwerk . Sollte eine Erneuerung der Roheisensyndikate
zustande kommen. Dann dürste mit einer baldigen Gesun¬
dung Des gesamten Eisengeschäftes wohl gerechnet werden
können . ,

Kohlenprv .d
' uktion Deutschland' s . DieMY-

lenproduktion Deutschlands hat trotz der all §bwewen
Klagen über den Niedergang der Konjunktur auch im ^w-
nat Juli eine weitere Vermehrung erfahren . Es konm
dies einigermaßen Verwunderung erregen . DenrgegerMve
ist jedoch darauf hinzuweisen , daß in Deutschland im Ge¬
gensatz zu den Vereinigten Staaten von Amerika der Nua
gang in der Konjunktur sich bisher nur in einem sMlle
Preisrückgang geäußert hat , der mit Ausnahme des wü¬
tigsten Rohstoffes , der Kohle, fast alle Produkte ergriM
hat . Dagegen ist es nicht , wie in den Industriezentren o
neuen Welt , abgesehen von unbedeutenderen Ausnahme-
zu größeren Einschränkungen der Produktion gekomm

'

In Deutschland entschließt sich die Industrie nur iE
zu solchen, vielmehr versucht man , Mter allen Umstaiw
die im Inlande nicht absetzbare Menge über die GreMl-
wenn auch zu verlustbringenden Preisen , abzustoßen . ^
her wird , auch wenn die Preise schon niedrig sind , iNw
noch nach Kräften produziert , und auch die Kohlen sun . .
noch immer Absatz. Auch hat sich im Laufe der „
Kohlenindustrie immer mehr aus ihrer Abhängigkerr
der Eisenindustrie emanzipiert und wird von dem >n
gang in dieser nicht mehr so arg in Mitleidenschaft geZ »
wie früher . .

Zur industriellen Lage. Die Generaivh^
sammlung der Maschinenfabrik Halb ach in Duffem ^
genehmigte 8 Prozent Dividende . Nach
Borstandes ist im laufenden Jahre bisher eine Erm
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Ser Unkosten zu verzeichnen, und man hoffe auch
tzr das laufende Jahr auf ein befriedigendes Erträgnis/
A der Generalversammlung der Lüneburger
nochsbleiche teilte die Verwaltung mit , daß die Aus-

setzt bessere seien.
Berlin , 31 . Mg . Börse heute auf allen ,Ge-

nieten sehr fest.öle " , i -
Neuberste Schlußkurse.

29 . Aug. 31 . Aug
Diskonto 178.— 178.25
Deutsche 237 .25 237.75
Handels 166.37 166.25
Bochum 227 .90 227.87
Laura 213.87 214.37
Harpen 206 .25 208.50
Gelsen 197 .60 200 .26
Kanada 171 .90 172.25
Paket 110.40 112.50
Lloyd 93.60 94.37
4A> Nüssen 83.90 84.—
Nordd . Wolle 133.— 132.90
Tendenz fest sehr fest

97 .50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 1 . Sept.

OldenburaischeLaudesbank.
Ankauf Verkauf

vCt. pCt.
Mt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . - - < 90,50 91,—
Mt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90 .50 91,—

ZMt . dergleichen . 80,— —
ZMt . Oldenburg . PrLmien-Obligat . in Mt . 126,30 —
4vCt . Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung bis 2. Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— 99 .50
4 Mt . Oldenburaische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen, Gesaintkündiguna zunächst auf
den 1 - April 1909 zulässig . . .

Zi/» pEt- Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4 Mt . Oldenburger Stadtanleibe von . 1901 .
4 Mt . Cloppenburg - Laftruver Gemeinde-

(Kleinbahn-l Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . . . . . .

4 Mt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . .

ZlL Mt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .60
3s4pCt. dergleichen mit ganzjähriaen Zinsen 90,50
4 Mt . gar . Eutin -Lübecker Vriorit .-Obligat .,

I . Emission . 97 .50
4 Mt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918 99 .80
ZV« Mt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 91 .70
ZMt . dergleichen . . . . . . . . . . . 83,70
4 Mt . Preußische kons. Anleihe, unk . b. 1918 99 .70
ZlH Mt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 91 .70
ZMt . dergleichen . . . . . 83,60

92,-
97-

92,50

4 Mt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 99,20
4Mt . Wests . Provinz .-Anl .. unkonv. b. 1916 99 .10
4 Mt . WilhelmShavener Stadtanleibe v . - 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 97 .—
4 Mt . Worms. Stadtanl . v . 1908 . unk . b. 1913 — .—
4Mb Kölner Stadtanleibe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen . . —
4M . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Oblrg.,

II . Emission . . . - - -
4M . frankfurter Hypotheken -Kredlt-Verem-

Psandbriefe, unverlosbar » . unkündbar b. 1913
4pCt. Gothaer Grundkreditbank - Sypotheken-

Psandbricse, unkündbar bis 1916 . - - - >
4M . Preuß . Boden-Kreditbank-Vsandbriefe,

unkündbar bis 1918 -. . . - -
4M . Hamburger Hypoth.-Bänk-Pfandbriefe , un-

kündbar bis 1918 . . W.20
4M . Preuß . Pfandbrief -Bank Hvvotb.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . . . . - . 97 .95
4M . Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe . 96,80
4 M . dergleichen , unkündbar bis 1912 . - - < 97,10
4vCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . . . - - - . - ^ -
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , rn Dänemark

mündelsicher . . - -
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen

97 .-

97,-

100,35
92 .25
84 .25

IM,25
92 .25
84,15

99 .40

98,50

97,50 —

97,40 97,70

97 .80 98,10

98,20 93,50

98,50

98,25
97,10
97 .40

92 .70

92,10 —
92 .60 —

3M . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬
bahn-Obligationen . - ^ b9,80

4pCt. Dmtsche Eisenö.-Ges.-Oblig. , ruckzb . IOöpCt. 96,70
Ist PCt . dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . . .
4M . Eisenbahn-Bank-Obligationen . . 06 .50
4 vCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obliaatlonen - - , 96,50
4stM . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun-
^ gen, unkündbar bis 1913 . . . . - - - - - 100,10 100,75
4s4M . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

Schreibung , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
4stMt . Allgemeine Elektrizitätsges. - Schulver-
^ schreibungen . nickündbar bis 1913 .
Kurz Amsterdam für fl. 100 in ^ . .
Kurz Londonfür 1 Lstr. in K. . . . .
Kurz Newyork für 1 Doll , in -tl . . .
Amerikanisch« Noten für 1 Doll- in ^ , -
Holländische Banknoten für 10 Gulden m

97_
IM,50

97,-
97 .-

101,90

— 101 .25
168 .55 169,35
20,37

4 .18
4.165
16,84

20,45
4.215

nnrne» uv . . . --- - -----
Diskontsatz der Deutschen RelLsbank4Mt

Oldenburaische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von VrovmoiUf

„ Mündels,cher.
MMt . alte Oldenburger Konsuls . - - - . - -
3<2 pCt.meue Oldenburger Konsols. halbi- Amsz.

Oldenburger Konsols .
^bCt . Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 19M
, Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4 PCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Oblrgattonen

(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 19091 . .
do. do . . .

^ Oldenburger Prämien -Anlerbe.
L

' Oldenburger Stadt -Anleihe.r PCt . Vareler von 1882 . Dämmer . - - - x -
sonstige Oldenburger Kommunal-Anle Heu
Delmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung

, 7^ l - April 1917 ausgeschlosseu - - - „ r . '
4 VCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Ruck-
gMung by i . Jum 1917 ausgeschlossen - - -
MVCt . Oldenburger Stadt -Anlerbe von 1903 .
gr? Goldeustedier Gemeinde-Anleihe - - -
4 Lustige Oldenburg . Kommunal-Anlechen

Eutin-Lüb.-Prior .-OLligationen. garantiert
4 VCt Deutsche Reichs-Anleihe von 1908 , Ruck-

bis 191g ausgeschlossen - - '
3 Deutsche Reichsanleihe . - >

3 VrEfche Konsols . . . .
4 VCt. Bremer StaatL-Ml . v. 1908 . Ulst. b. ISIS —dp.

Mt. Mt.

90.50 91-
90.50 91-

99 — 99H0

97^0 98.—
92.— 92,50

126 .80 127,60
97.— — ,—
97 .— —,—
97 .- 97.50

97—

97 .—
90.50 —,—
95 — ——
90 .50 91 .-
97 .50 —,—

99.80 100,35
91 .70 92.25
83 .70 84.25
91.70 92.25
83 .60 84 .15
— — S935

4 Mt . Wests . Prov .-Anl-, Serie V . unk . b . 1916 . —
4 Mt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1987 ausgeschlossen. — 101 .20
4pCt. Wilhelmshavcner Stadtanl . . unk . b . 1918 97 .— —
3f^ . pCt. KönigZLergerStadt -Anleihe . . . . . — .— —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V, in

Dänemark mündelsicher . —,— 93,25
3bhMt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V, in

Dänemark mündelsicher . — .— —,—
4 PCt. abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 95.70 96,25
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hvvotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97,70 —

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Bank, Serie XLV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . — ,— 98,50

314 Mt . Pfandbriefe der Ärauuschweig-Hannoo.
Hypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . 89 .70 90,25

4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905, Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen — 97.50

4 Mt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Bank 95 .50 — .—314 PCt. do . do . do . 88,40 88,95
414 Mt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 106 101 .— 102,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102 —
41/s pCt. Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt. 98 .— 98,50
4pCt . Oldenb. Glashütte - Prioritäten , rückz. 102 98 .50 —
414 pCt . Oldenburg. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99 .— —,—4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 101,50 —
4 pCt . Oldenb.-Portng . Dampfschisfs-Reed.-Oblig. 97 .50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in .lt . . 168,55 169,35' Check London für 1 Mr . in . 20 .37 20,45

do . Newyorkfür 1 Doll , in F . . -113 4,2150
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . 4 .1650 —
Hollänb. Banknoten für 10 Gulden -in . . . 16,34 —,—Au der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Aktien . 172,75 Mt . B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAuaustfehns. . . . 80 Mt . G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 Mt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 Mt.

Bremer Börse , 31. August.
Baumwo l l e schwach . Upland middl . , loko 60f^

(vor . Not . 50^ iZ ) . — Kaffee behauptet . — Schmalz
fest. Tubs und Firkins 60 Z , Doppeleimer 61 L.

rttev - un« fleisÄrpreise Im Derrogtum
VMenburg.

(Nachdruck gestattet .)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
a . Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte der landw. Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh- Nähere Bezeichnung Preis
Ztr.

lebend

26

Bemerkungen
gattung Alter Ungef.

Gewicht
lDatum.

LieferungSzcit , Be¬
dingungen rc.)

Großenkneten 8 Ochsen 2X I. S Ztr. 32 22 . Aug ., nücht.
17. Aug. , nächt.Huntlosen Kuh 8 I. 10,6 Ztr. 34

Dinklage Kalb (Dop
pellender

3 Mon. 3 Ztr. 77 Ende Sept . , n.

„ 3 Kälber 2 Mon. 2 Ztr. 50
Hasbergen 2 Sauen IX I. ca8,75Ztr. 45 -

Holle Schweine I- 4 Ztr. 45 22 . Aug. , . —„ „ 9 Mon. 3 Ztr. 45 22 . „ _
Huntlosen 27 Schw. ist » I. 2,2 Ztr. 38 15. „ nücht.

„ SSauen 8 I. 3,g Ztr. 38 15„ 80 L>chw. l ' /ä I. 2,4 Ztr. 39 30. „ „
„ 6 „ 1 -/4 I- 2,5 Ztr. 50,5 24 . „ „Dinklage " , 6 Mon. 2,25 Ztr. 49 „
b . Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilo ) .

(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .s
Varel . Juli 1908 . Rindfleisch: von der Keule 2 bis 2,40

Durchschnittspreis 2,20 vom Bauch 1,40 bis 1,50 /K, Durch¬
schnittspreis 1,45 Schweinefleisch : 1 . Sorte 1,80 bis 2,40 ..tk,
Durchschnittspreis 2,10 .L , 2 . Sorte 1,20 bis 1 .30 /L, Durch-
schnittSpreis 1,25 F . ; Kalbfleisch : 1 . Sorte 1,80 bis 2 Durch¬
schnittspreis 1,90 2 . Sorte 1,40 bis 1,60 -L, Durchschnitts¬
preis 1,50 F . ) Hammelfleisch : 1 . Sorte 1,80 -L, 2 . Sorte 1,50 bis
1,60 K., Durchschnittspreis 1T5 -t(.

Sieh Märkte.
Amtlicher Viehmarktsbericht vom 31. August 1908.

Don der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter
Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen.

^ Rinder ^ chweine Kälber Schafe
Heutiger Austrieb jnkl.

des gestrigen Be¬
standes . . 379 885 55 348

Geschlachtetwurden . . 214 835 45 183
Lebend ausgefiihrt . . 54 6 10 5
Bestand. 111 i 44 — 61

Bezahlt wurden für 50 Lg Schlachtgewicht für:
Ochsen . Mk. 65- 74
Queren . . . „ 60 — 70
Stiere . . « 60 — 70
Mhe . . ., S5 - 6S

Schweine . Mk. 58 —69
Kälber . „ 70- 95
Schafe . . . . . . . . „ 50 —70

Unverkauft bleiben : 27 Rinder , 36 Schweine , 61 Schafe.
Beste Ochsen wurden 1 über Notiz bezahlt.
Hamburg , 29 . Aug . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel ruhig . Zugeführt 2143 Stück . Preise : Versand-
fchweine, schwere 62—-62f4 leichte 63—63f4i <̂ , Sauen
46—69 / kk und Ferkel 68—62 ^ pro 100 Pfd.

"
31. August.

Norddeutscher Lloyd.
„ Bayern "

, Miltzlaff , nach Genua , heute von Marseille.
Krefeld"

, Lindemann , nach Brasilien , heute 7(4 Uhr mor-
:ns St . Vincent paisstert. „ Friedrich der Große ", Bleeker,
ich Newyork , heute 10Z4 Uhr vorm . Lizard paffiert.
Kessen ", Nach , nach Australien , 26. Aug . 10 Uhr vorm,
i Sidney . „ Kaiser Wichelm der Große "

, Poliack , von
ewyork, heute 8^ Uhr morgens van Plymouth Via Cher-
>urg nach der Weser . „ Preußen "

, Bortfeldt , nach Nicola-
ff- gestern von Konstantiuopel . „ Sachsen "

, Textor , nach
chrseille , gestern von Piräus . „ Skutari "

, F . Rehm, nach
ienua , gestern von Datum . „Lherapia ", Heyn , nach
atum , heute von Neapel.

Dampffchifffahrtsgesellschaft „HansM
„Ehrenfcls "

, Kückens, gestern von Kalkutta nach Ham-
rrg . „ Hohenfels "

, H. Müller , gestern von Colombo nach
oston und Newyork . „ Kattenturm "

, Volkmann , vor-
zstern von Madras nach Kalkutta . „ MarienielS ". G -md-

stedt, nach Bombay und Karachi , heute St . Cathermes pas¬
siert . „ Ockenfels"

, Oltmanu , heute in Alexandrien . „Rei-
chenfels"

, Gronau , heute in Kapstadt . „Tvautenfets " /
Fischbeck , gestern von Madras nach Kalkutta . „ Weißen¬
fels "

, Denker , heute in Newyork.
Hamburg - Amerika -Linie.

Nach Nordamerika: „Blücher"
, nach Newyork, 27.

August 11 Uhr morgens Cuxhaven passiert. „Deutschland"
, 27.

August 1 Uhr nachm , von Newyork über Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg. „Kaiserin Auguste Victoria "

, von Newyork
kommend , 28 . August 5 Uhr 40 Min . morgens von Cherbourg
nach Hamburg. „Pretoria "

, von Newyork kommend , 27 . August
10 Uhr 50 Min . nachts auf der Elbe.

Nach Westindien , Mexiko , Südamerika: „An-
tonina "

, 27 . August 10 Uhr morgens von Para über Madeira
nach Lissabon, Leixoes, Vigo, Havre und Hamburg . „Bavaria " ,
nach Havana und Mexiko , 27 . August 10 Uhr morgens in Cadiz.
„ Dacia "

, 27 . August in Santos . „Georgia"
, nach Mexiko, 27.

August in Vera Cruz. „Graecia "
, nach Westindien, 27 . August

in St . Thomas . „Granada "
, nach dem La Plata , 27 . August

8 Uhr morgens ' Cuxhaven passiert. „König Wilhelm II .
"

, 27.
August 12 Uhr mittags von Buenos Aires nach Montevideo.
„ Patagonia "

, von Westindien kommend , 27 . August 2 Uhr nachm,
in Havre . „Rhaetia "

, nach Mittelbrasilicn , 27 . August 9 Uhr
abends in Rio de Janeiro.

Nach Ostasi e n : „Andalusia"
, auf der Heimreise von Ost¬

asien , 27 . August nachm , von Port Said . „Brisgavia "
, auf der

Heimreise von Ostasien, 27 . August 3 Uhr nachm , in Rotterdam.
„Riverclyde"

, 27 . August nachm , von Wladiwostok nach Nicola»
jewsk. „Segovia "

, 27 . August 3 Uhr morgens von Antwerpen
nach Hamburg . „ Senegambia "

, auf der Ausreise nach Oftasien,
27 . August 7 Uhr morgens in Rotterdam . „ Silvia "

, auf der
Heimreise von Ostasien, 27 . Aug. nachm , in Haiphong. „Speziü ",
28 . August 6 Uhr morgens von Tsingtau nach Taku. „Van-
dalia "

, 27 . August 4 Uhr nachm , von Moji nach Kobe.
Verschiedene Fahrten: Vergnügungsdampfer „ Me¬

teor"
, auf der Nordlandfahrt , 27 . Aug. 8 Uhr morgens in Loen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Sines "

, Sandersfeld , am 30 . August in Huelva. „ Porto " ,
Rose, am . 30 . August in Sunderland . „Portimao "

, Niemgnu,
am 30 . August in Lissabon . „Rotterdam "

, Schmidt, am 30 . Aug.
Lizard passiert. „Gibraltar "

, Schoon, am 30 . August von Lappoik
nach Brahestad. „ Villareal "

, Löding, am 29 . August in Po¬
maron . „Tanger "

, Schumacher, am 29 . August von Pomaron
nach Petersburg . „Portugal "

, Nissen , am 29 . August von Lissa¬
bon nach Hqmburg. „ Casablanca"

, Harde, am 30. August aus¬
gehend Dover Passiert. „Cintra "

, Peters , am 31 . August ausg.
Quessant Passiert,

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Spracheckedes Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht .)
Note.

Kennzeichen , Eigenart , Färbung , Zugabe , Eigenschaft,
Ergänzung, ' Einlage , Eigentümlichkeit , Beimischung / Zu¬
behör , Beifügung , Beleuchtung , Klang , Beschaffenheit —
was sind das für langweilige , abgedroschene Wörter!
Hinaus mit ihnen aus der deutschen Sprache ! Ihrer und
vieler anderer , die ähnliches sagen , können wir enkraten!
Was sollen wir uns länger placken, aus ihnen nun immer
gerade das herauszusuchen , das am besten paßt , dessen
Begriff am feinsten abgeschattet ist, um gerade das aus¬
zudrücken , was wir sagen wollen ? Unnützer Zeitverlust!
lieber Bord mit ihnen ! Wir brauchen sie nimmer und nim¬
mermehr ! Ein einziges Wort genügt statt all jener:
„ Note "

. — Note ist alles , Note hilft immer aus:
der Not und überhebt uns alles Nachdenkens und alles
Suchens nach anderen Wörtern ; Note ist das Wort!
Auf den Thron mit ihm als Selbstherrscher / und weg mit
dem Gelichter , das sich bisher anmaßend um ihn gedrängt
hat ! — Eines Dichters literarische Note soll manchem nicht
zufagen . Isis nicht etwa seine Eigenart ? Bon einem an¬
deren hieß es , die Darstellung auf der Bühne habe seinen
Stil , seine besondere Note mit gutem Verständnis ersaßt.
Heißt das nicht Eigentümlichkeit ? Finstere Felsmassen
geben dem Wege eins düstere Note . Färbung ? Beleuch¬
tung ? In anderen Versen herrscht die religiöse Note vor.
Genügte nicht „ das Religiöse " ? Ein freundliches Tal,
dem ausgedehnte Wälder eine besondere Note geben ; das
Spiel des Herrn N . brachte eine falsche Note in die Auf¬
führung ; in diesem Hanse herrscht eine orientalische Note
vor usw . usw . usw . Sehr beliebt sind auch die „intime
Note " und die „ aktuelle Note" . Wohlgemerkt : es soll
nichts über das Wort „Note " an sich gesagt werden,
das gewiß auch seine gute Seite — beinahe hätten wir selbst
„ Note " gesagt — hat , wie jedes andere . Aber daß nun alle
und jede , die überhaupt schreiben, meinen , sie dürften nur
noch mit dieser „ Note " schreiben, das verleidet manchem , >der
sich eines ferneren Sprachgefühls erfreut , dieses Wort.
Merkwürdig ist auch, daß sie alle , die soviel davon schreiben,
daß ailleS heutzutage eine besondere Note oder eine persön¬
liche Note aufweisen soll, gar nicht daran denken, daß ihr
eigenes Deutsch das doch auch tun sollte, es «über gar
nicht tut , wenn sie nur noch die Note anwenden und Dutzende
anderer vortrefflicher deutscher Wörter , ja selbst den frem¬
den „ Charakter "

, ganz unbeachtet lassen.
Geschäftliche Mitteilungen,

UFasselef
IR tlsker-Kalcan

vürä als
Klncker-frükstück

tLULSväkaob Lr/Wied swxkoklsn . Klur eebt ia
dlLus» L »rtous kür 1 niemals löse.

Magenbeschwerden.
die durch Verdauungsstörungen hervorgerufen sind , beseitigt man
am sichersten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels. Als
solches hat " nen Weltruf . Es ist von an¬
genehmem Geschmack, milderund doch sicherer
Wirkung. „Califig" ist eine Mischungaus kalifornischem Feigen¬
saft und dem Extrakt verschiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in « rE - lk» erhältlich , « «stnndt -il - ! rict ouikorn . iSp- clnU Uoäo o-Mvrv !»ri « Srn»p v». p»r»c>u , . Sann . ItznIL so Llir. voivopd . «Mio. ».
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Koläsekwtckt.

U88lsuer ocde

Ist I»s best« , vom erswn Isdenstag« »»
bvkömmllvbe, la wlnkkertlgen , nur »orsWÄrmoiiü»»
portlonllasekea äberallbla gelwfert » ttphnioa ksir

sMliil, IM» r» UM» bei I " SlviirstslL , WM . ZI . kMM. rrs.
? 6N8

'
> 0N6N.

Für einen Quintaner Pension
gesucht , in der er unter Aufsicht
seine Schularbeiten anfertigen
kann - Lehrerfamilie bevorzugt.

Offerten mit Preisangabe unt.
v . 100 Filiale , Langestr . 20 , erb

Hnrülerken gesuelil.
Burhave . Anzuleihe« gesuch

auf durchaus sichere Hypotheken
auf möglichst bald oder Novbr.
d. Js . 11 VW und 2V - bis
30000

G. Voog, AukiZ

Vei' Iok 'en.
Verloren zw . Oldenburg und

Cloppenburg eine Wagendecke.
Wardenbnrger

Automobil-Gesellschaft.
Neustadt . Entlausen seit dem

27 . August 2 Ochskälber , ein
Vormerkszeichen . eine Schweins-
krampe im Obr . Auskunftgeber
Belohnung . Willi . Petcrshaaen.

Vertauscht am Sonntag bei
Reckemeyer ein bunter Regen¬
schirm . Um Umtausch wird ge¬
beten . Baumgartenstr . 14.

Verloren e Pferdedecke . Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei
Wirt Cramberg am Markt.

Verloren in Zwischenahn eine
gold . Filigran - Brosche . Geg . Bel.
abzug . Oldenb ., Roggemannstr . 17

keiunclen.
Gesunden eine Uhr.

Neues Klävemannstist 18 b.
Zugel. Kl . Hahn vor ca . 14 Tg.

Fr . Schwarti »g .Ostb .,Wiesenstr .2.

Zu verm . z . 1- Nov . eine schöne
geräumige Unterwohnung
(Neubau ) . Näheres in der Exp.
ds . Blattes.

Zu verm . möbl . Zimmer.
Heiligeng .str . 2 I , Seiteneing.

Zimmer mit Bett zu vermieten.
Näh . Filiale Lanaestraße 20.

Unterwohnung
mit Stall u . Werkstatt , sowie
Garten zum 1. Nov . d. I . oder
früher zu vermiete « .

W . Cordes . Lmarenstr . 6.

Z « verm . an alleinstehende Frau
o. ruh . i - Mädchen 1 freundliches
Zimmer . Hochlmuserstr . 15.

Zn verm . schön möbl . Wohn-
nebst Schlafzimmer.

Nadorsterstr . 78 , Part.
Zu verm . Lberw ., Stube , 2 K. ,

K. und Zubehör , z . 1 . Nov.
Otto Heitmann, Kasernenstr . 2.
Logis f. j . Leute . Kurwickstr . 4.

Osternburg. Sep . Obw. , 2 St -,
3 K . u . Gartl . Stedingerstr . 68.

Zn vermieten
gut möbliertes Zimmer nebst
kleiner Kammer.

W. M . Gerhards,
Achternstr . 8.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Achternstr . 2.

Zum 1. Oktbr . gut möbl. Stube
nebst Kammer zu verm.

Haarenstr . 55.
Zimmer und Küche , möbliert,

zu vermieten . Wilhelmstr . In
Möbl. Zimmer mit Bett (Mitte

d . Stadt ) z« vermiete « .
Heiligengeistwall 5.

2— 3 leere Zimmer (wenn ge¬
wünscht mit Bedien .) zu vermiet.
Zu erfr . Filiale Langestraße 20.

Gut möbl. Stube n. Kammer.
Friedlichste . 5 , oben.

liliet-kesueke.
Zu mieren gesucht auf sofort

oder später größerer Lade « in der
Langen - , Schüttmg - , Gast - oder
Haarenstraße.

Offerten unter 8 . 955 an die
Expedition dieses Blattes erbeten

Jg . Mann sucht möbl . Zimmer
mit ung . Ging . , mögl . Part . Off.
m . Preisang . u . 8. 956 a . d . Exp.

nebst Kammer , auch passend für
zwei Herren . Daselbst ein einfach
möbl . Zimmer mit Bett.

Markt 9 1.

Gesucht zum 1 . Novbr . Ober-
mohnung, 3—4 Räume, in der
Nähe der Bahn . Pr . 120 —150

Näheres Grünestraße 15.
Brautp . s. zu Nov . Wohnung-

Preis 2— 300 Offert , unter
8 . 957 an die Exp . d . Bl.

Irz vermieten.
Zu verm . aut möbl . Stube u.

Kammer . Kurwickstrabe 17.
Zu verm . aut möbl . Wohn » u.

Schlafz ., ev. m. v. Pension.
Röwekamp 2.

Zu verm. sof. od. sp. geraum.
Z., ev. Wohn- «. Schlafz. , in
ruh. Hause. Lindenstr. 37.
Möbl . Zimmer . Nikolansstr . 8.

Zu verm . zu Okt . oder Nov.
an einen Herrn möbl . Stube « .
Kammer . Kastanienallee 44.

Zu verm . sev . Oberw . , 3 Sr .,
3 K . u . Zubehör . Efeustraße 9.

Nachzufraaen unten.
Frdl . Loais . Julius Mosenvl . 1.

Zu vermieten kleine Oberwoh.
nun «, passend für einzelne Pers.

LiosenstraLe 11.

2 möbl. Zimmer an einzelne
Herren mit öder ohne Pension
zu vermieten.

K. Hülskötter» Ackerstr.
Umständeh . z . 1 . Nov. Unterm

m . Wasserltg . , Stall u . Garten zu
verm . Bürgereschstr . 6.

Zu verm . sch. möbl . Wohn - n.
Schlafzimmer . Nadorsterstr. 97.

In Beckhausen habe ich auf
Mai 1909 eine sehr guteArbeiter-
Wohnung mit etwas Land zu
vermieten.
Jaderberg . G. Claus , Aukt.
Bäckerei z- vermieten u. kleine

Wohnung. Johannisstr. 9.
Möbl . Zimmer m. Kammer

zu vermieten . Mottenstr . 8 unt.
Zwischenahnerfeld. Ober¬

wohnung mit Stall und Garten¬
land zu vermieten.

Wilh . Peters.
Z . verm . Stube u . Kammer f.

e. j . Mann . Georgstr . 4 oben.

Zu verm . zum 1 . November eine
Oberwohnung m. Wasserleitung
an einzelne Leute . Preis 180

Näheres : Alexanderstr . 43.

Ztellen-KWeW
Jung . Mädchen , welch , längere

Zeit in einem Geschäftshaushalt
tätig war und in sämtl . Haus¬
arbeit sowie im Kochen erfahr , ist,
w . bei Familienanschl . zu Novbr.
Stellung . Offerten unter L . dH
Postlag . Berne.

Junges Mädchen suchtzum 1.
Nov . Stellung bei Fam .»Anschl.
gegen Gehalt . Offerten unter
8 . 946 an die Exp , der „ Nachr . "

Jung. Mädchen» im Haushalt
n . Kochen erfahren , sucht Stellung
bei Familienanschl . auf Nov . Off.
unt . /I . L. postla g. Berne.

Jung . Mädchen vom Lande
sucht Stellung für ein halbes Jahr
zur Erlernung des Haushalts
ohne gegenseitige Vergütung.

Offerten unter V . 17 an die
Filiale , Langestr . 20.

Erfahrene Kontoristin,
verfette Maschineuschreiberi « ,
sucht Stellung als solche oder
Kassiererin, eventl. auch für
halbe Tage.

Gefl . Offerten unter 8 . 954 an
die Expedition d . Bl.

I . Mädchen sucht Stellg . zum
1 . Nov . in einem bess. Haushalt,
wo Dienstmädch . gehalten wird,
gegen Familienanschl . u . Taschen¬
geld . Offerten unter 8 . 952 an
die Exped . d . Bl.

Strebsamer junger Mann,
20 Jahre alt , mit guten Zeug¬
nissen , welcher kurzeZeit leicht er¬
krankt war , sucht zum 15. Sept.
bezw . 1 . Oktober passende leichte
Stelle

als Verkäufer
oder evtl , am Kontor.

Offerten unter 1 . ist . 124 post¬
lagernd Seefeld erbeten.

I . Mann s. Stell , a . Bote o.
ähnl . Posten . Kaut . k. crest . werd.
Off . u . S . 942 a . d . Exp . d . Bl.

Offene Zivilen.
MSnnNcve.

Zum 15. d. Mts . ein

fixer Kavsbsrslhe
gesucht.

k ' s .il SsKiss,
Delikatessen » Geschäft.

Für ein Torfrverk , Gewinnung
von Maschinentorf u . Torfstreu¬
fabrikation , wird ein tüchtiger,
tätiger Teilhaber
mit 10,000 ^ Geschäftseinlage
gesucht.

Offerten unter 8 . 959 an die
Expediton d. Bl.

Für mein Manufaktur - und
Aussteuer - Geschäft suche einen

Wes jungen Mm,
flotter Verkäufer , zum 1 . Oktbr.

Brake i. O. Wilh. Gotthardt.

Gesucht ans sofort od . Ostern
«ach Emden ein Bäckerlehrling
«ntev günstigen Bedingungen,
sowie aus sofort oder 1 . Oktbr.
d. I . 1 Knecht von 14 bis 18
Jahren , Lohn bis 2W Mark
jährlich. Reise frei.

Näheres z« ersrage» bei
H. Alleedisse«,

Oldenburg, Lappan 1.

Zum 1 . Oktbr . od . 1 . Novbr.
ein tüchtiger

Grotzkrrecht
gesuchtfür das Gut Silberkamp
b. Hah«. B. Hümme.

Gesucht auf sofort ein

Krllmlehkliiig.
Liebsrauen-Restaurant,

Breme«, Sögestraße 23.

Gesucht zu Ostern u . I . ein

Malerkehrling.
Wilk . Kelle,

Donnerschweerstraße Nr . 82.
Auf sofort oder später ein

Kelinepleknüng uncl
ein Möetikn.

Oldenburg. Waldschlötzche »,
_ Meinardusstraße 22.

M täal . können Pers.
6 LU Mt . sch Standes verd.
Nebenerwerb , durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk .,Vertretg . rc.Näheres
Erwerbszentralein Frciburg i. Br.

AI bezahlte Etting
als Buchhalt . , Korresp . , Stenogr.
oder Maschinenschr . erhalten

Damen und Herren
kostenlos

nach einer 3 — 4monatl - Ausbil¬
dung in
Wennioke ' 8 ll3nl !el88etiulk

Breme« , Ansgaritorstr. 22.
lüstitiZoi - Herr , welcher

8eib§MliigLeit
susttt oster Aiimunakme eines

WM » IWMriav
mit ininästiens 4000 bl . bletto-
Zewinn , wirst um 7tstresse ro¬
hsten . lls künstelt sich um sturck-
nus seriöses Unternehmen im
Ttnlcklutz an eins bewährte , vor¬
nehme Organisation . Könige
Hundert blarll Larmittsl sr-
korstsrlich . Oskl . Okk . snk Ll . »1.
S6S dsköräsrt Rnstvlk Hasse,
Serlin , l . sip 2igerüraßs 103,

Zssolge Vergrafierssg
unseres Geschäftsbetriebes zwei
kautionsf . Einkassiere « f. Oldbg.
u . W ' haven sof. ges. — Off . m.
Lebenslauf sub v . k'. 30 a . d.
Expedition der Wilhelmshavener
Zeitung , Wilhelmshaven.

Suche für mein Kolonial - und
Eisenwarengeschäft , verbunden m.
einer Baumaterialien - Handlung,
per 1 . Oktbr . einen inilitärfreien

jlllMllMm,
der selbständig arbeiten kann und
mit einer guten Handschrift ver¬
sehen ist.

Esens. E. I . HedlefS Ww.,
Inh . : L>. T . Hedlefs.

Zum 1. Oktober für mein Ko-
lonialwarengeschäst ein

jüngerer Gehilfe.
_ Carl Fifchbeck.

Eis tüchtiger Fuhrknecht
per sofort od . l . Oktober gesucht.

Louis Klans, Varel.
Für mein Manufaktur - und

Modewarengeschäft suche ich per
bald einen

Volontär oder
Lehrling.

Berne. I . H. Horstmann.
Gesucht ein Schneidergehilse

auf d . Arb . Baumgartenstr . 9.
Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle TWW
L. Harms, Oldenburg.

Mem« dsLL-S !h
Vertretung rc . Näh. L. Leisker,
Leipzig 32, Plauenschestratze3.

§MLer Stellung sucht, verlange
die „Deutsche Bakanzen-

post ", Etzlinge« 41.
Gesucht zum Oktober für unser

Stadtgeschäft Haarenstraße ein
mit guten Zeugnissen versehener

Lehrling O. Gehilfe.
Meldung erbeten Kontor Stau 14

Scharfer L: Addicks.

Wewiieve.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiges KailslMches.
Osternburg. Gustav Froh«».
Zum 1 . Oktober d. Js . suche

für mein Manufaktur - und Ko-
lonialwaren -Geschäft ein

Mges MWn,
welches schon im Geschäft tätig
war . Schneidern erwünscht.

I . M . Bernhards.
Westrhauderfehn (Ostfriesland).

Osternburg. Gesucht auf
sofort ein

Mges Mädchen
zum Erlernen des Kochens , schlicht
um schlicht.

Gustav Frohns» Wirt.
Gesucht zum 1 . Novbr . ein

ordentliches Mädchen
für Küche und etwas Hausarbeit

gegen hohen Loh «.
Für Wäsche und Hausarbeit

wird eine Frau gehalten.
Carl Fischbeck , Nadorsterstr . 1.

ZliWs Mchen
für Kontor , Lager und Laden
auf sofort gesucht. Schriftliche
Offerten erbeten.

K. Hülskötter, Ackerstr. 31.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tücht.

Dienstmädchen oder einfaches
junges Mädchen.

Zeughausstraße 19.
Für die Flcischabnahme Stau

täglich 1 Stunde eine Fra « zum
Reinmachen . Näheres
Ferö. Rave, Katharinenstr . 7.
Stundenfrau oder Stunden-

mädch . ges. Margarethenstr. 6 , u.
Auf Nov . zuverlässiges Mäd¬

chen . Gartenstr . 1.
Gesucht ein

LehVMädchen
gegen Vergütung.

Eichholz L Co -,
Inh . : Meta Hagedorn,

Langestraße 45.
Gesucht eine Sttmvensra « .

Kastanienallee 1, oben.
Tweelbäke . Gesucht auf sof.

od . spät . f. meinen kl. landwirt-
schastl . Betrieb 1 Haushälterin.

S . Gebken.
Zum 1 . Nove mber wir die

Stelle für ein

Mges MW,
das das Kochen schlicht um schlicht
erlernen will , frei.

Hoftraiteur Marakte,
Moslestraße 3.

Gesucht zum 1 . Oktober oder
später eine durchaus tüchtige

Michri».
G. Boycksen, Langestr . 80.
1 - Novbr . ein zuverlässiges

Mädchen für Küche, Haus und
Wäsche ; zweites wird gehalten.

Frau tzofrat
vr . Brunsmanu.

Auf sofort ein zuverlässiges

Kin-ersriinlein
gesucht. Fr. vr . Nkemoeller.

Ein ordentl. StnndenmäMz !
gesucht. Frau Ad. Clanhe«,Markt 12 k , 2. Etaa?

Brake. Gesucht zum 1. sM
ein jüngeres Mädchen
Etagen -Haushalt.

Eigendorff, Mitteldeichstr. 17
Gesucht möglichst zum 1. M
eil, tichtigkS « h,

für Küche und HauS oder ei«
einfaches junges MSdcha
Lohn 70 - 80 Taler.

Frau K . Meyer , Brake i. v.
Mitteldeichstraße 1k.

Tüchtige Rack-
Taille«arbkitnim

auf dauernde Arbeit.

Junges Mädchen , das
allen häuslichen Arbeiten m!
unterwirft , als Stütze d. Haiis>
frau b . Familienanschluß aeg«
Gehalt z. 1 . Okt. aesucht.

Gefl. Offerten erbittet
H. Hulsch , Galanteriewaren,

_ Gernrode lHarzj.
Für e . erkr . Hausm . a . g

od . z. 1. Nov . e . and . ev . z. AuSb,
Frau Schrimper .Heiligengeiststr,!

Zum 1 . November 1 Match«
v . 14^ - 16 Jahren vom Lande.
Frau C . Wigger , Bttid .str . A,°

Mädchen
zum 15. Septbr . oder 1. Okib!
Anfangslohn 300

Fritz Botz , Breme«,
Wachtstr . 35 ._

Gesucht rum 1 . Nov. ein

Frau L>. Reiners st.
Kaiserstraße Nr . 3, unta

Gesuckt per 1. Nov . akkurat !!

Mädchen,
welches selbständig kocht u . Haus
arbeit versteht für kleineren kM
schastlichen Haushalt in Brenm
Zweitmädchen vorhanden.

Frau William Neuhck,
Bremen, Bentheimstraße»

Gesucht für Bremen
ordentliches fleißiges Match'
für Mche u . Laus z . 1 . N-mi

Anfragen mit Lobufordermi
sind zu richten an

Frau Wilb . Dencker . B « « -°
Elsafferstraße 21. ^

Stnndensea« für einige .^
mittagsstund . ges. Frau Asseist
Seelman «, Oldenb . . Huntestr.̂ .

Nordenham . Gesucht zM '
November d . I . eine
stehende nette Frau oder alter"
Mädchen zur Führung em-
bürgerlichcn Haushaltes-

Offerten erbeten sub 110
lagernd Nordenham . ^

Gesucht auf sofort ein

Wges .
Fra« Meentren. Vabnho 'ff^ .'

Oldenburg. Gesucht für wf"
Manufaktur - und Wollware »i°

schüft auf gleich ,

geübte MW
u. ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung.
« . bieickkaräl

Nadorsterstratze ^ va^
Strückhausen. Gesuchs

sofort oder zum 1. Oktbr.
für einen größeren lanoi
Haushalt ein ^

Mges
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Die kiriwridung äer SahnstrrÄrr
?neso^Lhe -OGott.

' Am lebten Tage des August veranstaltete die Bahnver-
valtung freundlicherweise die üblichen Freifahrten , auf de¬
nen die Bewohner der neuen Bahnstrecken das aufgeschlossene
aand in Augenschein nehmen und sich dabei nach Landessitte
einen vergnügten Tag machen. Diesmal hatte die Feier
noch größere Bedeutung , als die Eröffnung einer Einzel¬
strecke, ist doch nun die große westliche Nord -Süd -Verbindung
miseres Bahnnetzes , die Strecke Cloppenburg —Grabstede
resp- Ellenserdamm , die sogen. Heidebahn, vollendet.

Lange Kämpfe kostete es im Landtage , diese Bahn durch-
u,bringen . Wir erinnern hier nur flüchtig an den „ Kuh¬
handel

"
, der eine Bewilligungsmehrheit im Landtage

schaffen mußte durch die Verquickung mit der Varel - Weser¬
bahn . Es gelang den Abgeordneten des Münsterlande damals
— und hier war auch schon einmal ein Stück schwarzroter
Verbrüderung im Spiel ! — nach heißen Kämpfen dadurch
dis Budjadinger und Vareler Abgeordneten für die Heide¬
bahn zu gewinnen , daß sie zur Bedingung machten , es müß¬
ten jährlich 200 000 für den Fonds der Varel -Weserbahn
zurückgelegt Werdern Auf dieser Grundlage wurden die Hun-
dsrttausende für die Strecke Cloppenburg —Grabstede be¬
willigt.

Bereits im Jahre 1906, rm Herbst , konnte die Strecke
Cloppenburg—Friesoythe eingeweiht werden , und seither hat
sich dort ein gewinnbringender Verkehr entwickelt oder doch
angebahnt, der namentlich durch den billigen Kunstdünger¬
bezug zu einem Segen für die Landschaft , für das Sagter-
land , wurde . Später dann , vor reichlich einem Jahre , nahm
man ohne große Feierlichkeit die Strecke Cloppenbur g—
Scharrelin Gebrauch . Gestern liefen nun zum erstenmal
die Züge auf der ganzen Strecke , die das Münsterland durch
das Sagterland und das Ammerland mit der friesischen
Wehde verbindet.

Die Entfernungen der neuen Stationen sind folgende:
Ocholt —Barßel 10,38 Km . (hier fehlt die Station , für
die die Godensholter kein Geld bewilligen wollten ) , bis
Elisabethfehn 3,13 Km . , bis Strücklingen 3,19
Km ., bis Ramsloh 3,69 Km . , bis Scharrel 3,52 Km .,
bis Sedelsberg 4,37 Km . und bis Friesoythe
8,16 Km. , insgesamt 36,34 Km . , mit der Strecke Cloppen¬
burg—Friesoythe (26,27 Km .) zusammen 62,61 Km . , die mit
den 21,45 Km . Ocholt—Grabstede die 84,06 Km . lange Ge¬
samtlinie Cloppenburg —Grabstede ausmacht.

Die Strecke führt von Friesoythe erst durchs Moor und
dann mitten durchs Sagterland an der Sagterems hin und
durch seine gewerbefleißigen Oerter Scharrel , Ramsloh und
Strücklingen, dann nordöstlich wieder durchs Moor über
Elisabethfehn, wo sie den Hunte - Ems -Kanal schneidet, durch
Barßel, Nordloh und dann nach Ocholt.

Den ganzen Morgen hindurch befuhren vollbesetzte Frei¬
züge die neue Strecke , deren Anwohner ihrer Freude durch
Flaggenschmuck und festliches Wesen zur Schau trugen . Die
Teilnehmer von Oldenburg hatten es schwer, in Ocholt , wo
die neuen Bahnhofsbauten (hübsch sind die Stellwerkshäu¬
ser !) bereits die Ansprüche einer größeren Kreuzungsstation
andeuten, in den überfüllten , heidebekränzten Zügen unter¬
zukommen . Die Wagen waren bis auf die Puffer voll , und
man konnte es aus der Unterhaltung entnehmen , daß manche
von den „ Freizüglern " zum erstenmal eine Bahn benutzten.
Ein alter , wackeliger 89er Moorbewohner meinte treuherzig,
ein Mal in seinem Leben müsse er doch auch ein solches
„Undeerd " besteigen , und fröhlich sah man ihn
dann in einem Viehwagen — Pardon ! — Plattform-
Wagen abdampfen . Reichlich 2000 Menschen wur¬
den allein mittags von Ocholt nach Elisabethfehn
befördert, mancher mit Lebensgefahr infolge des festlichen
Ungestüms. Heide und Moor treten zuerst bis an die Bahn
heran. In der Ferne sieht man die großen Güter Karls-
ho f, C a r o l i n e n h o f und Friesenhof. Versprengt
in der blühenden Heide liegen Aecker , Wiesen und Büsche
m bunter Abwechselung. In der Gegend von N o r d l o h,
wo noch> hölzerne Schiffe gebaut werden , bietet sich dem
Auge ein holländisches Bild , das Tief , die Mühlen und die
Schiffe zu einem freundlichen Eindrücke vereinigt . Reizend

kleines Feuilleton.
wiHrnlcvatt. Literatur una Leven.

^ Aus Briefen Hans von Bülows . Der letzte Band der
Briefe Hans von Bülows , der demnächst heraus gegeben
werden wird , bringt den vollendeten Abschluß dieses viel¬
bändigen Briefwerkes , das zugleich ein Standard Work der
neueren Musikgeschichte und das charakteristischste Denkmal
einer einzigartigen Persönlichkeit darbietet . Die Neue
Rundschau veröffentlicht schon jetzt in bunter Reihe eure
Anzahl Briefe aus dieser lebten Zeit , die m ihren mannig¬
fachen Themen und Tonarten nur durch die geistipruhend
wchige , immer bewegliche Grazie des großen Musikers zu¬
sammengehalten werden . Sein warmes , enthusiastisches
Temperament , das er sonst so gern unter allerlei Ironien
und Bosheiten zu verbergen sucht , bricht ergreifend durch
w einem Brief an Brahms: „ Sieh ,

— wenn Dich Frau
Und Herr von Herzog,enberg — ralietis eoteris — mit
vielleicht noch größerer Intelligenz bewundern , nnt rnmge-
rer Liebe zu Dir können sie nicht auswarten . Tu bist meines
Herstes Erheller gewesen ' Dir verdankt die Mustkwelt alles
Löbliche , was meine letzten besten Lebensjahre ihr zu bieten
vermögen! " Von Tschaikowsky, den er in Petersburg
kennen lernte , schreibt Bülow : „Der Verfasser ist Persönlich
einer der allerliebenswürdigsten Menschen, den ich je rn
vsesem Leben begegnet dabei so tolerant und lobesfreudig

groyen Eindrucks wie etwa m min au,
^ N' elius über die Aufführung der herrlichen Oper ihres
l-iNovbenen Mannes , des „ Barbiers von Bagdad . Viel

liegt auch Barßel, das einen halb städtischen Eindruck
macht. Weiterhin am Kanal sieht man die Reste einer ver¬
krachten Glashütte . Der halbabgebrochene Schornstein ragt
wehmütig zum Himmel empor . Auf der anderen Seite
schweift der Blick hinüber zu dem um so besser florierenden
Torf - und Kokswerk von Dr . Wielandt.

Uebrigens hat das Moor hier eine erhebliche Tiefe , und
der Bau des Bahndammes erforderte ungewöhnliche Mas¬
sen von Sandschüttung , was den Bau bedeutend verzögerte,
da der Saud weit hergeholt werden mußte . Hergestellt
wurde der Damm von der Firma Renner in Braun¬
schweig, deren Vertreter , Herr van Hanen, die Arbeiten
gestern zeigte . Allein der Bahnhofsplatz in Elisabethfehl:
erforderte eine Ausschüttung mit 35 000 Kubikmeter Sand.

Ganz in der Nähe der Kreuzung des Hunte - Ems -
kan als mit dem Bollinger Kanal erhebt sich hier das
schmucke Stationsgebäude . Von dem Balkon desselben ge¬
nießt man eine Aussicht, wie sie im Oldenburger Lande zu
den Seltenheiten zählt . Von rechts , nach links sicht man iin
Halbkreise die hohen Türme von Strucklinge n,
Ramsloh und Scharrel aufragen . Weiterhin das
Torfwerk Schwaneburg und am -südlichsten Harke-
brügge. Mitten vor uns zieht sich der schiffsbelebte
Kanal , an Lessen Ufer bereits ein Güterzug hält , in die
Landschaft hinein , und zur Linken schließt Barßel das herr¬
liche Bild ab . Die weite Ebene wird beherrscht von. den
Farben der blühenden Heide und des braunen Moors , und
so endlos weit der Blick in die Ferne reicht , so hoch wölbt
sich der Himmel über dieser flachen Ebene.

Im Festze-lt , das der Wirt Holzenkämpf e r hinter
feinem stattlichen Gasthanse errichtet hat , begrüßte die An¬
kommenden

, fröhliche Musik . Der Wirt gab sich alle Mühe,
seine zahlreichen Gäste zufrieden zu stellen. Lehrer Sauer¬
wein bewillkommnete die Gäste namens des, Festkomitees.
Gemeindevorsteher Griep aus Ramsloh erinnerte an die
schweren Kämpfe , die der Bewilligung der Bahu voran¬
gingen , nannte ehrend die Namen der sämtlichen Landtags¬
abgeordneten , die dafür eingetreten waren , und brachte dem
Großherzog ein Hoch , der die Bahn stets befürwortet habe.
Herr Schild aus Elisabethfehn , schrieb das Hauptver¬
dienst dem Herrn Griep zu und , wünschte, daß er noch
lange ihr Vertreter im Landtage fei . Lehrer Rasche feierte
den Reichsgerichtsrat Bur läge als Len Urheber des
Bahnplans , und man sandte ihm und dem Großherzog ein
Telegramm . Mit beredten Worten feierte Lehrer
Schult e- CIoppenburg die Landwirtschaft des Amts , Fries¬
oythe . Sie werde durch, die Bahn einen völligen Um¬
schwung erfahren und den ganzen Bezirk einer außerordent¬
lich glücklichen Zeit entgegenführen . Interessant war der
folgende Redner , Gemeindevorsteher Eilers von Strück¬
lingen . Er toastete in sagterländischer Mundart auf alle
diejenigen , die zum Gelingen des Bahnbaues . mitgeholfen
und geraten haben . Nachdem ein Herr aus Clop¬
penburg noch die Eisenbahndirektion hatte leben
lassen, antwortete von deren beiden Vertretern . Reg .-Rat
Mutzenbecher und Baurat Buddeber g, der erstere:
Er kenne dieses Land schon seit seiner Jugend , wo er es
mit seinem verstorbenen Vater und dem Baurat Schacht
fast jedes Jahr besucht habe . Man könne sich keinen Be¬
griff davon machen , wie sich diese Gegend verändert,
wie sich der Verkehr dort entwickelt habe , und
wie namentlich die Landwirtschaft neben der Industrie
ein ausgezeichneter Kunde der Eisenbahn geworden sei,
vor allem durch ihren großen Verbrauch Von künstlichen
Düngemitteln . Dafür gab er einige Zahlen an . 1898
brauchte Cloppenburg 391 Wagenladungen davon , 1906
waren es schon 1194, also das Dreifache . Der ganze
Düngermittelempfang belief sich 1898 auf 5449 Ladungen
und 1907 auf 16 379 . Als Frachtgut haben die Dünge¬
mittel nur zwei Konkurrenten , das sind die Steine mit
24 684 und die Kohlen mit 52133 im Jahre 1906, das
Dritte sind die künstlichen Düngemittel geworden , und
die sind es , die dies Land in die Höhe bringen . (Bravo !)
Wohl hat der Amtsbezirk Wasserstraßen und Chausseen
aber es gibt hier eine ganze Menge Ausfuhrprodukte , die
eine schnelle und präzise Beförderung verlangen , wie die
Eisenbahn sie jetzt bietet . Außerdem werde die Bahn hier,

lieber läßt er das Brillantfener feiner kapriziösen Einfälle
spielen und macht sich lustig über sich und die Welt . „ Nach
dreijährigem Werben, " schreibt er an Helene Raff , „ habe ich
endlich mein Ziel erreicht : höre — ich werde wieder
gelieb t . Von wem ? Vom Kamel des Zoologischen Gar¬
tens , sogar von zweien , aber das eine — „ Antar " habe ichs
getauft — kennt meinen Ruf , begrüßt mich und begleitet
mich wie ein Hündchen hinter seinem Gitter — springend
und hüpfend . Heute nachmittag ist yoch feierlicher Abschied
von den Bestien allesamt . Es ist nicht unmöglich — denn
dieses Lebewohl geht ihm wahrhaft zu Herzen — daß dabei
einige wirkliche Tränen vergießt Tein treuer Wahlonkel .

"
Einem Freunde rät er : „ Glaube nie unbedingt , zuweilen
auch nicht einmal bedingt , Zeitungsnotizen über mich; Wolfs
verfährt da nach Belieben , ohne mich je zu konsultieren . Nach
vielen vergeblichen Versuchen, ihm das abzngewöhnen , habe
ich mich resigniert .

" Sein Freund von Bronsart sucht ihn
für ein Musikfest zu gewinnen und er berichtet darüber an
seine Frau : „ „ man " hatte sich offenbar an ihn gewendet,
um mich wiederum für diese Dilettantenwirtschaft als Mit¬
onkel zu kapern . Uns si dato . Ich brauche meine Kräfte
für den Winterärger ans . Und diese Tonginstlerfeste
haben fürs Musikleben nicht mehr >Lim : und Bedeutung als
die Leipziger und Braunschwciger Messen heutzutage für
Handel und Verkehr . Immerhin habe ich Br (onsart ) ge¬
antwortet : Wenns ihm nicht gefällt , so kurzweilts ihn doch
und da singt er das Hundecouplet in Göttingen , dessen
Musik Heine — Harzreise — in Worte gesetzt hat .

"
Die Geldwechsler , Upton Sinclairs neuer Roman . AuS

Ncwyork wird berichtet : Upton Sinclair hat wieder ein
neues Werk veröffentlicht , das gewaltiges Aufsehen erregt.
Sein Buch „ Tie Geldivechsler " wendet sich gegen die
Dollarkönige und Börscnbeherrscher der Newyorker Wall¬
street , die er unter falschen Namen so porträtähnlich und
durchsichtig zeichnet, daß man die Modelle für die einzelnen
Gestalten leicht errät . Im lebten Monat sind bereits zwei

trotz des schlechten Fahrplans (zusttmmende Heiterkeit ),
ein Kulturwerk ersten Ranges sein und durch ihre niedri¬
gen Fahrpreise die Konkurrenz jeder Kleinbahn schlagen.
Der Redner brachte sein Glas denjenigen Gemeinden , die
Opfermut und Zuversicht bei dem Bahnbau bewiesen , ^ er¬
träglich darf die Direktion nicht mehr als 3 Zugpaare
ein stellen . )

Gegen 4 Uhr begaben sich die Tischgäste in den Ort.
Eine Anzahl besichtigte die hübsche Kirche und genoß
dankbar die Gastfreundschaft des Pastoren - Ehepaares
Rathe. Uebrigens fehlt der Gemeinde noch die Orgel,
und ein Zuschuß zu dem langsam wachsenden Orgelsonds
aus wohltätiger Hand ist hier sehr angebracht.

Um 5 Uhr brachte der Zug die Festgäste nach Barßel,
wo sich unter Vorantritt der Kapelle schnell der Festzug
formierte , der durch die mit tausend bunten Fahnen und
Kränzen geschmückte Bahnhosstraße zum Hotel Niehaus
sich bewegte . Die Freude über den schön geschmückten
Ort und die strahlenden Gesichter seiner Bewohner wurde
unterwegs nur zu sehr getrübt durch das furchtbare
Pflaster, eines der schrecklichsten im ganzen Olden¬
burger Lande.

In dem dichtgedrängten Saale übernahm Gemeinde¬
vorsteher Ebkens den Vorsitz für den Kommers und
eröffnete ihn mit einem Hoch auf den Großherzog.

Regierungsassessor Werner, der der Feier als Ver¬
treter des beurlaubten Amtshauptmanns Mücke von Fries¬
oythe beiwohnte , erklärte , daß es lediglich Bescheidenheit
sei , wenn er erst in vorgerückter Stunde daS Wort ergreife.
Das Amt Friesoythe sei ja auch vollkommen vergessen
worden bei der wiederholten Aufzählung aller derjenigen,
die den Bahnbau mit zustande brachten , obgleich der jetzige
Regierungsrat Willms als Amtshauptmann von Fries¬
oythe sich die allergrößte Mühe um den Bahnbau gegeben
habe , und obgleich die Stadt Friesoythe für Godens¬
holt die Kosten airsgebracht hat . Er gebe dem Sagterlande
den guten Rat : Etwas weniger Lokalpatriotis-
m u s , weniger Eigenart und weniger Angst um den
Geldbeutel und dafür mehr SinnfürdieA -IIge-
meinheit! Man möge den Egoismus und den Partiku¬
larismus mehr zurücktreten lassen, sonst werde das nicht
eintreten , was alle von der Bahn erwarten . Das Amt hat
mit Freuden der Eröffnung beigewohnt , obgleich es sich
manches anders gedacht hat . Doch davon soll heute nicht
mehr die Rede sein. Er trinke aus das Wohl des ganzen
Amts Friesoythe , und daß dasselbe zu einer südlichen Zu-
kunftsecke Oldenburgs auswachsen möge.

Diese bemerkenswerten Ausführungen fanden schnell
eine scharfe Erwiderung , durch den Lehrer Rasche aus
Elisabethfehn . Er verwahrte sich dagegen , Egoismus und
Partikularismus gäbe es dort nicht . Wenn man das Amt
einzuladen und zu ehren vergessen habe , so liege das darin,
daß man den Amtshauptmann als den Vater des Bezirks
ansähe , und daß es nicht mehr als selbstverständlich! sei,
wenn dieser für sein Haus sorge . Das bedürfe keiner be¬
sonderen Erwähnung . Die Amtsleute Mücke , Willms
und C a l me y e r - Sch m e d e s stehen im besten Ansehen,
und wenn man etwas gegen das Amt versäumt habe , so sei
es nur eine Unterlassung.

Herr Schild macht einen Vorschlag zur Güte , indem
er alle leben läßt , die mitgeholfen haben.

Landwirtschaftlicher Winterschuldirektor Heinen aus
Zwischenahn überbringt die Grütze der Ammerländer und
schildert die Vorzüge der Bahnverbindung , die u . a . den Be¬
wohnern gestatte , die ihnen etwa fehlende Bildung (Oho ! )
auszugleichen . Es sei heute für den jungen Landwirt — und
die Landwirtschaft ist doch die Seele des Amtes Friesoythe —
unbedingt notwendig , sich weiter zu bilden . Die Bahn er¬
mögliche es , die landwirtschaftlichen Fortbildungsschulen in
Zwischenahn und Cloppenburg zu besuchen. Bei diesen Wor-
ten erhebt sich ein alter Mann und schreit unter großer Hei¬
terkeit : „ Dat anner Jahr schast Du minen Jungen ok heb-
ben .

" Herr Heinen toastete auf die Landwirtschaft des
Amts Friesoythe . Herr Roth er - Cloppenburg feierte
schwungvoll die Bedeutung der Eisenbahn für Kultur , Fort¬
schritt , Bildung und Sitte , und er hoffe auch, daß sie bezüg¬
lich des Egoismus und Partikularismus eine Wendung zum
Besseren bringe . Er toastete auf die Vertreter der Gemein¬

andere gegen die amerikanische Geldaristokratie gerichtete
Erzählungen erschienen. Aber Sinclairs Buch übertrifft
sie durch die Leidenschaft der Anklage und die Schonungs¬
losigkeit der Enthüllungen . Das Aufhänsen ungezählter
Millionen durch Methoden , die man als „ gesetzlich erlaub¬
ten Diebstahl " bezeichnen kann , ist das kleinste der Ver¬
brechen, die der Schriftsteller den Helden seiner Geschichte
vorwirft . Sie werden alle zugleich als Verbrecher und
Verführer gezeichnet. Wir haben hier nicht etwa eine
Schilderung der aufregenden Börsenkämpfe vor uns , wie
sie Zolas „ l ' Argent " meisterhaft darbot , sondern ein Wik-
des Pamphlet gegen die skrupellosen Uebergriffe der
Finanzgrößen . . Eine reizende junge Witwe , Lucy Duprec,
kommt aus dem Westen nach Newyork , und in ihren Erleb¬
nissen spiegelt sich das grauenhafte Treiben , in dem Sin¬
clair die amerikanische Gesellschaft befangen sieht. Zwei
Krösusse, Waterman und Stanley Ryder , die sich in ge¬
meinen Freveltaten übertrumpfen , ringen um ihre Gunst,
der eine , indem er sie dazu verlockt, ihr Geld in seinem Un¬
ternehmen anzulegen , der andere , indem er sie auf seine
Jacht einlädt und so in seine Gewalt zu bringen sucht. Als
erläuternder Chorus erteilt der einzige anständige Menschin diesem neuen „ Sumpf "

, Allen Montague , der Witwe
seine Lehren , und enthüllt ihr die wahren Absichten und
die Verderbtheit der Kreise , in denen sie verkehrt . Ryders
eigene Frau würde nicht ihr Geld in seinen Unternehmun-
gen anlegen , und die Untat , die Waterman gegen sie be¬
gangen , gehört in Newyork zu den alltäglichen Erscheinun¬
gen . Als Lucy ihren Verführer vor Gericht bringen Will,
rät er ihr ab . Er kennt einen anderen Multimillionär,
einen alten Mann , der sein Leben damit verbracht hat.
Geld auszuleihen und aufzuhäufem Er besitzt wohl an
80—100 Millionen Dollar . Immer wieder kann man in
den Zeitungen lesen , daß Frauen erpresserische Angriffe
gegen rhu unternehmen und deswegen verhaftet werden.
kW Wahrheit aber ist er allen dielen Frauen aeaenüber der
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den in dem Bahnausschuß . Lehrer Jüchter aus Idafehn
brachte in poetischen Worten den Damen ein Hoch . Es wur¬
den noch Telegramme verlesen von den Herren Amtshaupt¬
mann Bucholtz - Westerstede und den Landtagsabgeord¬
neten Feigel und Dr . Driver.

Dazwischen sang man fleißig . „Heil dir , o Oldenburg"
war immer wieder an der Tagesordnung . Eine Lokaldich¬
tung hatte Bezug auf das Tagesereignis und erregte all¬
gemeine Heiterkeit durch die Anspielungen auf bekannte Ver¬
hältnisse . Es hieß darin in gutgemeinter , heiterer Jrome:

Hurra ! Nun ruft : Hurra ! Hurra ! Da haben wir sie endlich
ja , Die lang ersehnte Eisenbahn, Die heut zu laufen hier fing an.

Wenn das bekannte G . O . E . Ich hier auch an den Wagen
seh'

, So bin ich doch von Herzen froh, Daß ich nun fahren kann
auch so.

Wie oft muß ich in großer Hast Mich laufen aus dem Atem
fast Hin nach dem fernen Augustfehn, Wollt ich zur Zeit die
Bahn dort sehn ' .

Wohl fuhr ja auch der Omnibus , Doch war es wahrlich kein
Genuß, In ihm zu sein bei Hitz und Kalt ' Für 60 Pfennig
bares Geld.

Du alter Kasten hast nun Ruh , Ich drück dir gern die
Augen zu; Ich wünsche dir kein Auferstehn, Du magst vermo¬
dern und vergeh'».

Der Papa Schröder lebe hoch. Er lebe viele Jahre froh.
Weil treu gedient er seine Zeit , Sei ihm ein volles Glas gereicht.

Und auch ihr Mutten , Poggen all , Die ihr ja wäret groß an
Zahl , Macht's euch von jetzt nur ganz bequem, Wir werden euch
nicht viel mehr sehn.

Die Eisenbahn ruft laut euch zu : „O, geht auch ihr nur sanft
zur Ruh , Gebt mir nur her die schwere Last, Ich trag sie leicht,
ja spielend fast."

Und wenn man euch begraben will, Ich kenn den Ort und
nenn ihn still. Der Muttenkirchhof ist nicht weit, Er ist schon
lange Zeit bereit.

Wir schaun nicht traurig mehr zurück , Nur vorwärts richten
wir den Blick , Voll Hoffnung auf die neue Bahn , Die sicher tun
will, was sie kann.

Von Ocholt hin nach Cloppenburg Eilt schnell und sicher sie
hindurch. Viel Jahr , ja viele hundert Jahr ! Das gebe Gott,
das werde wahr ! —

Die Mutten und Poggen find die Kanalfchisfe augen¬
scheinlich, und „Papa - Schröder " wird der Eigentümer des
letzten Omnibus sein , der das schwere Schicksal der singe-
d rückten Augen mit wehmütigem Humor trug . Laub¬
bekränzt wollte er langsam und - traurig zum - letztenmale
-am Kanal entlang.

Dis Barßeler werden noch lange gefeiert haben . Der
Kommers ließ sich gleich danach an . Die Gäste aber mutzten
sich schon bei Zeiten auf - und davon -machen , und wir er¬
reichten in einem Riesenzuge wohlbehalten in Ocholt den
Anschluß- an den Zug von Leer , der uns in die Residenz
zurückbrachte.

Nun ist der Ausbau des oldenb-urgischen Staatsb -ahn-
n-etzes beinahe vollendet . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß
auch diese letzte Strecke bald die Voraussetzungen erfüllt,
unter denen die Mittel dafür bewilligt wurden und auf die
der Landtag festgelegt ist. Und es ist zn wünschen, daß die
überschwenglichen Hoffnungen , die die Bowhner dieses
Landstrichs an den Betrieb stellen , wenigstens zn einem
recht guten Teile , wenn nicht ganz in Erfüllung gehen . Das
übrige Oldenburg aber muß sich freuen , daß auch dies
lange abseits gelegene Stück der Heimat durch die Bande
des Verkehrs mit dem großen Ganzen verbunden ist.

Aus ckrm SrohherLsglum»
S «r Nachdruck unserer mit Norrespondenzzeichen derschsnen Orjginalierichid
M nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über iakaie Bortominniste sind der R-dr^ io» stets tatlllvmseu.

. , Oldenburg , t . September.
Mit dem Ministerwechsel zusammen hängen folgende Ver¬

änderungen : Der Großherzog hat den Staatsminister z . D . Wi l-
lich auf sein Ansuchen von dem Amte des Ordenskanzlers- ent¬
hoben und den Vorsitzenden des Großherzoglichen Staatsmini¬
steriums, Minister Ruhstrat I , zum Vize -Ordenskanzler er¬
nannt . — Der Großherzog hat mit dem 1 . September d. I . den
Minister Scheer, Exzellenz, infolge seiner Ernennung zum
Mitglieds des Staatsministeriums von seiner Stellung als
Stellvertreter in der Hausfideikommiß-Direktiom seinem An¬
suchen gemäß -entbunden, sowie den Oberregierungsrat Gram -
berg und den Regierungsrat Willms zu Stellvertretern
eines Mitgliedes der Hausfideikommiß-Direktion ernannt.* Schulsachen. Die Stelle einer Lehrerin an der Schule
zu Asch Hausen ist am 1 . Oktober d . I . anderweitig zu be¬
setzen. Das Jahresgehalt beträgt SM F . nebst freier Wohnung
Bewerberinnen wollen ihre Gesuche bis zum 15 . September d. I.

Schullngs , und - diejenigen , bis in den Zeitungen genannt
werden , sind einfach die , die unklug genug sind-, von der
ihnen angetanen ,

Gewalt b-esond-er-es Aufheben zu- machen.
Waterrnan „ ist ein Gott in Newyo -rk ; -er kann jeden Mann
ruinieren , dessen Nase ihm nicht gefällt . Er kann -alles
haben , was er will ; sein leisester Wink ist Gesetz . Wenn
er etwas haben will , s-o kauft er es , mag -es sich um Ju¬
welen od -er um Frauen handeln .

" Ein anderer dieser
Geldleute wird - geschildert als „ ein Mann , der aus das
Liebenswürdigste mit jemand plaudert , obwohl- er sich viel¬
leicht eben überlegt , wie er ihm die Gurgel abschneiden
könne.

"
Das Vexierbett der Pakts. Kein Sterblicher kann sich

rühmen, jemals in einer Wohnung der berühmten Sängerin
Adelina Patti ein Bett gesehen zu haben. So oft sie ihren Be¬
suchern ihre prächtige Einrichtung und insbesondere das Bou¬
doir zeigte , fragten sie sich erstaunt, wo denn die Sängerin
eigentlich schlafe . Die Lösung des- Rätsels ist sehr einfach . Das
Bett sieht bei Tage wie ein Kleiderschrank aus . Kein- Mensch
würde ahnen, daß sich hinter diesem prächtigen Möbelstück mit
dem großen Spiegel eine Bettstelle birgt . Jeden Morgen
braucht das Stubenmädchen bloß an eine Feder zu drücken , um
das Bett wieder verschwinden zu lassen . Es versinkt einfach in
den Rahmen des Möbelstückes, das dann wieder wie ein ge¬
wöhnlicher Garderobenschrank aussieht.

Ein mysteriöses Abenteuer. Ein siebzehnjähriges
Mädchen, das mit seiner Mutter , einer reichen, vornehmen
Witwe, in dem feinsten Viertel vonParis in strengster Zurück¬
gezogenheit lebt, wurde vorgestern von einer Dame aus der
Straße angesprochen . „ Sie sind doch das Fräulein L- ? " fragte
die Dame, die sich als eine Freundin der Mutter des jungen
Mädchens vorstellte. Dieses bestätigte die Worte , und die Dame,
die überaus elegant gekleidet war und ein würdiges, Vertrauen
erweckendes Aeußere belaß, sagte in hastigem Tone : „Ihre

unter Anschluß von Zeugnissen, Führnngs - und Gesundheits¬
bescheinigung einreichen.

td . Alkoholfrage und Industrie . Man schreibt uns:
Unsere Guttempler und Abstinenten werden die nach¬
stehende, von verschiedenen industriellen Unternehmungen
eingeführte Neuerung fraglos freudig begrüßen , da ihre Be¬
strebungen hierdurch von industrieller Seite rühmend aner¬
kannt werden . So wird u . a . eine Bekanntmachung publi¬
ziert , welchedie Röchlingschen Eisen - und Stahlwerke erlassen
haben , und die lautet wie folgt : „ Wir teilen hierdurch unse¬
rer Belegschaft mit , daß wir zu der Ueberzeugung gekommen
sind, daß diejenigen Arbeiter auch für den Hüttenbetrieb
wertvoller sind , welche keinen Alkohol genießen . Wir haben
uns daher entschlossen, denjenigen Arbeitern , die länger als
ein Jahr Mitglied der Guttempler -Loge sind, Prämien
in folgender Höhe zukommen zu lassen : Solche Arbeiter , die
ein Jahr Mitglied der Loge sind, erhalten pro Quartal eine
Prämie von 10 für solche Arbeiter , die zwei Jahre in der
gen . Loge sind, erhöht sich die Prämie um 6 also aus
15 pro Quartal , und für jedes weitere Jahr der Mitglied¬
schaft bei der Guttempler -Loge steigt die Prämie um 6
Hierin liegt ohne weiteres eine ganz entschiedene
Wertschätzung der genannten Bestrebungen,
und die Guttempler haben allen Grund , hierauf mit voller
Befriedigung hinzuweisen . — Im Anschlüsse hieran fei u . a.
bemerkt , daß dieChauffeuredes Kaisers sich eidlich
verpflichten müssen, in wie außer Dienst sich des Alkohols
gänzlich zu enthalten.

* Eversten , 1 . Sept . Der hiesige Zweig Verein des
Gustav Adolf - Vereins, der gelegentlich des vor
einiger Zeit hier stattgefundenen Kreis -Gustav . Adolfsestes

wieder neu gegründet wurde , besitzt bereits eine ansehnliche
Anzahl Mitglieder . Zwecks Eintritts in den Verein liegt
bis auf weiteres eine Einzeichnungsliste in der Pasto¬
rei aus.

r . Dangast , 31. Aug . Der „Gemischte Chor" unse¬
res Ortes macht alljährlich im Sommer einen Ausflug.
Für dies Jahr hatte er als Ausflugsziel das herrlich am
Holz gelegene Neuenburg gewählt . Die Tour dorthin
wurde gestern auf zwei großen Sommerwagen gemacht. Der
„ Neuenburger Hof"

, Besitzer Gebrüder Jakobs , war Absteige¬
quartier . Eine gemeinschaftliche Kaffeetafel vereinigte die
Sänger im Saal . Danach wurde ein kurzer Gang durch den
Ort gemacht und bei dieser Gelegenheit die großartige Aus¬
stellung antiker Möbel des Herrn Müller besichtigt. Alle
Teilnehmer waren voll der Bewunderung über die meister¬
haft künstlerische Ausführung der prachtvollen z. T . sehr
alten Sachen . Der Rest des Nachmittages wurde in heiterer
Fröhlichkeit bei flottem Tanze hingebracht , der einigemale
unterbrochen wurde durch Liedervortrag . Der scheidende
Lag führte die frohe Sängerschar der Heimat zu.

* Nordenham, 1 . Sept . Die elektrische Zentrale der „Mid¬
gard " ist nicht, wie irrtümlich in Nr . 239 abgedruckt , F . Adam,
sondern der einen vorzüglichen Ruf genießenden Firma F.
Adena Hierselbst übertragen worden.

-Z . Quakenbrück , 1 . Sept . Der am 6 . und 6. Sept . hier
hattfindende Jahrestag des „ Vereins ehemaliger
Quakenbrück er Schüler" wird sich diesmal eines be¬
deutend regeren Besuches zu erfreuen haben , wie das bei den
drei voraufgehenden Zusammenkünften der Fall war . So¬
wohl aus dem Artlande als auch aus der Ferne (Bremen,
Bünde , Osnabrück , Hameln , Oldenburg, Wilhelms¬
haven usw . ) ist die Zahl der „ Ehemaligen "

, die sich bis jetzt
zur Teilnahme angemeldet haben , eine recht stattliche.
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Durch die Presse sind kürzlich verschiedentlich Mitteilun¬
gen gegangen , die sich mit einem Wohnungsgeldzuschuß der
Beamten und Lehrer befaßten . Wenn man den Etat eines
preußischen oder Reichsbeamten ansieht , so findet man bei
ihm immer außer seinem Gehalt einen Wohnungsgeldzu¬
schuß. Die Lehrer hingegen beziehen , wie hier in Oldenburg,
ihr volles Wohnungsgeld als Teil ihres Einkommens . Es
ist dies Wohl zu beachten : Der Lehrer hat ein Gehalt , beste¬
hend aus Grundgehalt , Alterszulage und Dienstwohnung
resp . Wohnungssntschädigung ; der Beamte hat ein Ge¬
halt , bestehend aus Grundgehalt und Zulagen , und außer¬
dem noch einen Zuschuß zur Wohnung . Will man bei uns
den Beamten einen Zuschuß zur Wohnung geben , so bleibt
nichts übrig , als den Lehrern , die schon so wie so hinter den
Beamten zurückstehen, ebenfalls ein Gleiches zu gewähren.
Aber ein Wohnungsgeldzuschuß kann das nicht sein , denn die
meisten Lehrer haben eine Dienstwohnung und an anderen
Stellen reicht das Wohnungsgeld über den ev . Zuschuß der

Mutter wurde soeben von einem Wagen überfahren , beruhigen
Sie sich aber, die Verletzungen sind nicht gefährlich. Wir haben
sie nach - einer Privatklinik gebracht, und Ihre Mutter wünscht
sehnlichst , Sie zu sehen . Kommen Sie nur mit .

" Das junge
Mädchen willfahrte dem Wunsche der Dame und , um rascher
ans Ziel zu gelangen, bestiegen beide ein Automobil. Die Fahrt
ging in rasendem Tempo nach dem Bois de Bouloane zu , als
der Wagen plötzlich vor einem kleinen eleganten Palais in¬
mitten eines prächtigen Parkes Halt machte . Das junge Mädchen
trat , von der Dame geleitet, in einen Salon , in dem sich fünf
junge Leute befanden. „ Sie werden jedenfalls einer Erfrischung
bedürfen," sagte die alte Dame und kredenzte ein Glas Cham¬
pagner . Doch kaum hatte das Mädchen das Glas geleert, als
es die Besinnung verlor / Am nächsten Tage erwachte es aus
einer Bank im Bois de Boulogne . Ihre Mutter , die sich wäh¬
rend der ganzen Nacht um ihre Tochter geängstigt hatte, er¬
stattete über den mysteriösen Vorfall Anzeige bei der Polizei , die
eifrig nach dem Häuschen und nach der angeblichen Freundin
der Witwe forscht . Das junge Mädchen, das Lebemännern zum
Opfer gefallen war, mußte in ein Sanatorium gebracht werden.

Spitzbergen . Die Inselgruppe zwischen dem 75. und
81 . Grade nördlicher Breite , die den größten Teil bes
Jahres unter Eis und Schnee versteckt ist und an manchen
Stellen ihr starres Winterkleid überhaupt nicht abstreist,
ist plötzlich wieder in den Mittelpunkt Politi¬
scher Erörterungen gerückt worden . Im 17. und
18 . Jahrhundert war Spitzbergen schon einmal Gegenstand
politischer Verwicklungen , als es sich um das Recht des
Robbenschlages handelte , um das sich Rußland , England
und Dänemark stritten . Dann hörte man lange Zeit nichts
mehr von Spitzbergen , höchstens als Etappe von Nord¬
polfahrten wurde es hin und wieder erwähnt — bei der
Nordpolfahrt Nansens und den mißglückten Aufstiegen
Undrees und Wellmanns spielte es eine Rolle , deren Be- !

Beamten hinaus . Bei dem bekannten Wohlwollen für hs-
Lehrer wird Wohl wieder nichts abfallen . Die Rüstringer
Lehrer haben nicht einmal auf eine Eingabe vom März vor
Jahres (um Gewährung einer Teuerungszulage , wie auch
die Staatsbeamten petitionierten ) eine Antwort erhalten
Schade , daß nicht alle so denken, wie der bisherige Abeordncte
tom Dieck ! Spectator.

Herr Müller - Nutzdsrn uns «er
Mtttelflsnü.

Der Umstand , daß ich kürzlich in einem Zeitungsartikel
ganz kurz die Konsum -Vereine erwähnte , indem ich lediglich
folgendes schrieb:

„Zu jenen Answüchsen , die im modernen Wirtschastz.
leben dem städtischen Kaufmann wohl am meisten das
Leben schwer machen, gehören bekanntlich auch die Kon-
fumvereine .

"
veranlaßt meinen , auch aus früheren Zeitungspolemiken
bekannten unbekannten Gegner L . Z . , nach längerer Pause
wieder auf dem Kampfplatze - zu erscheinen.

Ich habe doch in letzter Zeit schon manchen Zeitungs¬
artikel verbrochen , ohne daß meine so sehr verehrten frei¬
sinnigen Gegner sich in ihrer Ruhe stören ließen . Ich
glaubte , daß ich- -das Schlachtfeld - schon vollständig erobert
hätte und -ein Widerspruch gegen meine Ausführungen
nicht mehr zu erwarten sei. Mit Erwähnung der

K o- n s u mvereine
scheine ich jedoch mal wieder in ein Wespennest gegriffen z,
haben , ähnlich! wie seinerzeit mit meinen Artikeln , die gegen
die gegenwärtigen Bestrebungen unserer freisin¬
nigen Lehrer auf dem Gebiete des Schulwesens gerichtet
waren . Herr L . Z . schreibt:

„ . . . . Oder was soll das Wettern gegen die
Konsumvereine ?"

Ich stelle hierzu ausdrücklich fgst , daß ich über , die Kon¬
sumvereine sonst garnichts geschrieben habe , als wie ledig-
lich den obigen Satz und habe ihm dann ein Zitat aus ' der
freisinnigen „ Hilfe " folgen lassen . Das nennt Herr
L . Z . „ wettsrn ! "

Wenn ich nun auch heute noch nicht „Wettern " will,
s-o gibt mir doch der so- liebenswürdige Angriff des Herrn
ll . Z . Veranlassung , das Lieblingskind der Freisinnigen
und Sozialdemokraten etwas unter meine Lupe zu nehmen,
und da findet sich doch auf diesem . Gebiete der Konsum-
Vereine so manches Interessante , daß man im Interesse der
freisinnigen Partei , -die , vereint mit der Sozialdemokratie,
ihre schützende Hand darüber hält , Herrn L . Z . Zurufen
möchte „ 81 tnenisseLÜ"

Herr L . Z . „findet es komisch "
, denn städtischen Kon¬

sumenten die genossenschaftliche Organisation zu wehren.
„ Alle Welt darf Genossenschaften bilden ; die Landwirte
Lauen ihre Verkaufs - und Konsumvereine immer mehr
aus (und sie tuen gut daran ) ; die Detaillisten haben ihre
Einkaufsgenossenschaften — nur der städtische Käufer
darf es nicht , der soll hübsch still halten ! "

Herr T . Z . redet von Genossenschaften , wie -der Blinde
von der Farbe . Es scheint wirklich noch nötig , zu sein, ihn
über den Unterschied - aufzuklären , der zwischen eigentlichen
Konsumvereine und Rohstoff -Vereinen besteht . Letztere findet
er in § 1 des Genossenschaftsgesetzes unter Ziffer 2 aufge¬
führt , erstere unter Ziffer 5.

Die sogenannten „ landwirtschaftl -ichen Konsumvereine"
sind keine „ Konsumvereine " im Sinne >des Gesetzes, sie wer¬
den auch in Z 8 , Absatz 4 des G .-G - ausdrücklich von ein¬
ander geschieden, und in allen Kommentaren wird - es betont,
daß sie keine Konsum -Vereine , d. h . Vereine zum gemein¬
schaftlichen Einkäufe von Lebens - und Wirtschaftsbedürf-
nifsen im Großen und Ablaß im Kleinen sind, sondern
„ R o h st o f f ve r e i ne "

, ebenso wie auch die Einkaufs¬
genossenschaften der Detaillisten oder der Handwerker in
gleicher Weise Rohsto'ffdereine sind.

Damit — mein verehrter Herr bekannter Unbekannter
T . Z . — fällt nun Wahl alles , was Sie mir an vernichten¬
den Ausführungen entgegengeschleudert haben , zusammen.
Es ist nur gut , daß Sie keinen Befähigungsnachweis - in
Wirtschaftspolitik zu bringen brauchen.

Da wir nun aber einmal bei diesem Thema angelangt
sind, so dürfte es mir doch Wohl jetzt, nach geschehener
Herausforderung , gestattet sein , darauf hinzuweisen , wel¬
cher Krebsschaden für den städtischen Mittel¬
stand in diesen unseligen Konsumvereinen -bestehn
Leider ist es nur zn wahr ,

'was Herr T . Z . mir höhnisch
z-uruft:

„Uebrrgens empfehle ich es Herrn Müller , sich ! W er>
kundigen , wie viele Handwerker im Konsumverein sind

Wenn es in unseren wirtschaftlichen Verhältnissen - bes¬
ser werden soll, so- muß so etwas mal in den Vordergrund

deutung jedoch mehr auf geographisch -wissenschaftlichem,
als auf politischem Gebiete lag . Vor einigen dreißig Ja^
ren trugen sich die damals noch vereinigten skandinavischen
Reiche Schweden und Norwegen mit dem Gedanken der
Annexion der Inselgruppe , der jedoch niemals zur Aus¬
führung gelangte . So ist es gekommen , daß Spitzbergen
bis auf den Heutigen Tag herrenloses Land g^Eeben
ist . In den letzten Jahren aber hat man der nördlichsten
europäischen Inselgruppe mehr Interesse zugewendet.
Man hat entdeckt, daß Spitzbergen reiche Bodens chaße
an Kohlen und Erzen ent h a l t, deren Ausbeu¬
tung unternehmungslustige Firmen sich zur Aufgabe ge¬
stellt haben . Außerdem hat die nimmer rastende Wessen-
schaff herausgesunden , daß das Klima Spitzbergens em
ausgezeichneter Bundesgenosse im Kampfe gegv"
die Lungentuberkulose ist, und empfiehlt daP
Spitzbergen als Kuraufenthalt . Im Laufe der Zeit Häven
sich nun die privatrechtlichen Interessen auf Spitzbergen
immer komplizierter gestaltet , so daß sich das Bedürsm»
nach ihrer Regelung und Kontrolle herausstellte . Bei oe
Verschiedenartigkeit der Nationalität , der die Jnteresscnre
ans '

Spitzbergen angehören , erschien es am zweckmäßrgsnff
diese Regelung im Wege einer internationalen Verstano
gung vorzunehmen , zumal es im Interesse der Polarw
schungen liegt , wenn Spitzbergen politisch neutrales M
biet bleibt . Der Gedanke der internationalen Rechtst
trolle ging von Norwegen aus , das ökonomisch am nrestw
in Spitzbergen interessiert ist und das sich mit sewe
durchweg sympathisch ausgenommenen Anliegen vor u
gefähr zwei Jahren zum ersten Male an die Maw
wandte . An der politischen Stellung Spitzbergens I"
nichts geändert werden.
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..«» rer Betrachtungen geschoben werden . Leider ist es
"^ r daß sie Handwerker sich an diesen Konsumvereinen
Aeil

'
iaen, aber sie sind es ja längst nicht allein , die sich

. iner solchen — in meinen Augen so schweren— Wirtschaft¬
en Sünde schuldig machen . Der ganze städtische Mittel¬
es, », bis zu den Beamten - und leider auch Offiziers-
amilien ist Mitschuldiger ! Woran liegt 'das?

' Bei keinem dieser Sünder liegt im Grunde die Ub-
vor. seinen Nachbarn, den Ladenkaufmann, zu

ruinieren. D er M i t t e lsta n d — in diesem Falle der
Ladenkaufmann— ist 'doch schließlich die milchende Kuh,
und ioenn die Beamten und Lehrer nach Gehaltserhöhungen
verlangen, so müssen sie sich auch fragen : „ Woko mmt' s
H^

Was aber bei allen diesen Leuten fehlt , Las ist die rich¬
tige wirtschaftspolitische Aufklärung ! Es fehlt nur , daß sie
uist der Nase mal darauf gestoßen werden, was sie für Un¬
heil anrichten , wenn sie ihren Nachbarn in seinem Laden
allein lassen und in die Konsumvereine rennen!

Es sind alle unsere lieben guten deutschen Michel, die
qor keine Zeit haben, über so was mal nachzudenken, und
ich von Freisinn und Sozialdemokratie für deren Be¬
strebungen einsangen lassen, bis — na , bis es zu spät ist,
und ein verarmter Mittelstand , der sich - selbst ruiniert hat,
MischenGroßkapital und Proletariat sitzt.

Man sollte es doch allmählich einsehen, daß die Konsum¬
vereine fast in allen Städten in den Händen der Sozial¬
demokratie sind und von dieser als Einrichtung angesehen
ivird, die dazu bestimmt ist, den bürgerlichen Mittelstand zu
vroletaristeren . Ursprünglich und anfänglich manchmal
bürgerliche Gründungen , sind sie dann in der Regel durch
die später nachfolgenden Wahlen , an denen sich die bürger¬
lichen Wähler mangelhaft beteiligten , so nach und nach in
die Hände der Sozis übergegangen ; aber trotzdem tritt
keiner aus , im Gegenteil , es wird ruhig weiter gekauft und
Len Sozis manchmal sogar noch dadurch Geld in ihre Kas¬
sen besorgt!

Ein großer Teil der Schuld fällt leider auf unser«
lieben Frauen ! !

Es fällt mir furchtbar schwer , dieses a-uszusprechen, aber es
muh gesagt werden : und auch auf die Gefahr hin , deren
Zorn auf mich zu laden , möchte ich doch nur wünschen, daß
vÄht viele Frauen dieses lesen.

Warenhäuser und Konsumvereine üben
eine unheimliche Anziehungskraft ans ans unsere Frauen
und Jungfrauen!

Es ist Täuschung , wenn diese meinen,sie
kaufen dort besser und billiger als wie
Leim E i nzeIk ausmannl!

Das , mein verehrter Herr L. Z . , ist zunächst eine kleine
Abschlagszahlung in Sachen Konsumvereine. Wenn Sie
wieder kommen, gibt 's noch mehr. Für heute ist es genug
und auch Ihre weiteren Liebenswürdigkeiten in ihrem
Artikel will ich Ihnen alle verzeihen. Was die welchen
sind , die lernen 's nie und dann auch nur mangelhaft.

Nutzhorn, im Ang . 1908. Müller.

WevnrijeHlsS.
Wanderziele von Zugvögeln . Seit etwa fünf Jahren

ist die Vogelwarte zu Rositten in Ostpreußen bemüht, die
Wanderziele von Zugvögeln auf unzweifelhafte Weise sest-
zustellen. Zu diesem Zwecke wird zu gewissen Zeiten eine
nicht geringe Anzahl von Zugvögeln auf der KurischenNeh¬
rung eingefangen , durch einen leichten, um einen Fuß ge¬
legten Metallring , der Nummer und Jahreszahl trägt , ge¬
zeichnetund dann sogleich wieder in Freiheit gesetzt . Dieses
von dem Leiter der Vogelwarte I . Thiemann erson¬
nene Verfahren hat sich in einer Anzahl von Fällen sehr Mt
bewährt. Sowurdejüngstüber das Aiissiiiden von Vögeln , die
im vorigen Jahre gekennzeichnetworden waren , aus Afrika
berichtet. Eine Lachmöve mit einem Rositter Ringe vom
26 . Juli 1907 wurde im Gebiet von EI Bahira in Tunis
geschossen , « in am 5 . Juli 1907 in Köslin gekennzeichneter
Storch, der im letzten Drittel des darauf folgenden August
abreiste, hat sogar den Aequator sehr weit nach
Süden hin überflogen, denn er wurde bei Fort
Jameson in Rhodesia geschossen . Vom Hausstorch wußte
man längst, daß er in großen Scharen in Aegypten über¬
wintert , auch daß viele bis nach Mittelasrika und Teutsch-
Ostafrika Vordringen, daß aber Störche aus Norddeutschland
ihren Zug bis nach Südafrika ausdehnen , ist durch dis
obige Nachrichtwohl zum ersten Male sestgestellt worden.

Lustiges Allerlei.
Arzt und Bader. Zum Dorsbader , der sich bei

den Bauern gern als studierter Mann aufspielt , wird der

Doktor gerufen . „ Nun , mein Lieber, wo fehlts ? " fragte dev
Doktor. —„Jchwürdeannehmen ^ckkeotionis vatarrdali « !^

seufzte der Bader . — „ Du lieber Gott , red'ns do deutsch,
es ist halt a Sau -Katarrh," entgegnets ihm grob der
Doktor. (Münch. Jugend . ) ,

In der Dragonerkaserne zu K . war eines
Tages auf dem schwarzen Brette folgende Bekanntmachung
zu lesen : „Es wird strengstens bestraft, wer dis Pferde in
den Ställen mit brennenden Zigarren oder Pfeifen füt¬
tert .

" (Jugend .)
Druckfehler. Wohin sich der Kaufmann Isidor

auch wandte : Er konnte seinem Schickse ! nicht entfliehen.
Poesieund Prosa. „ Warum heiratest T «u nicht?"

fragt X . seinen Freund . — „ Erstens , weil ich Frauen über-
Haupt verabscheue, und zweitens , weil mich eine Heirat in
meiner literarischen Tätigkeit behindern würde ! " — „ Was
für Sachen schreibst Du denn?" — „Liebesgeschichten! "

Böhmisches. Die in Berlin weilende Frau eines Bäh-
men hatte daselbst einen Geschäftsvertrag geschlossen , der
auch von ihrem in Böhmen ansässigen Manne unterschrie¬
ben werden mußte . Der Advokat sandte daher die Akten an
den Magistrat der Stadt , wo der Böhme wohnte , mit dem
Ersuchen: Der p . p . Ehemann möge im Beisein des Bürger¬
meisters den Vertrag ratihabieren . Bald darauf erhält der
Advokat die Akten zurück mit dem Vermerk: „Do disseits
nit ise bekannt, wos „ Ratihabieren " is , Hohn wir p . p.
Ehemonn vorläufig inhaftiert und erwarten weiteres
Ordres .

" (Jugend .)
Kleiner Unterschied. . . . Nun , wie

unterscheidet sich Ihre zweite Gattin von der ersten? " —
„ Nicht sonderlich; meine Selige sagte immer : „ Du , „ ich
brauchte Geld "

, und die jetzige sagt : „Du , ich muß Geld
haben! "

Er kennt sie. Mann : „ Welche Torheit , jetzt noch
an Deine Freundin zu telephonieren ; das Gespräch darf ja
nur drei Minuten dauern ! " Frau : „ Ich will ihr auch nur
„ Guten Morgen sagen ! " Mann : „ Nun , das kannst du doch
unmöglich in drei Minuten ! "

Auch eine Beschäftigung. „ Was machen denn
die jungen Eheleute ? " — „Die zanken sich den ganzen Tag,
wer von ihnen beiden das größte Schaf gewesen, als sie sich
heirateten ! " (Flieg . BI .)

Xomsr -ts.

LLli » LSooi ?- 11HÄ HVLÄSLLALHiri?
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LusKunkt ckrirck 6is Lanckvirtsekattsllaiooior Uir ckis krovinx Hannover , Hannover , I-eopo ! «lslrasse 12 12 . —-
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Existenz.
Altren

§f!fjj>chter Branche, in verkehrs-
elcheinKirchdorfs des nördl-

fs ^ ogt. , im vollen Betriebe,
" och ausdehnungsfähig,u" n weg . zunehm. Alters über-

.!!)?""" werden. Anzahlung
Bedingungen äußerst

»unßig. Offerte>l unter 8. 958
Exped . d . Bl.

Weil - Krmhch
Übungen nimmt entgegen:
vldeoburgischeFatzjabrik.

Ankerst«,

ASM,
Elsfleth. Landwirt Dieörich

Büsiug daselbst läßt ivegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft am

Fmstg,
Sk» ZS. LesiemSer ISV8,

nach «!. 2 Uhr aus.»
in und bei seinein Hause:

4 Milchkühe , teils be¬
legt,

9 2jährige Ochsen»
2 2jährige Quenen,

14 Rinöochsenrr. Rind-
quenen»

9 Rinder,
3 Milchkälber,
2 Schweine,
2 Zuchtschase,

ferner:
1 ältere Stute und
1 7jährige bel . Stute,

sowie : 1 Dreschmaschine , 1 neue
Mähmaschine , 1 neue Hark-
maschine , 1 Ackerwagen und
einige sonstige in der Land-
wirsch aft sich voe findende
Sachen

öffentlich meistbeetend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

a-assämtliche Vieh kann bis zur
Attfstallung iu der Weide bleiben."

Aausliebhaber ladet sreundlichst
ein B . Gloystein , Rechnstllr-,

Elsfleth.

Wäschemangeln
(Drehrollen) Modell Wahren mit
Unterblattauslaus sind die besten.

Kein schwererGang , kein Wackelig¬
werden ! Höchste Druckleistnng»
Herr !. Wascheglättung.

Ehe Sie kaufen, bitte meine Preis¬
liste zu verlangen.
LM NSMlmli, LlMM H Üll . M.

D^ »
*rfte « . Umzh. zu verk . ein

MeMuer m. Auslllüs,
S°rstabar^ " ^ E Z. gebrauch.,6 ar Heinrich straffe 2.

Lagmliihe
mit Gleisanschluß zu vermieten.

Näheres
Lldenbmzische Flltzsabnk,

Ankerstr._
Liudendöi^ Mhner Stück1.50 Rl.

Der Verkauf von

Helle lind Streu
auf den Staatlichen Mooren im
Stellmoor findet statt am
« ttm», S. S . Sk,« .,

nachm. 4 Uhr»
an Ort und Stelle.

Der Moorvogt.
Uhlhorn ._

Gemeinde Nistete.
Mit der Schonung - er Wasser¬

züge und Moorgräben »sw.
wird am 15 . September be¬
gonnen.

Die Landanlieger werden auf¬
gefordert, Wasserzüge und Weg¬
gräben bis dahin in schaufreien
Stand zu setzen bei Vermeidung
von Brüche und Ausvcrdingung
auf ihre Kosten.

Der Gemelnbevoestand.
Uhlhorn-

Für die Ehausseestrecken Bokel-
Mansholt -Neuenkrnge und von
Wiefelstede nach Hollen werden

Wärter gesucht.
Bewerber wollen sich gegen

den 10 . Septbr . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Wiejelstede, 1908 Aug. 31.
Der Gemeindevorsteher.

Tavken. _

Kleiner gebr. GelWrask
zu verkaufen.

Offerten unter 8.
Erve d . d. Blattes .

SL9 an die

Z« verkaufe»
wegen Aufgabe der Jagd:
1 Jagdgewehr Trilling , 1 Ge»
wehrschraiikund sämtliche Jagd-
Utensilien , 1 wasserdichter Loden¬
mantel und 1 Kutscher - Winter¬
mantel . Jobanuisstr . 2, 1. Et.

KmbMte Preise
auf

Mnse ^wsgen,
Sportwagen»
LednMHIe»
irodrseMI,
Neranasmöbel»
^ eißekSrbe»
Ulsjeftkörve.
eortkörbe.

! rr .I,edmruw!
Gasistr. 10.

^Größt . Geschäft d . Art hier. ^
Rabattmarken.

Aufforderung.
Hierdurch Kilts alle diejenigen,

die Forderungen haben an die
verst. Ww . Michels zuOlüenburg,
Kriegcrstr. 12 (früher zu Dalsper ),
mir ihre spezifizierten Rechnungen
sogleich einzuschiclen.

B. Glsisiteiu, Nstllr.,
_ Elsfleth.

Zu verkaufen diesjähr . ans-
gewachs . Enten, verschied . Rassen»
billigst. Näheres
_ Lindenallee 37 , oben.

Gut erhaltenes Damenrad zu
kaufen gesucht . Offerten unter
v . 48 an H . Bischofss Ann.-
Exped,, Osternburg,

1V Mk . Belchiliiz
demjenigen, der mir nachweist,
wer die Verleumdung gegen mich
aufgebracht hat.

Ostesnburg. G . H . Rehme.
Zu verkaufen ein gut erhaltener

Kinderwagen, billigst.
Schützenhofstraße35«

msctzen dss seflmulrigsks
WKII spiegelblank

Nun vsrlenZs übsrall
„Hsvl" in lAaüLen ru 10

bis SO ? k§.
ksbrilc : l-ubsr ^aslcl L Lo.»

» erlin dIO . 18.
Vsrlrsler gssuclil.

Zu kaufen gesucht inehrere
gebrauAe Teppiche.

Bitte freundl . um Offerten. Zu
sprechen zu jeder Tageszeit.
Frau Louise Zorn , Schifferstr. 8.

Verheuerung.
Zwischenahn. Der Hausmann

C . zu Jeddeloh in Haljjtede
wünscht seine zu Aschhauserfeld
belegene , zur Zeit von I . Lütt¬
mann bewohnt werdende

Heuerstelle,
als : die Gebäude nebst etwa

20 Sch .- S . Garten- und Bau¬
ländereien bester Bonität,

mit Antritt zum Herbst d. Is -,
bezw . 1. Mai k. Is . anderweit
zu verheuern und wollen Heuer-
liebbaber sich baldigst au Ver¬
heuerer oder an den Unterzeich¬
neten wenden.

I. H. Hiurichs.

Wider , Kiusen usw.
werden bei gutem Sitz zu billig.
Pr . angef. Jakobistr . 2, unten.

Oldenbrok. Zu verpachten
eine 9 Jück große Nachweide.

R. Onken.
Mehrere Sorten Takeläp' el

und Birnen , sowie FallS isel.
Alexanderstr. 39.

Zu verkaufen sehr gut erhaltene

Treppe (LOstusig)
mit Geländer , 1 Mtr . breit.

Rastede. W. H. Kraatz.

von Herrn Gutsbesitzer Haake»
Dielrichsseld, 10 .— per Ztr.

Oldenburg. Ttz. Brauer.
Zu verk . w . Mang . a. Pl . gr.

Schneideemasch. bill . Ofen . LH . 24.
l-kiäen!

! VerlangtAuskunft
fbei Rosa Reiner,
. Meißen , Abteil .55

^ sliLrissi ' SsslroAgsn,
2. Absaat, Original v . Züchter
bezogen. Größter Erfolg auf
Sandboden . Ctr . 10 Rt in Käufers
Säcken offeriert ab Oldenburg
oder ab Hof Aug . Haake,

Dielrichsseldb. Oldenburg.

Ladentresen
zu kaufen gesucht.

Offerten_ Ackerstr . 31.

Kslegsnlieiisltsuf
Ca. 2-» /„ Zigaretten mit

Mdst. einer bek. ren . Fabrik sind
bed . unter dem reellen Wert ab¬
zugeben, auch in kl. Partien.

Offerten unter 8. 917 an die
Expedition d . Bl-

Zu verkaufen eine schönegelbe
Dogge, 2 )L Jahr , passend für
großen Hof.
Donnerschwee, Ecke Heinrichstr.

und Tiedrichswcg.

GelUilWkaiis.
1 schöne neue Garnitur,

bestehend ans : fein. Sofa
in Plüsch «. 4 Stühle, 1 gr.
Säulenspiegel , 1 Sofatisch,
zusammen für 125 zu
verkaufen.

Wilhelmstraste Is.
HllNä8MÜtll6N.

Alle bisher erteilte

nehme hiermit zurück.
Ww . Meyer.

Tweelbäke. Zu verk . 2 Eber.
6 Monate alt . einer davon prä¬
miiert. Bernd , Niemann.

: ii
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Neueste
ltzoöelle aller
moö. T/pen,

sovie Llle
vtensiNen

ru mässiZstöll
Preisen.

krsmmopkons
arantiert eckt, mit
Lrt§ummi -?i3tten.

Automaten,
pbono-

grspksn
mit liart-

x-ussvslren.

Uliiersl aller Sri.
SsIIon-

Instrumente,

Violinen
Nen6ol!nsn,
Ouitarren,
ltermonikss

Musikwerke
selbetsple-lenüe, so¬
wie llreli-

Instru-
ments mit
susweck-
selbrrea
Lleteil-
noten.

Vovi -r rnöckeeüknovles , 0psmglSser , ssslöslevkei', Kün8«. geeskmlsViläsi'. — ^Uustr . Katalog , 9z xratis unä lrei. Postkarte ßsnüZt. Via! L kreuvä m vreslau ll.

Zu verkaufen : Sofa , Sessel,
Polsterstühle, Teppich, Gardinen,
gewöhn!. Tffche , Serviertisch, gr>
Bücher - Etagere (plüschbezog.
Hängelampe, Bilder, Nähtisch
Friesiertisch mit Spiegel, Betten.
Wäscherolle (z. Ziehen), Wring
Maschine , Fahne , etw. Küchen-
u . Porzellangeschirr , Herren - u
Tamengarderobe u . sonstiges.

Langestraße 73, I. Etage.
Zu besehen nachmittags 3 bis

5 Uhr. _

Verkauf
einer

Wirtschaft
mit Tanzsaal.
Eine WG^ flotte Wirtschaftmit

großem Saal und schönem Gap
ten an frequentester Lage, Vev
sammlungslokal vieler Vereine,
haben wir im Aufträge zu ver¬
kaufen.MMkMiclmrllU
Slhlls - MM.

Petersseh « . Wir werden am

Lombciii!,
-eil ü. ErOr . -. Z

« ach « . 5 Uhr anfgd .,I« D. Schmalriedes Wirtshause
in Petersfehn:

S« « W
sette LEise,

Heidschnucken,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer laden ein
»Md . «i kMI UllNSM.

Eversten -Oldenburg,
_ Hauptstr. 3.

Klimt
in Südnroslesfehn , in bester
Kultur , mit guten, geräumigen
Gebäuden, haben wir unter
günstigen Bedingungen bei ge¬
ringer Anzahlung preiswert zu
verkaufen.

KMMlMmliU
Eversten—Oldenburg.

Verkauf
eines

WchlWcks,
Wir haben Auftrag , ein an der

Lambertistraße günstig belegenes
Wohnhaus , bestehend aus vier
geräumigen Wohnungen , sowie
großen: Obst» und Gemüsegarten,
preiswert zu verkaufen.

' Das
Haus ist in bestem Zustande und
verzinst sich sehr gut. Mietertrag560

MW.
Eversten —Oldenburg

kiik MMs- M
kMUbe 'Mmll«

füknung V. kssvliäftsdüoliei'n
und AufstsIIung von Lllsnrsn.

fiat und Auskunft in sllvn
gssokältl . Angvlsgvnksitvn.

Inkasso von fondonungon
jvglivkvr Art.

Auskunftoi.
Alles diskret und billig,

slladorstvrslrssss 31 II
(LoitsusinZang ).

Elsfleth . Ueber Forderungen
an den Nachlaß des weil. Gast¬
wirts Heinrich Tieften in Lienen
erbitte ich umgehend Rechnungen.

Schuldner an den Nachlaß
iverden um Zahlung ersucht.

>lhr . Schröder . Aukt . 1

st ! KO iE
Kleins Zperiaülälsn:

UM, WW, wW. »rlitklllül.
von mir besond . forciert, sind unerreicht billig.

Solideste Herstslung aus bestem Matertal heben
meine Waren besonders hervor.

Beachten Sie meine große » Schaufenster!

8 IHn *sirAS8 <rLiLtt
Heiligengeistwall —Mottenstratze.

lleÄilliektW VssKr.
chem . rein für Drogisten, Photogr . , Elektr. Batterien rc.,liefern seit 30 Jahren in Ballons von ca. 60 Liter bei j
billigster Berechnung

Ws1 «L« LSi » rr L Oo .,
Telephon 317 . Srvms » .

in 'iVürksIu ru 10 Uk§ . kür 2 IsIIor Luppe . >ur mit Wasser r:u
Lubsrsitsn . Lsllsns empkostisn von Ili . kaumderxer , Oallllr . 29

i Vvtlteriivn
Vom I . September kalbe kvrtare , ermäkixte rimmeroreise,

( lltllml !» - 8lM klMkllmldkid )

8,'s Ankanx Olktoder voller Kurbetrieb.

Verkauf
einer

AiiblliikMr
,«

Petersfehn.
Petersfehn . Die Ehefrau des

Nnbauers Friedrich Gerdes in
Petersseh « beabsichtigt ihre da-
elbst an der Woldlinie belegeneAildlmMe

mit Antritt zum 1. Mai 1908
oder früher durch uns öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
neu erbauten geräumigen
Wohnhause nebst einer Scheune
und ca. 72 Scheffelsaat Garten -,
Acker - « . Grünländereien bester
Bonität.

Großer bester Torsstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkaufstermin steht an auf

ZMiüdcii - ,
- e » 5 . Sk - t . d . Zs . ,

abends 7 Uhr,
in Brüggemanns Wirtshanse
in Petersfehn.

Kaufliebhaber laden ein

MW .

' ' " ,

erhallenxründiivL und preiswert VorbilLuux kür Leu
Livildieusl.

Isaderslerslrasse31II,
_ 8vi1tzveiiiKaiix.

Wahnbeck » Zu verkaufen zwei
nahe am Kalben stehendeOuene«
und ein drei Wochenaltes Bullen¬
kalb . G . Wiemken.

Heidkamperfeld. Zu verk . ein
älteres Arbeitspferd,

g. Einspänner.
Gerhard Bruns.

Zu kaufen «esucht eine
junge, gute, milch «. Ziege.

E . Kröger, Klävem.stift D . 11.
Zu verk . deutsche Dogge, feinst.

Spürhund und mannfest.
W . Körber . Ofternb . . Sandstr .16

Etzhorn . Zu verk. e. sch., rein-
farb . Bullenkalb . D. vktmanns .

Sofa , Nettst , u . Matr . bill . zu
verk . Aufpolst, v. Möbeln rc.
Fi »ck, Jakobistr . 4 b (Pfdmkt .)

Zu verkaufen ein gures.Bullen
kalb. Haareneichstr . 30.

kuglisek.
Illlterrieltl im Lvxlisviieii

lim Ausland « erlernt) wird
xriindiieii vvd preiswert er¬
teilt Aadorsterstrasse 31II,

LvitvueMANilA.

Drielakermoor . Zu verk. ein

sPues Kuhkalb.
Sandweg 13.

Habe ca. 8 Scheffelsaat
Gttgrün

zum Weiden oder Mähen zu ver-
E. Nehls.

Meine beiden hübsch
verdeckten

Kegelbahnen
find noch für einen
Tag in der Woche frei.

Kiff» Mm.
„2um ssül-slen öismsnvk".

der Kriegervereine
von Stadt u. Amt Hkdenöurg

in LtLdora
am Sonntag , den 6. September.

— —
Nachmittags 2— 3 Uhr : Empfang der auswärtige « Bereine beim

Vereinslokal (Ww. Horst) und am Bahnhof.
Nachmittags 3x Uhr : Festmarsch durch den Ort ; alsdann Fest¬

rede auf dem Schulplatz , gehalten von Herrn Pastor Eckardt,
Ohmstede.

Nachmittags 4 Uhr : Anfang des Gartenkonzerts in StührenbergsGarten und Ball im Festzelt.
Abends 7 Uhr : Ball in Stührenbergs Saal.
Abends 9X Uhr : Abbrennen eines Brillant -Feuerwerks .,

Hierzu ladet freundlichst ein
der Krieger -Aerem Worn -Mahnbeck.

Abfahrt der Züge von Oldenburg nach Etzhorn: 2.00, 2.45 , 4.20.
„ „ „ nach Oldenburg : 5.30 , 8.03 , 9.15, 10.30.

Alexanderstratze 1.
Heute, Dienstag:

«stUilliW ilklWmtttWil
mit einem hervorragenden Programm

und verstärkten Orchester.

äolllls Laras ll. Mss I-tssx
Jongleure Modern.

keraL vuo
beste Karikaturen - Duetiisten.

6ai - > Lorbay
Humorist mit neuesten Schlagern.

l- i
'ssi örokkagsn

Soubrette.

KSZodwiZtsr Kö88l61'
Blitzturner an Ringen.

I-Koden
Liedersängerin.

Zanlor u . klallsleins
AkrobatischerAkt.

— l̂ I38 I_ lII ^ —
Lumpen - SNaiakt.

— 6,881 llolm —
Vortragskünstlerin.

Kinematograph das Neueste
n 2 « ppsLi » rr
Nur gewähltes , hchhezentes Famliell-Prsgram.
Preise der Plätze : 1 . Platz 75 2. Platz 50 3. Platz 30 H

Um zahlreichen Besuch bittet

ükartiu äausssv.

Rafteder
TtratzkiibcleiiAliilgs-

kknsseOlist.
IieilMl- I!e» liilW

am Mittwoch , den 9. September,
abends 8 Uhr,

im Hotel „ Rasteder Hos".
Tagesordnung:

Rechnungsablage;
Aufstellung des Voranschlags;
Antrag der Anwohner der

Kleybroker Straße wegen
Aufnahme in den Beleuch
tungsbezirk;

Wahl der Kommission;
Verschiedenes.

Der Gemeindevorsteher.
_ Uhlhorn._

Gesucht trockene
Buchen - Bohlen.

W . Lühr , Heiligengeiststr . 7.
Tweelbäke. Zu verkauf, zwei

Kuhkälber. 5 u. 6 Monate alt.
H. Wragge,

Bremerchaussee Nr . 5.
Wiesclstede . Zu verkaufen

2 Schranke Altertum ).
_ Joh . Jörg . Kuck.

Zu verkaufen l ^ schläf . eichene
Bettstelle mit Matratze u . 2schi.
Bett , wie neu.

Zu ersragen in der Erp . L . Bl.

Arbsitsr-
kildungs - Verein.

Sonntag , den 6. Sept . 1903

> >
> -4- Ball
im Saale des Herrn G. Frohnsin Osterubnrg.
Fremde könneneingeführtwerden

— Anfang 5 Ubr . —
Der Vorstand.

LelMeil b. Hahll.
Am Sonntag , den 6. Sept . d. J . :

Ball,
wozu freundlichst einladet

tö. Xleemsmi.
Wl » t ! Wtmz

lrmrlil.
Wir eröffnen im September

(jeden Montag und Donnerstag)einen Tanz - u . Anstands -Unter¬
richt im Grnnewald (H . Kuhl-mann ) . Anfang f. Kinder abends
6 Uhr, für Erwachsene 8 Uhr.

Anmeldungen daselbst erbeten.
Hochachtungsvoll

Akerumn «. Koopman « .
Eversten.

MschmimiBttW,
WSsting.

Am Sonntag , den 8.

Ball» >4
44

im Vereinslokale D . Schrad-
Ansang des Balles 5 Uhr.

*
Hierzu laden freundl. ein

Der Borstand . D. Schräg

VMOGGGGG,

LeilWblirg.
stad faß rsrvsi'tzji

„ fslir wohl ".
Am Sonntag , den 6. Sept. d

Ball,
wozu freundlichst einladen

Der Vorstand u . H. Willm

Lbttheusen.
Am Sonntag , den 6. Sept. d. J,;

>4 4- Ball . .
im Vereinslokal bei A. Carstenz

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

A . Carstens . Der Vorstand.
klLnnei ' - 6e8angvsi'W

klsijsmioi'f.
Uebnng vom nächsten So «n<

abend an . Neue Mitglieder
wollen sich jetzt melden.

- Wsi. Kuffzeli-isii'
Bern»

Versammlung
am Donnerstag , den 3. Septbr .,abends 8x Uhr , in der Markt¬
halle. — Aufnahme neuer Mit¬
glieder. Amtsverbandskriegerfesi.
Sonstiges . — Nach Schluß des
offiziellen Teiles:
Gedenken des Tages

von Sedan.
Der Vorstand.

* Kriegmem«
Nhmftedt.

Am Sonntag , den 6. Septbk
versammeln sich die Mitglieder
zwecks Teilnahme am Amts
verbandskriegerfest in Etzhorn
im „ Müggenkrug ".
Abmarsch nachm , präz . 2 Uhr.

Musik an der Tot » !
Der Vorstand-,Werburg.

Am Sonntag , den 13. Septbr .!

Ball
i>es Klubs „Heiterkeit

",
verbunden mit

Rekruten - AWebsfeier.
Es laden freundlichst ein

Der Vorstand . H. Bruns»

Raftede.
Zum Alls. AutllUGünther

Am Sonntag , den 6. Sept. :

Kroger Ssll.
Hierzu ladet freundlichstein

z . ßöjskljsftG
Rastede.

ffofv. üldeilblN'g
Am Sonntag , den 6 . Sept. !

Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ Georg Ahlee s^
Ostsi -nvurs-

lroß. PVeiskegelll
Sonntag , den 6., und ^ !ontav,
den 7. Septbr. Anfang 2 m -.

Es kommen Schweine, Schal -,
Enten u. Hühner zur Verlegen » g-

A^ M- hrm -a»
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* Fußball . Das Sonntag nachmittag auf dem Sport¬

plätze ftattgefundene Pokal ° Wet tfpieI zwischen dem
Fußballklub Oldenburg und dem Sportklub
Germania " aus Hamburg hatte unter der ungün¬

stigen Witterung zu leiden , fodatz der Besuch den Erwartun¬
gen wohl nicht ganz entsprach . Die Hamburger hatten dies¬
mal eine bessere Mannschaft zur Stelle , als das letzte Mal,
und so blieb es denn nicht aus , daß Oldenburg trotz einer sehr
guten Verteidigung die erhebliche Niederlage von 6 : 1 Toren
erlitt. Die schwächsten Punkte bei den Hiesigen waren die
Läufer und der Torwächter , der bei einiger Aufmerksamkeit
mehrere Tore verhüten mußte . Hamburg hatte eine ziemlich
ausgeglichene Mannschaft , jeder war auf seinem Posten ; be-
scndere Erwähnung verdient der Mittelstürmer , ein Englän¬
der , der durch seine famose Spielweise hervorragte . Im all¬
gemeinen war das Spiel sehr schnell, wurde aber leider durch
den schlüpfrigen Boden beeinträchtigt . Der Fußballklub Ol¬
denburg muß sich, wenn er den wertvollen Wanderpokal be¬
halten will , beim nächsten Spiel sehr anstrengen und zieht
hoffentlichdie Lehren aus dem Spiel am Sonntag.

* Metjendorf , 1. Sept . Der hiesige Männer ge-
san g ve r ein hielt Sonnabend abend im Vereinslokal (Olt¬
manns) eine gut besuchte Versammlung ab , in der be¬
schlossen wurde , am Kramermarktssonntag im Lokale des
Herrn Frölje eine Ballfestlichkeit abzuhalten . Die regelmä¬
ßigen, Sonnabends stattfindenden Uebungsstunden sollen
jetzt wieder beginnen . Da verschiedene neue Lieder eingeübt
werden sollen, ist es sehr erwünscht , daß eventuell Neueintre¬
tende in der ersten Singstunde erscheinen. — Der hiesige
Turnverein, welcher das Turnen alljährlich während
der Sommermonate aussetzt, wird Dienstag abend wieder
mit demselben beginnen.

* Metjendorf , 1 . Sept . Das achttägige Preis¬
schießen des hiesigen S a a ls ch i eß v er e i n s
„Zentrum" hat am Sonntagnachmittag im Lokale des
Herrn Frölje begonnen . Geschossen wurde nach einer 12-
Ringscheibe . Das Schießen fand am Sonntag schon eine recht
gute Beteiligung . Zur Verteilung gelangen nur Geldpreise.
Das Schießen findet bis einschließlich Sonntag an jedem
Nachmittag statt.

* Metjendorf , 31. August . Der hiesige Radfahrer-
Verein „ W and er fr eud e" beging am gestrigen
Sonntag sein diesjähriges Sommerfest , bestehend aus Ren¬
nen mit nachfolgendem Ball . Es fand ein Vereins - und
Langsamfahren auf der Strecke Metjendorf —Borbeck statt.
Bei dem ersten Rennen gingen als Sieger durch Ziel und er¬
hielten Preise : 1 . Preis D . Frahmann -Ofenerselde (20 -M;
2. Preis D . Hasselhorn -Heidkamp (16 °K) ; 3. Preis D.
Eilers -Diedrichsseld (10 4. Preis Fritz Dierks -Metjen-
dorf (6 und 6 . Preis W . Ebeley -Metjendorf (2 Das
Langsamfahren fiel wie folgt aus : 1 . Preis A. Siemen -Heid¬
kamp (100 Zigarren ) ; 2. Preis D . Frahmann -Ofenerselde (1
Flasche alten Korn ) und 3. Preis D . Stahmer -Metjendorf

(50 Zigarren ) . Dem Rennen schloß sich der Ball im Ver¬
einslokal (K. Dierks ) an , der bei guter Beteiligung den besten
Verlauf nahm.

üi Bad Zwischenahn , 1 . Sept . Das ' Produkt
Hopsenhat freilich für das Ammerland infolge des Rück¬
ganges der Pflanzung wenig Bedeutung mehr , aber es sind
doch noch Wohl einige Leute da , die Interesse dafür haben,
darum soll hier angedeutet werden , daß die d i e s j äh r i g e
Ernte sehr groß zu werden verspricht . An der reichen
Ernte sind nahezu alle Produktionsgebiete betei¬
ligt . Man schätzt die Ernte von Saaz , Stadt
und Land auf 196 000 Zentner gegen 148 000
Zentner im Vorjahre , Bayern hat 310 000 gegen
272 000, England 520000 gegen 400 000. Die Ernte hat in den
südlichen Gebieten schon begonnen . Die ' paar Gärten im
Ammerlande haben noch einige Wochen Zeit . Infolge der
billigen Preise wird der Hopfenbau hier Wohl bald ganz er¬
löschen. — Der Besitzer des Vahnhofshotels , Louis Hüll -,
mann, verkaufte dos von ihn an der Sperckener Chaussee
gebaute Wohnhaus für 8000 an den Briefträger Schulz.

: Landgemeinde Barel , 1 . Sept . Das von der Landge¬
meinde an der Dangaster Chaussee neuerbaute Armen¬
haus ist im Rohbau fertiggestellt . Das Gebäude imponiert
durch seine Größe . Es ist auch für landwirtschaftlichen Be¬
trieb eingerichtet . In Benutzung genommen wird es zum
1 . Mai 1909. — In Interessentenkreisen arbeitet man daran,
die Legung zweier Chausseen im Groden durchzu-
setzen.

O Berne , 1 . Sept . Ein Monat reichlich trennt uns noch
von der vom Stedinger Obst - und Gartenbau-
Verein veranstalteten Obst - und Gemüse - Aus¬
stellung , die vom 2.—4 . Oktober hier im Stedinger Hof
stattfindet . Heber den großen Wert solcher Ausstellungen
noch viele Worte zu machen, dürste Wohl überflüssig sein,
wenngleich es noch stets wieder betont werden muß , daß der
Obstbau in vielen Kreisen , besonders in landwirtschaftlichen,
noch immer nicht die Würdigung erfährt , die ihm eigentlich
zukommt . Manchem Garten - oder Landbesitzer fehlt es an
Interesse , einem andern mangelt die Kenntnis der besten
Obstsorten und ihrer Pflege , ein dritter sieht die aus die
Obstbaumpflege verwandten Stunden als Verschwendung
seiner kostbaren Zeit und als sich nicht rentierende Beschäfti¬
gung an , um den Obstbau als lohnenden Nebenerwerb richtig
betreiben zu können . Um nun dieses Interesse zu wecken und
die Kenntnisse zu verbreiten und zu vertiefen , dazu wollen
die Obst- und Gartenbauvereine und ihre Ausstellungen bei¬
tragen . Und daß diese Ausstellung des Stedinger O .- u.
G . -V . voraussichtlich eine wohlgelungene werden wird —
wenn dieses Jahr auch als ein obstreiches nicht bezeichnet
werden kann — dafür dürften die Erfolge des Stedinger
Obst - und Gartenbau -Vereins in den letzten Jahren
auf den großen Ausstellungen bürgen . Die Erfah¬
rungen , die der Verein hier gewonnen hat , wird er jetzt je¬
denfalls verwerten . Vor 6 Jahren fand die letzte Ausstellung
des St . O .- u . G . -V . statt . Ueber die Einzelheiten der Aus¬
stellungsordnung wird demnächst noch näheres mitgeteilt
werden , nur sei jetzt schon erwähnt , daß das Programm gegen
früher wesentliche Aenderungen erfahren hat ; so dürfen dies¬
mal nur von den Ausstellern selbst gezogene Gartensrüchte
ausgestellt werden , während es früher gestattet war , solche zu

sammeln . Da nur Mitglieder des St . O . - u . G . -V . aus-
stellen dürfen , so ist solchen Obstzüchtern , die noch nicht Mit¬
glied sind und die schöne Gartenfrüchte und gutes Obst aus¬
zuweisen haben und dies auszustellen wünschen, anzuraten,
möglichst bald die Mitgliedschaft des Vereins zu erwirken.

-8t . Aus dem Süden des Landes , 31. Aug . Neuerdings
mehren sich wiederum die Stimmen , die anstelle der unlängst
beschlossenen Realschule in Cloppenburg lieber ein
Realprogymnasium wünschen. Man hält diese Ein¬
richtung für zweckmäßiger, weil die Schüler nach Absolvie¬
rung der Schule ohne weiteres auf einem Realgymnasium
ihre Studien sortsetzen und von dort auf die Universität kom¬
men können . Wenn man die Chancen für abgehende Real¬
schüler und der Realprogymnasium -Abiturienten vergleicht,
so sind entschieden die der letzteren vorzu¬
ziehen. Vielleicht entschließt man sich noch in letzter Stunde!
zu einer Aenderung des Projekts . — Wie wir hören , wird
zurzeit die Frage erwogen , ab man nicht im südlichen Herzog¬
tum eine landwirtschaftliche Winterschule ein¬
richten will . Vielleicht hängt diese Frage mit dem Gerüchte
zusammen , wonach die Ackerbauschule nach Errichtung der
Cloppenburger Realschule in eine landwirtschaftliche Winter¬
schule umgewandelt werden soll.

G Aus dem Stcdingerlande , 31. Aug . In Stedingen,
sowie im benachbarten Moorriem steht der Vieh - und
Pserdehandel augenblicklich in hoher Blüte und diese
Gegenden haben jetzt eine hohe Ausfuhr von Pferden aufzu¬
weisen . Im Lause der verflossenen Woche lieferte die Firma
F . R ab e L S o h n in Berne 40 Füllen und Enter nach der
Gegend von Minden , Uelzen und Stendal . Durch Vermitte¬
lung von Herrn CH . Bulling in Ranzenbüttel wurden
etwa 100 Füllen , Enter und 2—3jährige Pferde nach Schles¬
wig , Pommern und Hessen-Darmstadt verschickt . Er liefert
Anfang September ferner die im Juni für Züchter in Däne¬
mark und Bayern angekauften 30—40 erstklassigen Stut - und
Hengstfohlen bester Abstammung . — Sodann wurden durch
F . KabeLSohn vorige Woche noch reichlich 20 Quenen
für die Firma Knoop in Holstein abgenommen.

Meine Herren , das war keine Kleinigkeit!
Denken Sie .nur , ich hatte mich total verstiegen; über
mir Felsenschroffen, unter mir ein Abgrund vou hundert
Metern und keine Möglichkeit, vor- oder rückwärts zu

HAU kommen . Zwanzig Stunden Hab ich so « Malten müssen
und es war nur ein Glück , daß ich eine Schachtel Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen in der Tasche Mte,
ohne die ich keine Tour unternehme. Die haben mich

RA ?» nicht nur vor Durst bewahrt, denen danke ich's vor
allem, daß ich ohne schwere Erkaltung davongekommen

(HM ) bin . Fays ächte Sodener muß man ans jede Hochtour
ZW « ' mitnehmen. Man kauft sie für 85 Pfg . per Schachtel in
WWK allen Apotheken , Drogerien u . Mineralwasserhautzchngen.

Tsus .SQLtLscti vewstu-te
Nstirung bei:

VkLlliiüui -ctifsIj,
visnOköe,Kinciennsvl

Krankenkost

prinL -slin Joujou.
der Romdtt einer vornehmen VerbrecheLiN-

Von M . Kogl.
8) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)
Nun betraten sie auch endlich diesen Raum . JouMts

mwillkürlichvergröberter Blick flog sofort zu dem schweren
Nahagonischrank, in den Iwan vorhin die Kassette ver-
chwinden ließ . Es hatte früher ein Slüssel daran gesteckt,
in Schlüssel an einem Ring mit noch mehreren zusammen,
tun war ec fort , der Schrank verschlossen. Wo befanden stch
ie Schlüssel? Lagen sie irgendwo verwahrt ? Trug ste der
diener bei sich? Diese Fragen durchkreuzten ihr Hirn brs
ur Schmerzhaftigkeit , während sie sich alle Mühe gab , unbe-
angen zu plaudern . > ,Eines stand in ihr felsenfest, sie mußte hier rn diesem
Gemache bleiben .

'
. . . ,

„ Würden Sie mir gestatten , mich hier em werng auf
>ieses herrliche Bärenfell zu setzen ? Ich möchte mich gar zu
lerne in die Gefühle einer reichen Dame hmemdenken.
bars ich? "

.. Er mußte Wider Willen lächeln. Sie war doch gar zu
lubsch und kindisch und noch so jung.

„Ich will gerne warten, " sagte er freundlicher.
„Das können Sie in aller Bequemlichkeit , wenn Sie sich

>a zu mir hersetzen," schmeicheltesie . „ Ergeht es Ihnen auch
Äecht im Leben ? "

„ ^
. „ Ich für meine Person kann mcht klagen ! gab er zrem-
lch einsilbig zur Antwort . ^Sie sah ihn von unten herauf prüfend an . „ lind doch
md Sie auch nicht glücklich ! " rief sie mit Bestimmtheit aus.

„ Nun denn, " gestand er zu, „nern , ich brn mcht gluck-
lch.

"

»Weshalb nicht ? "
. ^

„ Das verstehen Sie nicht, mein Kmd ! wehrte er ab.
„Dann bitte ich Sie herzlichst, nehmen Sie sich doch die

Kühe, mich aufzuklären . Unglück verbrudert ; betrachten
mich als Ihre kleine Schwester .

"
. .

'Er sträubte sich noch immer . Als ste ihm aber auf einige
>emer Fragen klug , wie sie war , die richtigen Antworten gab,
md zwar in so einfachem, schlichtemTon , ließ er sich endlich
doch bestimmen, ihr Verlangen zu erfüllen . Duffes kleine
^ Plagte Mädchen schien Intelligenz und Herz zu besitzen , und
!°er konnte wissen, vielleicht war es möglich, an ihr ein nütz¬
liches Mitglied der Partei zu gewinnen . - , ^
. Und wie sie alle stets von dem Verlangen beseelt sind,
minier neue Parteigenossen zu werben und das mächtige re¬
volutionäre Heer , dem sie angehören , zu vergrößern , so sprach
üuch er zu ihr , teils was ihm wirklich aus dem Herzen kam,
oder noch mehr , was er aus den Flugblättern hatte , die sei¬
nen Koffer füllten.
„ . ^ iid sie lauschte anscheinend tief ovgriffen , bis ins In¬
nerste aufgewühlt von dev Bildern des Elends die er vor ihr

entrollte , und zeigte sich ganz begeistert , als er zu den Kämp¬
fen um Menschenwürde und Menschenrechte kam.

Als er endlich innehielt , ein ganz anderer , ein leiden¬
schaftlich durchglühter Fanatiker , da sprang sie wie mit fort¬
gerissen von seinen Freiheitsideen auf und an seine Brust.
Es hatte den Anschein, als wenn sie ein Moment tiefer Er¬
griffenheit vereinigt hätte.

„ Ja , so soll, so mutz es sein , Bruder , Bruder , Bruder ! "
stammelte sie.

Sein hageres , bartloses Gesicht war todtenbleich und
berauscht von seinen eigenen Worten , zitternd am ganzen
Körper und nur von seiner großen Idee beherrscht, fühlte
er nichts in der Umarmung der jungen , gleichfalls beben¬
den Person , empfand er nicht den Reiz , der von ihrem
schlanken Körper ausging , und auch nicht , wie ihre kleinen
Hände an ihm herumsingerten und in seinen Taschen
suchten.

„ Die Schlüssel , hat er die Schlüssel bei sich? " dachte sie
unausgesetzt . Und sie fand sie endlich und auch den kleinen
Taschenrevolver des Fürsten , den sie ebenfalls , mdhr aus
Gewohnheit als aus Vorsicht, an sich nahm.

Dann saßen sie noch eine Weile Hand in Hand stumm
nebeneinander und dann bat Joujou mit leiser , bebender
Stimme : „Bruder , mich! erfaßt ein Schwindel , mein armer
Kops ist ganz verwirrt von all dem Neuen , Gewaltigen,
was ich von Dir zu hören bekam . Willst Du mir nicht
etwas Wasser besorgen ? "

Iwan löste seinen starren Blick von etwas Unsichtbarem
los . Er sah sie an , drückte stark ihre Hand und sagte mit¬
leidsvoll : „ Gleich sollst Du Wasser haben , Schwester . Und
höre aus meine Worte . Da Du nun eine der Unserigen bist,
so sage ich Dir , verlasse den Dienst bei der Herzogin , wir
werden Dich so lange erhalten und beschützen , bis Du ein
anderes menschenwürdigeres Unterkommen gesunden hast.

"

„Dank , Bruder ! "

„ Du wirst gewiß auch hungrig sein , nicht wahr ? " Sie
lächelte verlegen und verschämt . „ Ich habe daheim
schwerlich etwas zu erwarten , denn man entzieht mir zur
Strafe das Essen.

"

„ Das ist unerhört , ist eine Gemeinheit ! " brauste er auf.
„ Aber so sind sie , so sind sie , diese Ausbeuter und Leute¬
schinder ! —" Und viel sanfter setzte er hinzu : „ Ich will in
der Küche Nachsehen , ob ich für Dich nicht einige Reste des
Abendrotes auftreiben kann . Es wird nur einige Minuten
dauern , dann bin ich wieder zurück. Du fürchtest Dich doch
nicht, allein in solch einer großen Wohnung zu bleiben ? "

„ Gewiß nicht ! " beteuerte Joujou eilig , und das Herz
schlug ihr dabei bis zum Halse hinauf . —

Sie verharrte regungslos aus ihrem Platze , bis seine
Schritte im Korridor verhallt waren , dann sprang sie wie
eine Wildkatze empor und mit einem Satz aus den Schrank
los , der den so leidenschaftlich begehrten Schatz umschloß.

Der richtige Schlüssel , leicht erkenntlich durch den Stil

und seine Bronzesärbung , die mit den Beschlägen des
Schlosses harmonierte , paßte vorzüglich hinein , doch , o Ent-
setzen , es mußte irgend ein geheimer Kunstgriff zum Oeff-neu des Schrankes gehören , denn der Schlüssel ließ sich nicht
umdrchen , nicht einmal wieder aus dem Schlosse ziehen.

Joujou bot alle ihre gewiß nicht geringen Kräfte auf,
sie suchte nach einem verborgenen Drücker , Schieber , nach
irgend einem Behelfe ; — doch vergebens.

Bald standen ihr kalte Schweißperlen aus der Stirne,
Verzweiflung malte sich in ihrem totblassen , verzerrten Ge¬
sicht . .

Sie wollte , sie mußte den Schmuck haben . Und dann
ergriff sie sinnlose Wut über die Enttäuschung , so nahe am
Ziel , und nun rüttelte sie ohne Erwägung und Vorsicht an
dem Schloß , schlug mit b̂eiden Fäusten an die Kastentüre —
— und stehe da , dabei mußte sie auch die richtige Stelle,
hinter der sich der Mechanismus befand , berührt haben,
denn mit einem Male rollte die schwere Türe langsam zu¬
rück und die Kassette lag frei vor ihren verblüfft blickenden
Augen.

Mit einem unterdrückten Jubelschrei stürzte sie sich
darauf . Ihre Hände rissen in fliegender Eile die Etuis
und Schachteln auf , Ordensauszeichnungen , gefaßte und
ungefaßte Brillanten kollerten unbeachtet zu Boden ; sie
forschte nur nach dem einen , dem großen Schmuck aus Sma¬
ragden und >Brillanten.

Und sie fand ihn auch Auf weißem Sammet flimmert«
und blitzte es ihr entgegen und spielte in Feuerfarben , blau
rot , gelb und das Grün der Smaragden leuchtete.

Nur mit einem eiligen Blick streifte sie all die Herrlich
keit , dann wollte sie den Raub verbergen und fliehen , die
Treppe hinunter und wieder denselben Weg , den sie. ge-
kommen.

Doch es war bereits zu spät , einige Sekunden nur —.
Iwan war auf dem Wege in die Küche aus Andrejew,

den Koch , gestoßen.
„ Gib mir etwas zu essen für ein Mädchen , das ich

soeben für unsere große Sache gewonnen habe !" sagte er zu
diesem und auf dessen neugierige Fragen hin erzählte er
ihm , wie er zu ihr gekommen.

Andrejew schloß sich ihm darauf an . Um den Weg ab-
zukürzen , wählten die beiden eine andere Treppe und be¬
traten so von der entgegengesetzten Seite das Schlafzimmerdes Fürsten und dadurch wurde es erklärlich , daß sich Jou¬
jou so vollständig , überraschen ließ.

„ Kanaille ! " zischte Iwan , die Sachlage erkennend ließdas Brett mit den Eßsachen fallen und stürzte sich aus sie.
In solchen Augenblicken war die Geistesgegenwart Jou-

jous stets bswundernsivert . Geschmeidig wie eins Schlange
entwich sie seinem wütenden Griff und nun begann ein
tolles Jagen die Treppen hinunter in den finsteren Park
hinab , sie leichtfüßig voraus und die beiden Männer keu¬
chend und schreiend hinter ihr her.

ILchlG folgt .)
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MM KsMlllÄcks »MM-Smsil
cker Welt.

« . e . vimDc°
DsutsolilsLä uuä L -usIauä.

1841 gegründet . 209 unter eigener Leitung
bleu eröffnst : Slrassdurg i./L. siedende Pilialon.

LrewVll, liLllZMikMö 1k.
Billigste « nd be -piemste

mit de« erstklassige »« Dampfer »» der

NMpffchWrtsgesellMl „Av".
Abfahrt von Bremen -Freihafen, Schuppen Nr. 2

Nach Lauda « jeden Dienstag . Donnerstag u . Sonnabend nachmittag,
« ach Hüll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Reisedauer von Stadt zu Stadt ca . 36 Stunden.
Passagepreise inkl . Beköstigung:

Einfache Fahrt Retourbiüet (90 Tage giltig)
1. Klasse SS.— ^ ^ 57.60 ^
2. Klasse 28.- 6 46.— ^

Hull - Dampfer nur Einrichtung für 1 . Klasse.
Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Kontor

der „Argo" in Bremen erhältlich . — Nähere Auskunft durch die
Agenten des Norddeutsche« Lloyd.

vLMpLckiKkakrtzseselkckaLt „ Artzo
"

,

_ Bremen , Albutenstratze La.

VorÄekt bei Msük
eines Mrrsües.

pskrrüder werden ksutrutaLö in den verlockend¬
sten Weisen Lneedoten. ru Spottvrsisen . unsekeu-
rsn psbattsätren . mit vielen lakrsn Oarantie usw.
Was kann Urnen aber alles nutren . wenn das pad
dock niclits tauLt , dis Qarantis oder das nie rer-
drecklicde kakrrad nur aut dem laviere in ver-
Lchwendsrisck und biendendsekönen Katalasen
stellt . Kauten Sie also nur noch bei alten ffirmen.
welche in Wirklichkeit ein ladrelans haltbares uncl
lsicktlaukenäes Kaä liefern uncl bisher seliekert
haben . Line solche ist clis Ldelweiss -ffahrräder-
Ladrilc Paul Decker in Veutsch-Wartenbers 6.
Diese besteht schon über 10 lakre und ist durch
dis Vorrüslicdkeit idrer PLder und ihre wirk¬
liche peellitüt eross und berühmt ««worden.
Schreiben Sie noch Keule, eine Postkarte senilst,
und verlausen Sie Katalos mit Preisliste , beides
wird Ihnen kostenlos und ohne jeden Kaukrwsns

sern Lusesandt.

Illlmbilmkliilf
r«

Bi>i> ZuWemhii.
Zwischenah». Die von dem

weil . Schlossermeister Iah . Heinr.
Lübbe« Hierselbst nachgelassene,
an der Peterstraße günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und
großem Garten , kommt am

Mittwoch, - eil
nachm . 4 Ukr,

in Eikers Gasthaus hiers . zum
nochmaligen Aufsatz und soll der
Zuschlag alsdann erteilt werden.

Kauflustige wollen sich recht¬
zeitig «infinden.

Feldhns , Auktionator.

Moordorf. Der
Verkaufstermin für
die Köterei des Erben
des weil. I . H. Punke
in Moordorf findet
nicht am S. Sesttbr.
d. I ., sondern am

Freitag,
de« i. ZeOr. d. Z.,

nachm. 4 Uhr,
in Ritters Gasthanse
in Moordorf statt.

Chr. Schröder, AM .,
Elsfleth.

HauSstandswäsche aller Art w.
saub . u . sorgf . gewasch . u. gepl.

Heiligengeistwall 11, 1 . Et.

Wir sind beauftragt, die
hierselbst beleg. Besitzung

ZteilMg Nr. 3
öffentlich meistbietend z«
verkaufe« und habe» wir
zu dem Zweck S. Termin
angefetzt auf

MM,
de« 2. LeOr. d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" hierselbst,
Julius Mosenplatz.

Die Besitzung besteht
aus einem neuen Sstöckig.
Hause, in welchem sich 3
geräumige Wohnungen n.
S grotze Läden befinden;
das Gebäude befindet sich
in bestem baulichen Zu¬
stande.

Da das Haus ein Eck¬
haus und der Steknweg
eine lebhafte Berkehrs-
stratze ist, eignet sich das
HanS hkr jedes Geschäft.
M . Muer L Tillmoo.

' Birne ». AmMode ßf.

Rastede. Grohherzoglkche»
Kammerherrenamt laßt am

uW .Ll>nneMg,3 . W.
nach «». 4 Nhv a«s. :

das Ettgrnn
aus de« Wiese« im Eichenbr«ch
auf Zahlungsfrist verkaufen.

_ I . Degen, Aukt.

Für Bäcker.
Einem strebsamen Bäcker bietet

sichin aufblüh. Hafenstadt durch
Ankauf eines neuerbauten Hauses,
in neuem Stadtteil gelegen , Ge¬
legenheit zur Gründung eines
gutgeh . Geschäftes —

Mem mit SMnng.
Ein gleiches Geschäft besteht dort
noch nicht . <

Anfr . unter 8 . 921 an die
Exped . d. Bl . erbeten.

Ovelgönne. Die hierselbst be¬
legene

schölle Mililg
des Rentners I . Wilhman « hier¬
selbst habe ich mit Antritt zu
Mai k. Js . unter der Hand zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus einem
im besten Zustande befindlichen
Gebäude mit Stall und schönem
Garten und eignet sich nament¬
lich für einen Privatmann . , Auf
Wunsch kann Käufer einen zu¬
gepachteten , beim Hause belegene»
Hamm Weideland pachtweise mit
übernehmen.

Ed . Dslhard , Auktionator.

Mtklki-KnlMs.
Rastede. Der Stellmacher
. Ahlers i« Hankhausen läßt

seine das . an der Braker Chanssee
belegene

Köterei,
aus Wohnhaus , Scheune und

34 Sch . -S . sehr ertragreiche»
Ländereien bestehend,

lM Freitag , 4. Septbr. ,
nachm . 6 Uhr.

»m Tannenkrug in Neusüdende
nochmals zum Verkauf ausbieten,
und wird dann bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag erteilt.

_ I . Degen , Aukt.

Liest.Tiüemm
Wucher , Langest . öS.
Offeriere zu sehr billige « Preisen
unter Garantie gutgehende

ttsm - II. viMIl-

Vkreo.
WA . MgA M

« Ml
ingrößterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Wetter
in massiv Gold und
Silber . FeinsteGold-
Charnierketten mit
29—25 Proz. 14kar.
Goldanslage» nicht
von massiv Gold zu
unterscheiden , 19 bis
35 Feinste Gold»
Donbleeketten, bis zu
15Proz .Gold plattiert
19- 20 ^ . Gute ameri¬
kanische Do « blee¬
kette« 2—19

WeichHarttgste Auswahl
in langen

Lome« - Wetteii.
Ule MiiclMstii.

als : Kolliers, Armbänder,
Ohrringe, Broschen «sw. «sw.

tzcht goldene
FmMa ;ts - «. s»genlase

Lmriikge,
D. R. Patent , in
allen Preislagen.

Altes Gold »rnd
Silber wird in Tausch zum
höchsten Wert mit ange¬
nommen. "WM

Liest.Lllilstrmm
Wmchn , Äugest . SS.

Geräucherte«

Seitenspcck,
beste Winterware , offeriert

6u8lavkoggkmann,
-kwischenab « .

O Wtorf
Mschimtorfn ToHm

k ' rorsmll
vorzügliche Qualität, liefert

Lorlvvrk
vövelsdoop,

MM d. ViMiirg.
Bestellungen auf

Ol' igins ! Zssti 'oggen

zu Originalpreisen
bitte baldigst aufzugeben.

UieMev,
Samenhandlung.

Bill , zu verk. aut erb. Kinder-
Wakfeuvlatz L.

« W L ^ LMSLK ? W»
Bei Störungen der Blutzirku¬

lation ist das seit Jahren tausend¬
fach bewährte

Neastruattonspulver „Oelslia"
von prompter Wirkung . Besttl.
plor ^ .nthsmid nobil . japonie.
puiv . sbt . Schachtel ^ 3, Nach » .
^ 3.35. Litmann A ko .» 6 . m.
b . kl . , Kall « 8 . 98.

jedes Quantum
frisch gesch. junger

und zahle den höchsten Tages¬
preis.

Karl 5ckmiät,
Delik . , Wild , Geflügel,

Staustraße 17. Telephon 51 2.

AOr-emg.
Uebcr Forderungen an den

Nachlaß des verstorbenen Privat¬
manns Joh . Hermann Wille zu
Achternholt bitte ich spezifizierte
Rechnungen bis spätestens zum
10. September d. Js . bei mir
einzureichen . _

Heine. Müller, vberlethe.

IWlÜNk »« W1l

I US » »MMM W

MM Ml.
In
u. Msek-

L lv, S0, SS.
> Ullä 50 ktz.

Vvderull ru kubsn.

! k̂ sbriksnten : bubsrz-nsk^LLo.I
kerlin KV.

8WIWIIIWM
.

-IlikllM
Die diesjährigen

LMiiWeiH
werden am

Sonnabend , dem S. Sevtbr
vormittags 10 Uhr ,

''

bei - er Longierhalle in Vechta öffentlich Mi,
Zahlungsfrist verkauft.

"

Nach dieser Auktion können Züchter des südlichen Gebiets ihre

Enter m»d Fülle«,
die zur Zucht gut geeignet sind, zum Verkauf aufstellen.

Daren , 1908 August 26 . Der Borstand : v. Frydag.

Am Mittwoch werde ich auf dem Kasinoplatz die erste Laduna

^ BlumenkohlUZ
in dieser Saison Izum Vekauf bringen und gebe denselben mm
billigsten -Tagespreise ab.

k . kiiA » , KxwiSst . H , Fnchrej » W.
»»s»»»««ss>sss«VSVsrr
ELLAckA !!MMiiii!i! 8

— LoLvrl - Hs
mit einfachem Säegehäuse mit federndem und abklappbarem
Boden . Ausführungen für alle Boden - und Wirtschafts - A
. — , ' " , " V -- - Verhältnisse, -. H

Fehlerlose , absolut genaue und gleichmäßige M
Aussaat mit einem einzigen , einfachen Säe - X
apparat , ohne Wechselräder , ohne auszu - W
wechselnde Schubräder und ohne sonstige M
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug-
: : tiere und aus jeder Art von Gelände . : :

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigsten Preisen . 1

Prospekte gratis und franko . — Vertreter überall gesucht. !

Kegrg 8. lUrssdoru, j
fllLsottinsnfadl' ilL unck L> 86ligiv8ssi'si , O

iroIäkLsleäl i . 0 . O

GGOOGGOGOMOGOOSOGOG

, We SslollkHle«
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

« . « otss.

Woflgarn
P. Psd . 1.25 , 1 .40, 1.65,

1.90, 2.40.

H. Mrü,
LffeneVmslhiiilen,

KrmMern-
geslhivüre u. HM-
trittlkheiten sowie
Flkchleil behandelt
ohne Berufsstör . n.
iangj . Erfahrung

kr. kWSliIjs.
Oldenburg,

Hmemschstr. We.
Kinderwagen - Besätze und

Gardinen in all . Farben
zu billigsten Preisen.

Otto Hallerftede,
Posamentier , Kurwickstr . 31

VSllLSl ' S
kUtLMSkl

reinigt spielend:
Emaillegeschirr. Fliese«, Glas,

Holz und Metall.

UWMlM
Langestraße 32.

Hautkmkh.
behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

oer ^ alä semor,
Oldenburg, Gottorpstrahe

Ohmstede III . Sämtliche

ZttgüberechtigNM
aus meinen Ländereien nehme
hiermit zurück . W « . Wempe.

raue« !
l»W
so sckrcibcn 8is LN ketsk

^isrvLs in Kalk 306 b. Köiü
(ktückp .crd.)8ps2is.ldskanälunx
— r î »n » onisi «rsi ». — —
Kini§e vonviclonllulldcrtvLiik.
saAunAcn:Krau8 . in IV. schreibt:
„ksst . Dank, Ihr Mttci värkt«
schon nach 3 Ingen " . — Lerrll.
in dl. schreibt: „dlackdcin msias
KrÄu3maI IhrenIcsASnommso,
war allss in Ordnung und wer
ich überrascht von der grosses
Wirkung." — Krau 8 . in
„Klehrinals dal Ikr dlittel bei
mir gekolken. Lenden Lis so-
kort neues Paket per Kack,
nähme." _ fklM

Tiamon wenden sich bei ein-
^ lllllkll tretender Störung
der Blutzirkutation sofort ver¬
trauensvoll an ktuscvnski i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post . Viele Dankschreiben.

Rückporto erbeten.

gegen Periodenstörungen , erfolg-
reich ! Frauen wenden sich A
trauensvoll an Ar . HohkUIitab
Berlin -Halensee 8. _ _

4 Mar » Slrck
können Sie sparen , wenn
Sie sich eine gut btt»
«rndeFahrrad-Later««
kaufen bei

. »SiWML

Kijckftlmaschim,
GmschnndMk«.
Stailbüiiihlkn,

Kchukimiiihle« elc.
empfehlen

6edr. lleLei.
Ecke Nadorster- u. Ackersir.
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